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He*
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ut äßia e ?l r b e i t s z e i t hin -
Ohvi,nf SJ ' i Ulcht. soweit die Mehrarbeit
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l " Notfällen , Ziaturereiguiffen oder
Nch " uvermeidlichcu Störungen ersor -

! W „
t^ Ct« bir H c it c Vergütung nilt ,

di .. s - 5' iiaten nicht nach dem Inkraft -
»S 'n&ar »« Gesetzes eine andere Regelung

etn 8 u s chIaa von 25 v . Ö.
wcr6en ' die in fciviM'eit Zeiten

' QS regelmäßig zu erheblich verstärk¬

ter Tätigkeit genötigt find , in diesen Zeiten
über die Greitzen hinausgearbeitet , so kann
der Reichsarbeitsminister nach Anhörung der
wirtschaftlichen Vereinigungen der Arbeitneh -
mer und --teber bestimmen , daß die Vorschrift
keine Anwendung findet , soweit die Mehr -
arbeit durch Verkürzung der Arbeitszeit in
den übrigen Zeiten des Jahres ausgeglichen
wird ."
Ein sozialdemokratischer Antrag , die in der

Verordnung festgesetzten Greitzen keinesfalls
überschreiten zu lassen für solche Gewerbs -
zweige oder Gruppen von Arbeitern , die unter
besonderen Gefahren für Leben oder Gesundheit
arbeiten , wurde a b c c l c fi it t.

Hierauf vertagte der Ausschu?! die Weiter -
beratun « auf Donnerstag .

Abstimmungsiag im Reichs -
Parlament .

lEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS " .)
Dr. R . J . Berlin , 6 . April .

Der Streit um das Reichskonkordat spielte
auch heute noch eine Zivile in der Parlament « ri -
schen Erörterung . Schon gestern war , wie wir
berichteten , innerhalb der Regierungskoalltion
die Anregung gegeben worden , den demokrati -
schen Antrag , der sich gegen ein Reichskonkordat
richtet , mit einer gemeinsamen Erklärung ab-
zulehnen . Diese Erklärung , deren Wortlaut
vorläufig unverbindlich vereinbart war , bildete
den Gegenstand einer Sitzung der Reichstags -
fraktion «der Deutschen Volkspartei , an der Dr .
Stresemann und führende Mitglieder der
Preußenfrakticm der Volkspartei teilnahmen .
In dieser Sitzung wurde heute mittag Sie ver -
abredete Erklärung der RegierungS,Parteien ge¬
billigt . Vor den Abstimmungen über die Eni -
fchließ'ungen zum Reichs Haushalt gab dann
Graf Westarp die Erklärung ab , die besagt,
-daß die Regierungsparteien den demokratischen
Antrag ablehnen , um einer sachlichen Stel -
lungnahme für die Zukunft nicht vorzugreifen
und um nicht in öie notwendige eingehende Er -
örterung in dem gegenwärtigen Stadium der
Etatberatung einzutreten .

Die Abstimmung über den demokratischen
Konkordatsantrag ergab ebenso wie die Abstim¬
mung über den Reichshaushalt und über den
demokratischen Antrag auf Kürzung bes Reichs-
wehretats um 10 Prozent eine starke Mehr¬
heit für bie Regierung . Bei der letz-
leren Abstimmung ereignete sich ein viel belach -
ter Zwischenfall , dessen Gegenstand und Aiittel -
punkt der Wirtschaftsparteiler v Prof . Bredt
war . Dieser Abgeordnete war schon bei der
Reichswehrdebatte dadurch aufgefallen , daß er
am Reichswehretat unter dem Beifall der So -
Kialdemokraten lebhafte Kritik übte . Allgemein
nahm man au , daß er im Auftrag seiner Frak¬
tion spräche. Bei der heutigen Abstimmung
wegen Kürzung des Reichswehretats erhob sich
mit der Liuksvpposttion auch Herr Professor
BreHt und versuchte burch lebhaftes Schwen -
ken feiner Arme die FraktionSmitglieder -der
Wirtschaftspartei zu bewegen , ebenfalls sich zu
erheben und mit ihm zu stimmen . Doch nie-
mand folgte dieser Anregung . Stürmisches Ge-
lächter begleitete diese Szene . lReichstagsbericht
siehe Seite 10.)

D-Mschland und der albanische
Konflikt.

jEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin , 6 . April .

Bekannt lich ist man bemüht , durch Einleitung
unmittelbarer Verhandlungen zwischen Ingo -
slameu und Italien den Balkankonflikt zu be-
fettigen . Inzwischen soll ein Ausschuß ge-
bildet werden , der lediglich für öen Fall in Er -
scheinung treten soll, daß irgend ein nn -vorher -
gesehener Zwischenfall sich ereignet und sofortt-
ges Eingreifen verlangt . Bon Seiten Englands
und Frankreichs , die sich um die Beilegung des
Konfliktes bemühen , ist an Deutschland
die Einladung ergangen , an der Bil¬
dung dieser Kommission teilzuneh -
men . Die Reichsregierung hat grundfätz -
lich zugestimmt , aber noch einmal betont ,
daß zuvor die Funktionen bes Ausschusses voll-
kommen klargelegt werden müssen unS daß
zweitens eine volle Nebereinstimmung mit den -
jenigen Staaten bestehen müsse , die unmittelbar
au der Spannung beteiligt sind , d . h . also mit
Italien , Jugoslavien und Albanien . Die dent-
sche Regierung wird also sich neben England
und Frankreich nur dann an der Bildung des
Ausschusses beteiligen , wenn die drei gewann-
ten Staaten damit einverstanden sind . Ob dies
der Fall ist , ist zurzeit noch nicht bestimmt zu er-
kennen . Die nötigen Feststellungen werden nicht
von deutscher Seite , sondern von englischer nnd
französischer Seite gemacht werden . Wie noch¬

mals betont sei , handelt es sich nicht um eine
Kommission , die die Beschwerden Italiens
untersuchen soll , sondern lediglich um einen
Ausschuß , der nur eventuell tätig werden soll
und der hoffentlich gar wicht in Tätigkeit zu
treten hat .

Oer italienisch-nngarische Freund-
schafisvertrag .

WTB . Rom . 6. April .
Der italieuisch -uugarische Freundschafts -, Ans -

gleichs- und Schiedsgerichtsvertrag gibt dem
Wunsch der beide» Nationen nach freundfchaft -
lichen Beziehungen zwischen ihnen und nach
Vereinigung ihrer Bemühungen zur Aufrecht -
erhaltnng von Frieden und Ordnung Ausdruck .
Er bestimmt , daß zwischen Italien uud Ungarn
immerwährende Freundschaft herrschen werde .
Die beiden vertragschließenden Parteien ver -
pflichten sich, zum Gegenstand eines Ausgleichs -
versahreus und , falls dies nicht zu einem Er -
folge führen sollte , . zum Gegenstand eines
Schiedsgerichtsverfahrens Streitigkeiten jeg-
licher Art zu machen, die zwischen ihnen aus-
tauchen sollten und in einer angemessenen Frist
nicht ans diplomatischem Wege erledigt werden
können . Die vertragschließenden Parteien wer -
den , falls kein Ausgleich stattfindet , das Er -
suchen stellen können , daß der Streitfall zum
Gegenstand eines Schiedsgerichtsverfahrens ge -
macht wird , vorausgesetzt , daß es sich um einen
Streitfall juristischer Art handelt . Die Modali -
täten des Ausgleichs - und des Schiedsgerichts -
Verfahrens bilden den Gegenstand eines dem
Vertrage angegliederten Zusatzprotokolls . Der
Vertrag ist für zehn Jahre abgeschlossen.
Wird er nicht ein Jahr vor Ablauf dieser Ver -
traasdauer gekündigt , so bleibt er weitere zehn
Jahre in Kraft .

Die Folgen der lieichswehrhehe .
Anfragen über den deutschen Heeresetat im

englischen Parlament.
WTB . London , 6. April .

Im Unterhaus richtete Viscount San -
d o n an den Außenminister Chamberlain eine
Anfrage , in der er erklärte , die deutschen
Staatsausgaben für Munition betrügen , trotz-
dem die Ausrüstung des deutschen Heeres keine
Tanks , keine Gasabblasevorrichtungen und keine
schwere Artillerie umfasse, das Doppelte der eng -
lisch«» Gesamtausgaben für Munition und Ans -
rüstnngszwecke . Er fragte , ob die englische Re-
giernng beabsichtige, diese Angelegenheit vor
den Völkerbnndsrat zu bringen ( ! ) .

Chamberlain eutg>egnete , es sei schwierig,
einen zutreffenden Vergleich zwischen den ver -
schiedenen Etatposten für militärische Ausgaben
in England und Deutschland aufzustellen , da die
Gesichtspunkte weit auseinandergehen . Auf alle
Fälle könne , falls nicht eine Verletzung des Ver -
failler Vertrages vorliege , keine Rede von einer
Anrufung des Völkerbundes sein.

Oer Kampf um die Oreimächte-
konferenz .
WTB. Washington . 6. April .

Im Weißen Hause wurde heute erklärt , Prä -
sideut Coolidge sei zwar enttäuscht dar -
über , daß Frankreich beschlossen habe , nicht
an der von den Ver . Staaten vorgeschlagenen
Konferenz zur Einschränkung der Seerüstungen
teilzunehmen , erwarte aber nicht, daß die Ab-
Haltung der Konferenz irgendwie behindert
werde . Es sei bekannt geworden , daß die Pläne
für eine Konferenz von Vertretern Großbritan -
niens , Japans und Amerikas trotz der französi -
schen Haltung in der Angelegenheit weiter ge -
fördert werden sollen . Der Präsident soll noch
immer der Ansicht sein , daß Italien sich viel -
leicht doch entschließen wird , einen inoffiziellen
Beobachter zu senden.

Neue polnische l ^echtsbrüche in
Ostoberschlesien.

Berlin , L. April .
Wie die Blätter erfahren , bestätigt es sich,

daß in Polnisch -Oberschlesien aus politi -
schen Gründen A r b e i t e r e n t l a s s n n -
gen erfolgt sind. Diese Maßnahmen sind
eine offenbare Verletzuug des Genfer Abkom-
mens . Ferner sind Erziehungsberechtigte aus
Gründen bestrast worden , die mit der Frage der
MinderheitSschnlen zusammenhängen . Das be-
deutet eine Verletzung der Entscheidung des
Völkerbundsrates . Die Blätter unterstreichen ,
daß ein solches Verhalten der Polen nicht ge -
eignet ist , die Beziehungen mit Deutschland giin -
stig zu beeinflussen .

Todesurteile gegen bestechliche
Sowjetbeamte.

Das Urteil im Mologa -Prozetz.
TU . Riga , 6 . April .

Wie aus Moskau gemeldet wird , hat das
Moskauer Gericht das Urteil im Mologa - Pro -

zeß gefällt . Der Direktor ides Trustes Aser¬
baidschan Na -phta , Guß mann , und die Direk -
toren der Landwirtschaftlichen Maschinentrusts
Sitnikow und Kirejew , wurden zum
Tode verurteilt . Die Leiter des A!os -
kauer Büros der Mologa , Lewin und Ber -
d i ts ch e w s k i , die die Bestechung selber gaben ,
wurden zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt . Die
Verurteilten haben gegen das Urteil Revision
eingelegt .

In russischen Kreisen behauptet man , daß die-
ses Urteil eines der strengsten sei , die bisher ge-
fällt worden feien . Der Staatsanwalt ver -
langte ausdrücklich die Anwendung der Höchst-
strafe , um ein Excmpel zu statuieren . Bisher
wurden solche Vergehen mit 10 und 15 Jahren
Gefängnis bestraft . In Moskau kursieren Ge-
rlichte, daß die deutsche Botschaft in der Ange -
legewhoit interveniert habe.

Bei dem Mologa -Prozeß handelt es sich nm
folgenden Tatbestand : Die Moskauer Agenten
der Molvga , russische Staatsangehörige , hatten
den Leiter der solvjetrussischen Staatsindustlie
bestochen , um sie zum Holzkauf von der Molvga
zu veranlassen . (Siehe Artikel im Handelsteil .)

Truppen Tschangtsolins besetzen die
Pekinger Sowjetbotschaft.

WTB . Peking , 6. April .
Reuter meldet : Etwa 100 Soldaten Tschang-

Tso - Lins , die gemäß einer vom diplomattschen
Korps unterzeichneten , Ermächtigung handel¬
ten ( ?) , drangen heute morgen , begleitet von
bewaffneter Polizei , in die Botschaft der
Sowjetrepublik ein . Ein Schuß fiel , dar -
auf wurde ein Russe aus dem Gebäude hinaus -
geworfen , gefesselt und in einem Auto fort -
geschafft. Bis jetzt wurden etwa 6 Russen und
20 Chinesen zur Polizeiwache gebracht . Ein
Maschinengewehr , 15 Gewehre und zahlreiche
Munition wurden in der Botschaft befchlag-
nahmt . Der Geschäftsträger der Sowjets und
andere Beamte der Botschaft sollen in ihren
Amtszimmern in Haft gehaltet werden . Die
Truppen halten die ganze Botschaft besetzt .

Anmerkung des W .T .B . : An deutscher amt -
licher Stelle war eine Bestätigung dieser Nach-
richt nicht zu erhalten , -

London , 6. April .
Einer bisher noch nicht bestätigten Agentur -

Meldung aus Peking zufolge soll Tschaug -
Tso - Lin die bei der in der Sowjetbotschaft
unternommenen Razzia gefangen genommenen
SO chinesischen Frauen und Männer sofort haben
hinrichten lassen . Die Meldung besagt
weiter : Mehrere hundert chinesische Polizisten
seien in das Diplomatenviertel eingedrungen ,
durchsuchten die Sowjetbotschaft >und verhafteten
eine Anzahl von Chinesen und Russen , die be-
schuldigt wären , Unruhen unter Studenten und
Arbeitern zu erregen . Die Behörden erklärten ,
daß 100 Chinesen im Botschaftsgebäude ver¬
steckt vorgefunden wurden . Der Feldzug
Tschang - Tso - Lins gegen die russische Propa -
gauda werde auch iu anderer Richtung fortge -
setzt . Zwei Amerikaner , Mrs . Mitchell , die
frühere Herausgeberin der chinesisch>-amerikawi >-
schen Nachrichtenagentur , und Mr . Burton
ivnrden von der chinesischen Polizei unter An-
schuldigung , mit den Kantonesen in Verbindung
gestanden zu haben , verhaftet .

Nach einer Meldung des „Berliner Lokal-
anzeigers " ans Schanghai ist eine , eng -
l i fäi e Pa t r oui l le . » die in der vergangenen
Nacht auf der Streife ivar , gestern früh hin -
t c r r ii ck s erschossen worden .

Keine Verschiffung von Krieqswassen für China
durch die deutschen Reedereien .

WTB. Hamburg , 6. April . Wie wir hören ,
haben der Verband deutscher Reeder und der
Ostasiatische Verein den Beschluß gefaßt , keiner -
lei Verschiffungen von Kriegswaffen und
jtriegsmuuitiou , die zur Verwendung in China
bestimmt sind, in deutschen Häsen oder auf deut -
scheu Schiffen zn tibernehmen .
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der Kapitalentflutuug Deutschlands ^ ^ !>a-

auch für eine Festigung der Birti » al ' -^ sigklit
mit auch für die Sicherung vor ilroeu
öriugeud notweudia ist . Sie wird freu j (iit>

die außerordentlich gesteigerten Laste» v ^
schen Wirtschaft «wie der Redner
Ziffern belegte ) sehr erschwert . c n dtn
schloß mit dein Hinweis auf Sie N o l >

^ £# '

feit internationaler $ }' 1
a r beit , namentlich der curopäüwe ut¬
ile allein es ermöglichen könnte , wi
geheureu Kräften , die die überfecillve »

entwickeln . Schritt zu lialteu . ^
An dem Bankett nahmen mehrere

hervorragende Vertreter deS cngMwc «

schen und industriellen Lebens und
scher Seite außer einem Vertreter !» Li | | |i (»

der Vorsitzende des deutschen u"
Untersuchungsausschusses . Dr . Lamm ^
der deutsche Kommissar der Jnteri
Handelskammer , Dr . Ri ed b e rg - 1 ict
Vortrag Mendelssohns wurde bäut 'p
haftem Beifall unterbrochen .

französische Sabotierungsversnche
m der Abrüstungskommission.

Oer Kampf um die Beschränkung des Kriegsmaterials .
Genf , (>. April .

Im Borbereituugsausichuß der Abrüstungs »
konferenz hat Lord Robert Eeeil de » vorlie -
genden italienischen Vorschlag bezüglich der
Seeabrüstnng abgelehnt . Er gab außerdem ?er
Meinung Ausdruck , da « es jetzt nicht vorteil -
hakt wäre . zu irgend einem Antrag Stellung zu
nehmen , solange nicht der französische Vorschlag
vorliege . Paul B o n c o n r antwortete , das , er
mit seinen gestrigen Ausführungen keinen prin¬
zipiellen Antrag gestellt habe . Sollte sich jedoch
zeigen , das ; auf diesem Boden eine Verstandi -
guug gefunden werden könne , so stehe er dafür
ein . daß er von seiner Regierung in dieser Nich -
tnng entsprechende Instrnktionen erhalten werde .
Ter Vorsitzende London hielt unter diesen
Umständen den Augenblick für private Bespre -
chungeu gekommen und vertagte die Sitzung
bis heute nachmittag 4 Uhr .

Der Slnoschnß trat nachmittags in die Bera -
tnng des Kapitels des Kommissionsentwurfes
über die B e s ch r ä n k n n g des H e e r c s -
bndgets ein , da eine Fortsetzung der Debatte
über Sie Seeabrüstnna infolge der Gegensätze
zwischen der englische » und der französischen
Auffassung » icht möglich war . Die Debatte über
die Seeabrüstnng soll zn einem späteren Zeit -
pnnkt wieder aufgenommen iverden .

In der Frage der Beschränkung der Heeres -
ausgaben sehen sowohl der englische als auch
der französische Konventionsentwurf eine Ver -
öffentlichung der Heeresbudgets , sowie der tat -
sächlich erfolgten Heeresausgaben der Staaten
vor . Jedoch unterscheiden sich die beiden Eni -
würfe durch verschiedenartig festgesetzte Fristen
sür die Bekanntgabe der Bndgets . Der franzö -
fische Entwurf sordert ausserdem die Festsetzung
eines Maximums sowohl für die gesamten Hee -
rcsausgaben , als auch für den Ankauf und die
Herstellung von Kriegsmaterial für die Land - ,See - und Luftstreitkräfte , s owie für Polizei ,
«Gendarmerie nnd militärisch ausgebildete For¬
mationen . Die Tendenz des französischen Kon -
ventionsentwurses geht dahin , aus dem indirek -
ten Wege über die Beschränkung der Rüstuugs -
ausgaben eine Beschränkung des Kriegsmate -
rials herbeizuführen . Der englische Entwurf
sieht dagegen keinerlei Beschränkung der Heeres -
ausgaben vor .

Als erster Delegierter gab
Gras Bernstorss

eine Erklärung ab , in der er die indirekte Me -
thode des französischen Entwurfes als völlig
ungeeignet ablehnte . Er wies auf die
Stellungnahme der , deutschen Delegation in der
Unterkommission A , der sich die Delegationen
von England , Japan , Argentinien , Holland nnd
Schweden angeschlossen litten , hin . Die Be -
schränkung der Heeresausgaben sei keineswegs
als eine geeignete Basis für die Beschränkung
des Kriegsmaterials anzusehen - Die deutsche
Delegation fordere statt dessen die direkte
Methode der unni ittelbaren Be -
schränkung des Materials . Die Me -
thode der Beschränkung der Heeresausgaben lasse
vielmehr die Möglichkeit offen , daß die Staaten ,
gerade diejenigen Kategorien des Kriegsmate -
rials beschafften , die für andere Staaten von
besonderer Gefahr sein konnten .

Graf Bernstorss brachte sodann einen Zu -
satzautrag ei» , der die Einfügung eines be-
sonderen Kapitels in die Abrüstungskonvention
vorsieht , wonach eine Beschränkung des Kriegs -
Materials sür die Laudarmeeu erfolgen soll .
Der Antrag enthält eine Tabelle , in der für
folgende Kategorien Kriegsmaterial Maximal -

zissern für jedeu Staat festgesetzt werde » sollen :
1. Karabiner nnd Gewehre , 2. Maschinenge¬
wehre , 3 . Kanonen und Haubitze » bis zu IS
Zentimeter , 4. Kanonen nnd Haubitzen über
15 Zentimeter , 5. Mörser , v. TankS , 7. Panzer -
automobile .

Ferner soll nach dem deutschen Zusatzantra ?
für jede RüstnngSkategorie ein Maximum au
Munition festgesetzt iverden . Der deutsche An -
trag wird im Laufe der nächsten Sitzungen zur
Verhandlung gelange « .

Während der heutigeit Nachmittagssitzung
schloß sich der amerikanische Delegierte

Gibson voll dem deutschen Standpunkt an .
Anch er lehnte kategorisch die indirekte sranzö -
fische Methode der Beschränkung des Kriegs -
Materials durch Beschränkung der Heeresaus -
gaben ab . Die indirekte Methode sei in keiner
Weise geeignet , das angestrebte Ziel zu er -
reichen . Die amerikanische Regierung fordere

) Anwendung der direkten Methode der nnmit -
telbaren Beschränkung des Kriegsmaterials .

I 2ie könne ihre Haltung , die sie bereits in der
Unterkommission A eingehend dargelegt habe , in
diesem Punkte keineswegs mehr ändern .

An die Erklärung Gibsvus schloß sich eine leb -
hafte Geschäftsordnungsdebatte , in der die De -
legierten Italiens , Amerikas und Schwedens
gegen die bisherige Berhandlnngsmethode der
A b r tt st u n gsko m in iss i on protestierten . Die zwei -
mal täglichen viel zn ausgedehnte « Sitzungen
verhinderten die Delegierten , in eine sachgemäße
Prüfung der schwierigen Probleme zu treten ,
und zwingen sie zn einer übereilten Annahme
der einzelnen Punkte , ohne daß den Delegierten
die Möglichkeit zn eingehender Stellnngnahme
gegeben werde .

Nach langer Debatte wurde auf Vorschlag
Lord Robert Cecils beschlossen , der morgigen
Sitzung zunächst das Kapitel über die Beschrän -
kung der Heeresausgaben wxiter zu widmen
uud sodann die Beratung über die Seeabrüstnng
fortzusetzen . Anschließend soll das Kapitel über
die internationale Kontrolle der Rüstungen , so -
wie die Richtpunkte über die Zivilluftschiffahrt
zur Verhandlung gelangen .

Französische „Abrüstung".
WTB . Paris , 6 . April .

Im heutige » Ministerrat hat der Marine -
minister dem Präsidenten der Republik einen
Gesetzentwurf vorgelegt , der die Durchführung
des zweiteil Flottenbanprogramms anf die Zeit
vom 1. 7 . 28 bis 3« . 6 . 29 genehmigt und die
Zurverfügungstellung von Krediten für den
Bau der Schiffe im Jahre 1V27 enthält .

Das vom Präsidenten der Republik gebilligte
Flotteubauprogramm sieht den Bau von einem
Kreuzer , sechs Tvrpcdobootszerstörern , fünf
U - Booten , einem U -Bott , das gleichzeitig Minen
legen kann , nnd von zwei Avisos sür die Ver -
wendung im Auslande vor .

Der Heeresausschuß der Kammer hat bei der
Weiterberatnng des Gesetzentwurfs betreffend
die allgemeine Organisierung des Heeres eilt -
sprechend dem Regierungsentwurs die Zahl der
Friedensdivisioiien auf 20 festgesetzt einschließlich
der 4 im Rheinland stehenden Divisionen .

Verlust diplomatischer Dokumente .
London , (i . April . Wie „Daily Erpreß " wissen

will , hat gesteril der Sekretär der japanischen
Botschaft iu einer Autodroschke diplomatische
Dokumente „von vitaler Wichtigkeit " für Eng -
land und Japan " verloren .

Eine Botschaft Briands an
Amerika.

Paris . Ö. April .
I « einer aus Anlaß der zehnten Wiederkehr

des Tages von Amerikas Eintritt in den Welt¬
krieg an die „Associated Preß " gesandten Bot -
schast führt Briand aus :

Der Friedenswille ist wichtiger als technische
Abrüstung . Frankreich und Amerika gehen
verschiedene Wege , haben aber das gleiche Ziel .
Der Krieg als Mittel der Staatspolitik ist be -
reits vou den Unterzeichnern der Völkerbunds -
satzung nnd der Loearno -Berträae abgelehnt
worden . Frankreich wäre bereit , mit den Ver -
einigten Staaten ein Abkommen zn treffen ,
durch das der Krieg i n die Acht er -
klärt wird . Ein solches Abkommen würbe
die Grundlage der internationalen Briedens -
Politik erheblich festigen . Die beiden großen
befreundeten Nationen , die beide für die Sache
des Friedens arbeiten , würden damit der Welt
das beste Beispiel geben , daß das gegen »
wärtig erreichbare Ziel nicht Ent -
waffnung ( ! ) , sondern Betätigung der Frie -
denspolitik ist.

Die französisch-russischen Schulden -
Verhandlungen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!
S . Paris , 6 . April .

Die russisch - französischen SchuldenverhandlUn -
gen wurden , bisher mit großem Mißtrauen be-
urteilt . In der Presse sowie in politischen Krei -
seit vertrat man die Ansicht , daß die VerHand -
Inngen fein Dünstiges Ergebnis zeitigen wür -
den . Um so mehr muß es überraschen , daß
heute abend , wie wir von gut unterrichteter
Seite erfahren , zwischen der russischen nnd sran -
zösischen Abordnung eine grundsätzliche
Einigung zustande g e k o m . m e n sein soll
nnd zwar auf folgender Grundlage : Die Ruf -
sei, verpflichten sich , iährlich 70 Millionen Gold -
franken als Verzinsnno der russischen Schuld
an Frankreich zu zahlen . Dafür gewährt Frank -
reich Rußland eine Anleihe . Frankreich ist
zu dieser Anleihe bereit unter der Verpslich -
tnng . daß Rußland gewisse kaukasische
Deifeld er a n Frankreich verpfän -
d e t .

Deutsche Wirtschastssührer
in England.

v. Mendelssohn über die wirtschaftliche Lage
Deutschlands .

WTB . London . 5. April .
Auf dem Bankett , das die englische Landes -

grnppe der Internationalen Handelskammer
heute veranstaltete , gab Franz v . Mendels -
söhn , der Präsident der Industrie - und Hau -
delskammer Berlin , eine eingehende Darstel -
Inng der deutsche » Wirtschaftslage und der Tat -
sache , die die Notwe » digkeit internationaler Zu¬
sammenarbeit betrifft . Ausgehend von der Be -
Völker nngsfrage , bezeichnete v . Men -
delsfohn als Kernfrage , wie für die deutsche
Bevölkerung Arbeit , d . h. wie sür ihre Arbeit
Absatz zu schassen ist . Dafür müßten alle Be -
Ziehungen eingesetzt werden . Entscheidend werde
daher sein , ob und wie schnell es gelingt , die
Kaufkraft im Innern wieder genügend
zn steigern und für den Wettbewerb anf den
Auslandsmärkten die Notwendigkeit der Bewe¬
gungsfreiheit zu erhalten . Beides hänge zu »
nächst davon ab , ob es gelingt , das Verhältnis
zwischen Arbeitsaufwand und Leistungserfolg
auf den bestmöglichen Zustand zu bringen , nnd
so die Preise zu verbilligen .

Die Erfolge der Rationalisierung , sv führte
der Redner weiter aus , haben zum Wieder -
beginn der Kavitalbildung i n
Deutschland wesentlich beigetragen , die nach

Die Ve.-kehrslage bei öer
Neichspost. .

WTB . Berlin . J
;. .
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Mein Güdseeprinz.
Von

Walter von Hummel .
Ein waschechter Prinz der Südsee . Von den

Palauinseln , von Koreor gebürtig . Ausfallend
hoch gewachsen , breitbrüstig , starksehnig und ge-
lenkig . Hübsche , ebenmäßige Züge ohne die
breite Durchschnittsnase des Mikronesiers . Der
ganze » örper in ein einziges tiefes Dunkelbraun
getaucht . Das schwarze Kopfhaar und der
schwarze , eben zu wachsen beginnende Schnurr -
bart lebhaft mit dem luftigen scharlachroten Len -
deutliche kontrastierend . Sonst außer dieser sei-
ner Hüftenlawalawa trag mein Südseeprinz
nichts am Leibe .

Heber seinem Haupte hing , als ich ihn kennen
lernte , eine schwere Wolke düsteren Verhäng -
nisfes . Er war der weltlichen Gerechtigkeit zu
Händen und Banden übergeben worden , saß zur
Zeit meiner Ankunft ans der Inselgruppe im
Gefängnis , im „Ealabus "

, wie dieses dort zu
Lande gerufen wird . Dumme Weibergeschichten
hatten ihn da hineingeführt . Mein schöner Prinz
— Aumona hieß er — hatte die ganze Insel
Koreor , die er später einmal in Weisheit regie -
ren sollte , bös durcheinander gebracht , hatte mit
den Versicherungen seiner ewigen Liebe und un >-
wandelbaren TrlNie gleich zwei nebeneinander
wohnende Schwägerinnen beglückt . Diese waren
sich darüber bös in die Haare geraten , vor allem
schäumten die Ehemänner , die durch den Frauen -
zwist von der Sache Witterung bekommen , Wnt .
Sie rückten beim Stationsleiter mit ihren Kla
gen an . Ihnen schlössen sich einige , ebensalls
empörte Väter an , deren Töchter Aumong eben -
falls nutz - und aussichtslos betört hatte . Und
Aumong wanderte in den Ealabus . Immer
noch ein besseres Schicksal , als er von der dent -
schen Herrschast gehabt hätte . Denn in den
früheren guten , alten Zeiten der Palauinseln
wäre er eines Morgens vielleicht tot im Busche
aufgefunden worden . Es wäre jammerschade
nm meinen prächtigen Südseevrinze » , die starke
Hossnung seines getreuen Volkes , gewesen !

Bei den Deutschen hieß Aumong übrigens
Otto . Er hatte diesen Ziamen abbekommen , als

er anf Jap , der Hauptinsel der Westkarolinen ,in der deutschen Polizeitruppe ein paar Jahre
abdiente . Dort hatte er auch einige deutsche
Brocken aufgeschnappt nnd seinem Gedächtnis
leidlich einverleibt . Dies sollte sich als sein
Glück eriveisen . . Denn ich benötigte einen Füh -
rer , mit dem ich wenigstens einige notdürftige
Worte wechseln konnte . Da außer Otto auf der
ganzen Inselgruppe kein anderer Insulaner mit
ähnlichen fabelhaften Sprachkenntuissen vorhau -
den war , wurde Aumong mir zu Ehren sreige -
lassen . Er strahlte . Lustig lachte » seine dunklen
Augen , jagten bereits wieder spitzbübisch n »d
tatendurstig hinter Mädchen und Frauen ein -
her . Aumong strahlte , obwohl sein freier Platz
im Gefängnis nunmehr sein leibeigener Groß -
vater , der Thronfolger nnd künftige König von
Koreor . wegen ebenfalls verschiedener größerer
und kleinerer Missetaten einzunehmen hatte .
Immer noch lieber er , als ich , dachte mein kln -
ger Otto .

Und zu Beginn , wo noch die Freude über die
so unerwartete Befreiung in ihm nachklang , wgr
mein Südseeprinz auch in allen Dingen
änßerst brauchbar und anstellig , besonders drau -
ßen ans hoher See bei starkem Winde oder uu -
vermutet aufkommendem schlimmen Wetter , an
gefährliche » Stellen und Einfahrten , in scharfen ,
vo »i Laude weggehenden Strömungen . Hier
hätte ich mir auf dem schwanken Segelkanu kei-
uen besseren und geschickteren Begleiter wün -
schen können . Aumong war auch ein recht guter
Koch, verstand es ebenfalls , gegen meine Tausch -
ivareu seinen Landsleuten und künftigen Unter -
tauen Tchildplattschalen , holzgeschnitzte Figuren ,
Kriegsgürtel , Speere und andere ethnographische
Herrlichkeiten herauszulocken , besonders den
Fraueu in Abwesenheit ihrer Männer .

Nur hatte mein Prinz allerdings auch Tage ,Ivo er zu nichts so recht ausgelegt war , sich lau -
iiisch wie eine verwöhnte Prinzeß gab , die wich -
tigsten Gänge und Privatgeschäfte dringendster
Natur vvrzuschützeu wußte . Da war dann auch
regelmäßig , wie er iu düsterer Miene zu be-
richten wußte , ein Riesenloch im Kann oder das
Segel zerrissen , Ziegen und Sturm , wenn es
nicht anders ging , ein halber Taifun im sicheren
Anzüge . Kurz , der,Einreden waren so viele , die
Lust so gering , daß ich am besten daran tat , mei -

neu Aumong au solchen Tagen lausen zu lasse « .
Spurlos verschwand er im Busche . Aber am
nächsten Tag « war er goldtreu immer wieder zurStelle .

Noch inniger wurde ich meinem trefflichen
Südseeprinzen verbunden , als ich mit ihm auf
die größte , aber von keinem einzigen Europäer
bewohnte Fnsel Babelthaop übersiedelte . Denn
dort wurde er mir noch mehr wie bisher aufKoreor , wo er vor dem Stationsleiter noch einen
gewissen Respekt verspürt hatte , nngetreu .
Freunde über freunde , die er , wie er erzählte ,dort wiedertraf . Für mich sehr betrüblich . InKoreor hatte ich mich noch zu einem der drei dort
lebenden Weißen retten können , zu dem Sta -
tionsleiter oder zu einem der zwei Kapuziner -
patres , zu dem strengen oder lieber zu dem nach -
sichtigeren . Auf Babelthaop aber gab es derlei
Gesellschastsexzesse nicht . Einsam und allein saß
ich des Abends in meiner Hütte . Ganz schlimmwurde es in dem Dorfe Melegesok , wo Anmongseinen Intimus , wie er begeistert berichtete , sei -
neu allerbesten Herzensfreund , unerwartet wie -
der getroffen hatte . Nun gab es kein Halten
mehr . Jeden Abend verbrachte er mit seinem
Freunde . Schon um fünf Uhr — nm sechs Uhr
abends wird es Nacht in den Tropen — tischteer mir mein einfaches Essen aus . verschwand und
kam erst um nenn Uhr des nächsten Morgens
wieder .

Nicht besonders gut gelaunt , saß ich denn ein -
mal ivieder am Abend in der niederen Ein -
gangsöffnnng meines Hauses und schaute iu die
Dämmerung hinaus . Als es dunkler wurde ,sprühte durch den dichten Busch ab uud zu ein
Fenerbrand zu mir herüber , eine hell brennende
Palmstrohsackel , die den Umriß eines Palan -
inanncs erkennen ließ . Der Brave strebte einem
Tanzplatz zu . Aieist waren es ihrer mehrere ,die . einer nach dem andern , im Gänsemärsche ,aber stumm , sich aus die Wanderschaft begebenhatten . Allmählich floß mildes Mondlicht durch
das Laubwerk . Lebhafter wurde es im Bnfche ,Frauen und Mädchen huschten da - und dorthin ,jagten wie nächtlicher Svnk im Walde umher . . .Ein einsames Paar erging sich eng umschlungenin leisem Gespräche . Der Mann überragte das
Mädchen wohl um Haupteslänge . Mein Prinz !

Bei einer plötzliche » Wendung
kannte ich ih » deutlich .
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WTB . Plauen , 6. April .
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Firma habe demnach die wirtschaftliche Seite
anscheinend keine Rolle gespielt .

Da die Aussagen des Zeugen in vielen Puuk -
teu vou denen in seinen früheren Vernehmun -
gen abweichen , beantragte der Staatsanwalt er -
neute Protokollieruug , die der Vorsitzende je -
doch ablehnt .

Der Zeuge Knoll erklärt , er habe dem
Sinne nach stets das gleiche ausgesagt . Tarauf
schildert er ausführlich , wie er durch Vermitt -
luug vou Kranz in den Besitz der Akten ge-
kommen sei . « >ic seien jetzt bei dem Abg .
Ba cm eist er in Berlin, ' komplett seien sie
nicht mehr . Der Gewährsmann für die An -
griffsartikel im „ Fridericus " sei er selbst . Ucber
seine Abfindung für die Durcharbeitung der
Akten erklärte Knoll , nach Abzug seiner Un -
kosten seien ihm lediglich 4M Mark als Mo »
natsgehalt geblieben . Tie Ermittlungen in
Schwante habe er begonnen , weil er infolge
der Verleumdungen gegen ihn , dem „^ ride -
rieus " gegenüber sich dazu verpflichtet fühlte .
Dr . Müller habe ihn ursprünglich nicht beanf -
tragt .

Den Abschluß der heutigen Verhandlung bil -
dete die Vernehmung des Kaufmann Doh -
ring - Aachen , der Generalbevollmächtigter Lit -
wins ist. Er kenne kein einziges Gesäiäft Lit -
wins , was irgendwie unsauber gewesen sei . Tie
Behauptungen , daß Litwin Dr . Streiemann ein
Auto geschenkt habe , bezeichnet der Zeuge als
falsch .

Hierauf wurden die Verhandlungen auf mor -
gen vertagt .

HosialpolMsche Mnöschml
Die neuen Löhne in der Uhrenindustrie .
dz . Schwenningen , 6 . April . Nach öen neuen

Ber 'einbarungcn werden die Stundenlöhne in
der Uhremndustrie im der Spitze um 5 Psg . e r -
höht , di« Akkordsätze um 4 Prozent . Ab 1 . Ok¬
tober 1927 tritt eine weitere Erhöhung der
Stundenlöhne in der Spitze um 2 Psg . und der
Akkordsätze um 2% Prozent ein . .Das Abkom -
nien ist unkündbar bis 31 . März 1928.

Beschäftigung von Arbeitslosen bei Notstands -
arbeiten .

WTB . Berlin , 6. April . Nach dem Eintritt
der milden Witterung ist die Zahl der Erwerbs -
losen , die bei öffentlichen NotstandSarbeite » be-
schäftigt werde » , in erfreulicher Weise gestiegen .
Sie betrug am 15. März nach den Meldungen
der öffentlichen Arbeitsnachweise insgesamt
176SM »davon 148 87S Erwerbslose und 27730
Krisenunterstützt «) , d . s. 10,6 Prozent der Ge¬
samtzahl der unterstützten Arbeitslosen . Ter
Höchstbestand der beschäftigten Arbeitslosen bei
Notstandsarbeiten , der bisher feit der Stabil !-
sierung der Mark überhaupt erreicht worden ist
<170103 am 13. Mai 1926) ist damit über¬
schritten .

Abbruch der Lohnverhandlungen bei der
Reichsbahn .

WTB , Berlin , 0 . April . Die heutigen Ver -
Handlungen zwischen den Gewerkschaften und
öer Jieichsbahnverwaltung über die Neuregelung
der Arbeiterlöhne wurden einer KorrefponSeuz
zufolge vou <d ?u Organisationen abgebro¬
ch e n , ba ihnen die Zugeständnisse der Reichsbahn
znr Frage der Löhne und der Arbeitszeit als
ungenügend erschienen . Die Verwaltung hatte
eine durchschnittliche Lohnerhöhung von 3 Pfg .
pro Stunde angeboten . Die Gewerkschaften

» werden das Reichsarbeitsministerinm um Ein¬
setzung eines Schlichtnngsausschusses .ersuchen .

Neue Verhandlungen in der Zigarreninduftrie .
Berlin , ö . April . Im Anschluß an den An¬

trag der Arbeitnehmer in der Ziigarrcnindnstrie
auf Verbindlichkeitserklärnng des vor kurzem
gefällten Schiedsspruches , Sen 'die Zigarren -

fabrikanten mit der Ausiperrungsdrohung be-
antwortet haben , finden am Montag , wie der

„Vorwärts ^ berichtet , im Reichsarbeitsmini -

sterinm weitere Verhandlungen statt .

Drohender Streikder Hafenarbeiter
in Mannheim und Ludwigshafen .

WTB . Mannheim , 6. April .
In einer starkbesuchten Versammlung der

Hafenarbeiter Mannheims und Ludwigshafeus
wurde der Schiedsspruch öes Schlichtungsans -
fchuffes vom 4. Aprjl , der eine Lohnerhöhung
von 3 Pfg . ab 1 . April und weiterer 3 Pfg . ab
1 . Oktober vorsieht , gegen 08 Stimmen abge -
lehnt . Der Streik scheint u n v e r m e i d -
l i ch .

Schule unö Kirche

Bischof und Dekan in der evangelischen Kirche .
Berlin , 6 . April . Im kirchliche « Gesetz - und

Verordnungsblatt wirö der Entwurf eines Ge -
setzes über tue Aendernng von amtlichen Be -
zeichunngen veröffentlicht , den der Kirchensenat
der evangelischen Kirche der Altpreußischen
llnivu der am 23. April in Berlin zusammen -
tretenden Generalsynode vorlegen wird . 5^ach
diesem Entwurf soll an Stelle der Amtsbezeich »
nnng „Superintendent " die Amtsbezeichnung
„Deka n " und au Stelle der Amtsbezeichnung
„Generalsiiperintendent " Sie Amtsbezeichnnug
„e v a ii g e l i s ch er B i s ch o s" treten . Dem
Gesetzentwurf ist der Entwurf einer Entschlie -
ßung der Geueralsiiuodc beigegeben , worin er -
klärt wird , daß mit diesen neuen AmlSbezeich -
nnngen keine Aendernng in der verfassungs -
mäßigen Abgrenzung der Zllstäudigkeiteu der
Bischöfe gegenüber den anderen Organen ) er
Kirche angestrebt wird .

Deutsches Räch
Sächsischer Einspruch gegen den Finanz-

ausgleich .
TV . Dresden , 0 . April . Das Gesamtmini

sterinm hat beschlrfscn , beim Reichsrat zu bc

antragen , daß gegen die vom Reichstag beschloß
fenen besetze zur UebcrgangSregelnng des Fi
nan »ausgleichs zwischen Reich , Ländern _

un
Gemeinden , sowie zur Aendernng des Gesetze
über den Eintritt der Freistätten Württemberl
Bayern und Baden in die Biersteucrgcmeii '

schaft auf Grund des Artikels 04 der Re '.chv

verfafsnng Einspruch eingelegt wer dt

Die Diätenbezuge der Reichstagsabgeordneten
VO? . Berlin . 0 . April . Der heute im Reich *

tag angenommene Gesetzentwurf über die Eni
fchädiguna der Mitglieder des Reichstages mß
die Bestimmungen über die Diätenbezüge de -
Abceordneten in neuer Fassung zusammen . Ti >
Auswandseiitschädigiina betrügt wie bisher mc
natlich 23 Proz . öes Grundgehaltes eine -.-

Reichsmintstcrs , also »19 A ! k. , für jeden Tag dec
Fernbleibens von einer Sitzung oder bei Nichi
teilnähme an einer namentlichen Abstimmung
wird ein Abzng in Höhe von einem Dreißigste !
der monatlichen Aufwandsentschädigung ge
macht . Ferner ist der Bezug der Diäten ans
gedehnt worden bis zum Tage der Neuwahl
Tie Entschiildigiiiia des Fernbleibens wegen
Krankheit ist an neue Kontrollbestimmnngen ge¬
knüpft worden . In Zweiselsfällen kann der
Präsident das Gutachten eines beamteten Arztes
verlangen .

Unpolitische Nachrichten
Bafel . In Baiel vernichtete in der letzien

Nacht auf dem Gelände einer :v ! öbelspeditions -
firma eiu Großfener 2 Automobile , 12

Möbelwagen , 20 Anhängewagen nnd einen
Schuppen mit Benzinvorräten . Erst nach mehr -
stündiger Arbeit der gesamten Feuerwehr von
Basel kouilte das Feuer , das die Nachbarhäuser
zu ergreifen drohte , auf seinen Herd beschränkt
werden .

-I-

Glyon bei Montreux . Vier Personen , der
Wächter im Hotel Rochers de 3! aye ( 1080 Meter
über dem Meeresspiegel ) , der den Winter über
im Hotel verbleibt , eine 26 Jahre alte Frau ,
sowie ihr Kind und ein junger Mann , sind unter
noch nicht aufgeklärten Umständen ver -
s ch w u n d e n . Seit etwa acht Tagen wurde aus
telephonifchen Anruf keine Antwort mehr er -
teilt . Gestern stiegen zwei Männer zum Hotel
hinaus und fanden nach eingeleiteten Nachfor -
schungen die Skir des Wächters . Man nimmt
an , daß die vier Personen sich nach Glyon be-
geben wollten und in eine Lawine gerieten .
Geborgen konnte noch niemand werden .

*
Berlin . Wie eine hiesige Korrespondenz mel -

det , hat der verhaftete Kanzleiangestellte Georg
Müller von der Strafabteilung des Amts -
gerichtes Charlottenburg gestern einen neuen
Fall von Aktenvernichtung zugegeben . Es hau -
delt sich um die Strafakten des wegen eines
Wohnuugseiubruches zu einem Jahr drei Mo -
naten Gefängnis verurteilten Kaufmanns Leo -
pold Döring in Berlin . Aus dieses Gestand -
nis hin wurde Döring heute nacht verhaftet .
Tie Polizei stellte fest , daß im Oktober v . Js .
die Strafakten Dörings von beiden in der Woh -

.iiung Dörings verbrannt wurden . Miiil « hat
von Döring nach nnd nach 100 . H und den
Pfandschein über einen versetzten Smoking er -

halten , verlangte aber noch mehr Geld . Nach
den Ermittelungen besteht der Verdacht , daß
Müller mit dem immer noa » gesuchten Akten -

fchieber Egloffstein -Oertel Verbindung gehabt
hat .

Leobschiitz . In dem Dorfe Leisnitz bei Leob
schütz sind gestern zu verschiedenen Zeiten füw
Scheunen mit sämtlichen darin befindlichen
Erntevorräteu , Wagen usw . deu Flammen zum
Opfer gefallen . Man vermutet Brandstiftung .

*
Rom . In einem Dorf bei Mailand überfuhr

ei» Btotorrad mit Beiwagen einen Passanten ,
worauf sich die Bevölkerung zusammenrottete
und den Lenker des Motorrades mit Stöcken
die Gehirnschale zertrümmerte , so daß er fter -
bend ins Krankenhans gebracht werden mußte .

Preßburg . Am 31 . März war aus der Agrar -
bank in Belka -Bytscha von vier Männern ein
Raubübersall gemacht worden , bei dem ein
Bankdiener vou den Räubern getötet wurde .
Während der Verfolgung hatten die Verbrecher
zwei Gendarmeriewachtmeister erschossen . Am

nächsten Tag « war es gelungen , einen der
Rcluber festzunehmen , während der andere
Selbstmord beging . Heute ist ein weiteres Mit -

glied der Bande im Bnchower Bezirk erschossen
worden . Bei dem vorangegangenen Kampf
wurden drei Personen schwer verletzt , von denen
eine ihren Verwundungen erlegen ist . Mehrere
Personen und ein Gendarm wurden leicht ver -
letzt . Bei dem Berbrecher wurden 40 000 Kro -
neu vorgefunden .

Bei Halsentzündungen
und Erkältungen .
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Göritz ! , so zeigen andererseits auf den Gläsern
die ganz seinen Linien des aufteilenden Orna -
mentö oder der schwingenden Zeichnungen , wie
auf diese Weise eine malerische und lichterreiche
Dekoriernng der wunderbar einfachen Grund -

formen geschaffen werden kann . Im Zusammen -

hang mit mattgeschliffenen Flächen sind hier
diaiiiantgerissenc zarte Gebilde entstanden , die
an Feinheit der künstlerischen Wirkung dag Letzt -

mögliche darstellen . Ein klar aufgebauter Spie -

gel , freilich nur möglich in einem bewußt kubisch
geordneten Raum , zeigt die starke Wirkung rich -

tig ailgeordueter Glasfläche » zu einem organi -

scheu raumküustlcrischen Einzelwerk .

Alfred Kubin ,
wohl der Phantasie vollste und fruchtbarste Zeich -

« er der Gegenwart , wird am 10. April 20 Jahre
alt . Kubn ! stammt aus Leitmeritz , einer kleinen
deutschen Stadt Nordböhmens . Seine Jugend
verbrachte er im Salzburgischen . Auf der La -

teinschule in Salzburg fiel er durch und mußte
infolgedessen vier Jahre die Photographie er -

lernen . Er ergriff die Flucht und wurde schließ -

iich Soldat . Den Anforderungen nicht gewach -

sen , verfiel er in schwere Krankheit . Endlich
riet ein alter kunstfreundlicher Freund der Fa¬
milie , ihn auf die Akademie nach München zu
schicken. Das war im Frühling 1898 und wurde

z>nr entscheidenden Wendung in seinem Leben .
Ter Münchner Verleger Hans von Weber ver -

ösfentlichte als erster ein Mappenwerk mit

Zeichnungen , Avenarius wies im K»lnstwart
aus diesen merkwürdigen „Traumkünstler " hin .
Er erstand den kleinen Landsitz Zwickledt , nicht
weit von Passau , zwischen Inn und Donau .
Hier sind die Werke der letzten 20 Jahre ent¬
standen , die Illustration zn Dostojewski . Poe ,
Strindbevg , de Evster , Andersen , zn den bellt -

scheu Romantikern Arnim , Jean Paul, . Hauff ,
Hoffmann , zu modernen Dichtern wie Haupt -
mann , Hofmannst -al , Bierbaum , Willy Seidel ,
Scheerbart , Friedrich Hnch , nicht zuletzt die
Mappen und Bücher , in denen Anbin ganz frei
gestaltet hat : Am Rande des Lebens , Wilde
Tiere , Sansara , Meine Traumwelt , Masken ,
Kritiker , Ranchnacht . Tic Aufzählung ist bei
weitem nicht vollständig . Wahrhaft erstaunlich

ist das unerschöpfliche Strömen seines Schaf -

fens . Kubin beherrscht wie wenig «. Künstler
auch das Wort . Davon zeugt sein phantastischer
Roman „Die andere Seite "

, sowie feine Selbst¬
biographie , die kürzlich in dem Bande „Dämo -
neu und Nachtgesichte " abgedruckt wurde . Kubin
ist durchaus kein Spezialist des Granens . Er
ist <rls Zeichner ebenso Märche « dichter nnd
Landschaftspoet . Bezeichnend für seine Kunst ist
der Satz : „Die Menschen wollen das Leben ent -
rätseln , mir aber macht erst das Geheimnis des
Lebens das Lesen schön und lebenswert .

"

Ans der königlich - belgischen Akademie . Die
königlich -belgische Akademie hat der Aufnahme
ber Akademien von Berlin und Wien in den
internationalen Verband der Akademien ans
einen enisvreche » den Vorschlag Henry Pirennes
hin zugestimmt .

Pfingsttagung und philosophischer Kongreß der
Kant - Gefellschaft . Die diesjährige Generalver -
sammluug der Kant - Gesellschaft findet in der
Pfingstwoche n . z . vom 9.—11 . Juni in den
Räumen der Universität Halle a . S . statt . Auch
diesmal wird die Generalversammlung , schon
durch ihre unmittelbare zeitliche Verbindung
mit dem an den vorhergehenden Tagen statl -
findenden allgemeinen 3 . Kongreß für Aesthetik
nnd allgemeine Kunstwissenschaft , den Eharakter
eines kleinen philosophischen Kongresses tragen .
Eine große Reihe bekannter Vertreter der zeit -

genüssischen Philosophie hat Vorträge ttbernom -
men . So Geheimrat Rudolf Stammler f „Ueber
Kants praktische Philosophie " ) , Prof . Dr . Ernst
Caffircr -Hamburg ( „Die Sprache und der Aul -
bau der Wahrnchmungswelt

" ! , Prof . Dr . Karl
Joöl - Basel („Die Ueberwindnng deö 19. Jahr -
Hunderts im Denken der Gegenwart " ) , Prof .
Dr . Heinz Heimfoeth -Köntgöberg ( „Kants meta -

physischer Welibegriff " ) , Prof . Dr . Georg Wob -
bermin -Göttingen ( „Religionsphilosophie als
theologische Aufgabe " ) , Prof . Dr . S . Marck -
Breslan ( „Soziologie und Religion " », lieber
die Einzelheiten der Veranstaltungen , über die
Festansführuligen (Händels „Aeis nnd Gala -

thea " ) und das Festkonzert auf einer Barock¬

orgel werde » besondere Einladungen an die
Mitglieder der Kant -Gesellschaft und an Jnter -

essenten genau unterrichten . Solche Einladun -

gen , die die Mitglieder ohne weiteres erhalten
werden , sendet die Geschäftsführung der Kant -

Gesellschaft ( Prof . Dr . Liebert , Berlin W . 15,
Fasanenstr . 48 ) Interessenten auf Wnnfch unent¬
geltlich zu .

Q'teraiur .
„Märchenostern "

, von Max Dingler , illn -

striert von Else Wenz - Vietor . ( (£ « *

hard SiaIllings Bilde r bucher ve rlag Nr . 55.)
Lustig und dabei doch mit der Tiefe eines alt -

überlieferten Märchens ist erzählt und geschil -

dert . Wo das Wort nicht mehr ausreichte , da
kam Else Wenz -Vietor mit ihrem Pinsel und

schuf köstliche Bilder . Ein sehr hübsches und

durchaus empfehlenswertes Osterbuch für kleine
Kinder .
Wilibald Reichwein : Hochland . Skizzen und

Erzählungen für Inns nnd Alt . (Verlag
Boitze , Karlsruhe .)

Tas feine Büchlein kvmmte gerade zurecht ,
um als kleine , « ber ivertvolle Gabe auf den Ge -

schenk tisch unserer Konfirmanden gelegt zu wer -

den . Ein wahrer 'Seelsorger , dem es heiliger
Ernst ist mit diesem Wort , und der tiefe Ein -

blicke in die Probleme unserer Zeit getan hat ,
der die Furchtbarkeiten des Weltkrieges nnd
die Verwirrungen der Revolutionszeit gesehen
hat und der um das schwere Ringen , die ewige
Höhensehnsucht der Menschheit weiß , er gibt
hier in eindringlichen , von hohem Ethos erfiill -

ten Beispielen , Skizzen und Erzählungen ein
Bild von der Menschenseele Not und .Erlösung .

W.

Humor.
Gallischer Humor .

Gast : „Ich wollte , ich wäre schon acht Tage

früher in Ihr Restaurant gekommen !" — W i r t :

„Ah , Sie schmeicheln mir , mein Herr !" — Gast :

„ Jedenfalls wäre dieser Fisch dann frisch ge-

wesenl "
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Licht¬
spiele Vadilches

Haii& estbeatei
Donnerstag , d. 7. Avril

* D 22 lDonnerstag -
micte ) Th .- Gemeinde .I . S .-Gr .

Neuis letztmals

Ergreifendes Filradrama
von Hanns Jobst .

In Szene gelebt von
Felix Baumbach .

Paine Dahlen^ tone v . d . Trenck
Adams HosbauerHowe Brand
Grignan Klocble
Laurens Gras
Washington Hierl
Greene HerzTorna » Priiter
Stabsoffizier BockxLouis XVI . Kienschcr)De BilUers Lcitgeb
Lhabot Brand
Kapitän Gemmecke
Joe Mehner

Anfang 8 Uhr .
Ende nach 10 Uhr .
l . Sverrsib 5 Jt .

Fr . , 8. Avril : Der
Barbier von Sevilla ,gm Konzertbaus : Gast -
sviel : Der blaue Bogel .Sa .. S. Avril : Erftans -
sübrung : Der Patriot
von Alkred Neumann .

biebeszauber Komödiein zwei Akten

Ab morgen Freitag ;

Man spielt nicht mit
der Liebe

Menschen von gestern
im Leben von heute

Flasche
Freitag , den 8. April , abends 8 Uhr , im chemischen Hör¬

saal der technischen Hochschule , unser Mitglied
Herr cand . jur . Herrn . Huber

Vorführung des flüssigen BohnerwachsesKonzerthaus.
Donnerstag , 6. 7. Avril

tp näWich in den optischen
% i;:Fadigeschäfien

Vortrag mit Iiiclitbilder

Der große Sonder -Verkauf ia

SCHLUPFHOSEN
im Lichthof dauert fortl

Ansager :
Direktor Ä . Jnlbnv .

1 . St . Petersburg 182ö
2 . Zwei Leinde
3. Die Blinden
4. In der Kirgisen -

stevve
5. Abschied ^ .6 . Aeanvtische Freske
7 . Bilder einer Aus -

stellnng
8. Die Korken
g . Im Ghetto

10. Avancement
11 . Ostern in Ruhland

Ansang 8 Uhr .Ende 10 Uhr .
I . Parkett 4 .20 Jl .

St ., 8. Avril : Gast-
svtel : Der blaue Bogel .

Konzerthaus

Heute nachmittag 5 Uhr
Letzte Vorführung 'nonr

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller
Kaiserstraße

GRATI
IDie

weltberühmten ■
Flügel

und
Pianinos I

von

Bechstein
BlUthner
Qrotrian -
Steinweg

empfiehltder Alleinvertreter
Liudtviff

Schweis ffut
Erbprinzenstr . 4
beim Eondellplatz .

Alarkgräfler Gmai
Am Samschtig . » . April , am adjti z ' obe ,will is unle Gmairot , fyett Prosesser Bender ,in der GlaSlialle vom Ztadtgartc

halte über : „ Böcklin . en alemannische Moler
Wer cho cha. chunt. Au Gast fin willkumme .

Der Boa »

( OLOSSEUN
H. Maurer

Pianolager
Kaiserstr. 176
Ecke Hirschstr .

Heute 8 Uhr unwiderruflich letzte Vorstellung
von

flapoleon und seine Frauen
Ab Freitag täglich 8 Uhr

Lachen , Humor und Stimmung

Heute

SONDERABEND
Gesangs - Humorist und Vortrags - Künstler

HORST SHAKESPEARES SÄMTLICHEN WERKEN

Ostern in WILDBAD

Hotel
Familienhaus ersten Ranges

Direkt am Kurplatz
Moderne Gesellschaftsräume

Vorzügliche Verpflegung
Mäßige Pensionspreise

Telephon 9 Besitzer : W. FritzseheBucherer
FürOstern !empfiehlt

Andaclttsbucli für Konfirmanden
und für das christliche Haus

342 Seiten . In Ganzleinen gebunden RM . 3.—
Qoi rr & imt 1 t Auszug aus dem Andachts -oei geireu . buch . Y6 Zeiten, gebundenRM . l — .

f "V/-v44 Sammlung von Sprüchen undJYill vJUll * Liedern für die Tochter der
badischen Heimat 95 Seiten , gebundenRM

Verlag C . f . Müller, Karlsruhe (Baden )
Ritterstraße 1 Telephon 297

GIJTENBERG
VERLAG

CHRISTENSEN & CO

Wohnort

Straßezu herabgesetzten Preisen .

Hamburg 1 , Bieberhaus Poststation :

Wir bitten dringend , unseren Verlag nicht zu verwechseln mit kleineren , in jüngsterWir Dinen anngena , unseren Verlag nicht zu verwechseln mit kleineren , in jüngster - - - „tauchtenUnternehmungen , die unterNachahmung unseresVertriebssy stems gleichartigeAnnoüber Werke erscheinen lassen , deren literarische Bearbeitung sehr zu wünschen übrig
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
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Aus dem Aadttreife
^ „Bei Strafe verboten" .

C !!
f) e* pflegten Frcmöe , die nach Deiitschland

und immer wieder den Scherz zu
'« Hb !»

' n wisse erst , daß man in Deutsch -
Uebcrlrr' !Denn man die Warnungstafeln sähe ,
«uch ^ ren diese Tafeln zu finden , sind sie
Utetltp r notl > ält finden . Der Fremde be-
f°nntc V UI leichter , weil er sie bei sich nicht
itört - «

'
r, r

ir wuchsen mit ihnen ans , höchstens
»>«„ sm schönen photographischen Aufnah¬
mt ioiu. »

1" dachte , dieser Pfahl mit feinem be-
örr 6iintf " ^ .

r
-ctt brauchte auch nicht gerade vor

»Sri
'°hn
-tl1 SJotui geworden .

f !)otoor,^r!- ^ lumeuwiese zu stehen . Schließlich'^ loofinri -Iereu ^ ber nicht alle Leute, und die
Zeiten m Warnungstafeln war uns zur

>ütf| mitr. "" tl '~4VVivuu
lcfen r

"lUB offen gestehen , daß ich niemals gc-
l, auf den Warnungstafeln stand ,

^ " itiu
'
rt <,

ll' 0 ^ « ine Ahnung davon oder einen
ten « « für . das , ich die Anlagen nicht betre -
«n bc7f i ,

ue ' wenn ich die Tafeln sah . Tab man
joiitc

" " " icn Stellen eines Flusses nicht baden
, D[d) einem auch plausibel , wenn man
«Uch ii » ! 1

s
C~' Schild erblickte . Manchmal mag

die i, aron gestanden haben , dah man nicht
weji > .„^ ^ chbarten Erdbeerfelder gehen dürfe ,

Bix -
"Witt gelegt feien.

"Uct) mP
®
,
c ' nf(t ' ' ck, habe die Tafeln nie gelesen ,frfr ii ' " ' ch als Publikum angeredet und mir

Abc/ . , Anlagen ans Herz gelegt wurde ." ° r ^ «cht jetzt eine Veränderung damit
Gittern N ' cder haben die Fremden es zuerst" »r d., r;, \: n den Warnungstafeln , die nach wie°d?r - " o . beginnt zu stehen , dah nicht dieses"bittet -' ■ »" erboten " ist , sondern baß man
. biiitö

'
p

CI?i tt Platz , eine Schonung oder ein
!°n : » ' 0) t zu betreten . Mit anderen Wor -
^ feit n ^ ertlcn höflicher . Tic deutsche Oesfent -
^ »sdrijck- !^ t " ' cht mehr die grellen scharfen? !>blis„^, . Sie ist dezenter geworden . Das

a \ u s
' " i die Warnungen doch nichtwbett , und nun versucht man

ge-

öu f- Hier ist einer der Fälle , wo" "weniger mehr" ist.

Afc, , V Ausstellungen .
*llu„ >

VJ Ausstellungen in der Städt . Aus -
Hübet in diesem Satire wieder

%■ p« o hochinteressanter Ausstellungen tnt
k
'c Ai, .. i^ « ^ " desgewerbeamt statt . Zurzeit ist
Aktion Illnng der Wasser - und Straßenbau -°rwir»^ ' nd des Badenwerks . „Badische Wa, -> ein? ? " "

neöffnet . Sie wird am 9 . Aprilä, iu»,
" - cllenstückausstelluua abgelöst , die
« T' - April der Oessentlichkeit zugangnch°m r, tf ?® der Ausstellung für Friedhoskunst

>!ai folgt vom 4. Juni bis I . Juli

eine Ausstellung des Graphikerverbandes . Vom
9. bis 31. Juli ist eine Ausstellung von Druck -
stosfen , Batiken usw . vorgesehen . In der zivei -
ten Septemberwoche wird eine Gas - Ausstellung
und dann sehr wahrscheinlich noch eine croße
Möbelausstellung folgen .

Der Maxauer Raubüberfall
hat immer noch nicht die gewünschte Klärung
gefunden . Die Polizei ist intensiv mit den wei -
teren Nachforschungen beschäftigt . Erfrenlicher -
weife haben die Aufforderungen in den Zeitun -
gen Erfolf gehabt : vom Publikum sind eine
ganze Anzahl Fingerzeige gekommen , denen
nachzugehen der Kriminalpolizei viele Arbeit
macht . Hoffentlich führen sie zu einem Erfolg .

Milchfilmvorführung .
Im großen Mafchineubauhörsaal der Tech -

nischen Hochschule veranstaltete der Bad . Mol -
kereiverband e . B . Karlsruhe kürzlich im Be¬
nehmen mit dem Verband badifcher Milch -
bedarfsgemeinden die Vorführung einer Reihe
von Milchfilmen , die als Kulturfilme anerkannt
und dazu bestimmt sind . die landwirtschaftliche
Bevölkerung über eine rationelle Verwertung
der Milch durch Gewinnung uud Herstellung
erstklassiger Erzeugnisse aufzuklären uud die
städtische Bevölkerung zu einem stärkeren Ver -
brauch von Milch » uud Molkercicrzeugnisfeuuns
volkswirtschaftlichen Gründen und im Interesse
einer Hebung der Volksfesundheit anzuregen .
Vorgeführt wurde ein in Oesterreich Hergestell -
ter Milchfilm : „Sesf , am Wege zu Kraft und
Schönheit "

. Ein weiterer Film : „Häuschens
Rettnng " zeigte als Trickfilm die Vorteile des
Milchgenusses bei Kindern und die vorzügliche
Wirkung der Kindermilchspeisung in den Schu -
len . Der dritte Film : „Tie ungleichen Brüder "
zeigte die Nachteile eines unsauberen , vcrnach -
lässigteu Gutsbetriebes mit vorherrschender
Milchviehhaltunc ' uud die Vorteile der einwand -
freien Milchgewinnung mit ihrem Einfluß auf
das Gedeihen der Gefamtivirtschast . Der Film
ist hauptsächlich für Landwirte . Der vierte Film :
„Tie Milch . eine Quelle der Volkskrast "

, gibt
den Beschauer » einen Gesamtüberblick über die
Bedeutung der Milch in volkswirtschaftlicher
und ernährungspsychologischer Hinsicht . Daneben
fehlt es nicht au wichtigen Hinweisen auf die
Vorteile einer einwandfreien Milchgewinnung .
Es ist im allgemeinen ein belehrender und nn -
terhaltender Film über Milch .

Der Vorführung wohnten Vertreter der staat -
lichen und städtischen Behörden , der Haus -
srauenorganisation und der landwirtschaftlichen
Organisationen bei , die die Filme als sehr gut
gelungen und sehr geeignet für Vorführungs -
zwecke erklärten .

Todesfall . Eine in den weitesten Kreisen be -
kannte und geschätzte Persönlichkeit . Privatier
Franz Ludwig B e n z i n g e r . ist gestern früh
im Alter vou 79 Jahren gestorben . Herr Ben -
zinger gehörte zu den bekanntesten Architekten
unserer Stadt . Eine Reihe hervorragender
Hochbauten in Karlsruhe uud in anderen ba¬

dischen Städten sind nach seinen Entwürfen und
nnter seiner Leitung erstanden . Neben seiner
weit über die Grenzen Badens hinaus aner -
kannten beruflichen Tätigkeit füllte der nun
Verstorbene , der ein außerordentlich umfaug -
reiches Allgemeinwissen besaß , früher auch zahl -
reiche Ehrenämter aus . Sein Humor , der ihm
trotz der außerordentlich schweren Verluste , die
ihm die Inflationszeit brachte , verblieb , sowie
seine hervorragenden sonstigen Charaktereigen -
schaften schufen ihm in allen Kreisen der Be -
völkerung zahlreiche Freunde , die fein Hin -
scheiden schmerzlichst empfinden .

Iungfernreife des Hapagdampfcrs ..Ncuyork " .Ein Radiotelepramm von Bord des neuen
Dampfers „Neunvrk " der Hamburg - Amerika -
Linie meldet , daß das Schiff sich bei aufkommen -
dem stärkeren Wind uud Seegang als ansge -
zeichnetes Seeschiff bewährt . Am Sonntagabend
versammelte ein feierliches Beethoven - Konzert
die Passagiere der 1 . Klasse in der Gesellschasts -
Halle . Durch Radioübertragung hörten die
Passagiere der 2. Klasse das Konzert in ihren
Kabinen .

Sountagszug Mannheim —Seebrugg . Der
vom Juni an am ersten Sonntaa im Monat von
Mannheim bis Freiburg verkehrende beschieu -
nigte Personenzug wird in Freibrrrg Anschluß
an den Verkehr auf der Dreiseenbahn erhalten .Der um 8.37 vorm . von Freiburg abgehende
Personenzug wird auf der Dreifeenbahn bis
Seebrugg durchgeführt : ebenso wird der Gegen -
zug um 6 Uhr nachm . von der Endstation See -
brugg an verkehren .

Programmänderung im Süddeutschen Rund -
fnnk . Heute abend 8 Uhr findet an Stelle des
„Sumphouie - Konzerts " eiu „Heiterer Ouver -
turen - Abend " statt . Am Sonntag , abends 9 Uhr ,gelangt , an Stelle des Bunten Abends , „Der
arme Konrad "

, eine Tragödie aus dem Bauern -
krieg , znr Wiedergabe .
. Tagungen . Vom 31 . Mai bis 2. Juni d . I .findet hier eine Tagung des Deutschen Kälte -
Vereins statt . Die Verhandlungen werden im
großen Hörsaale der Technischen Hochschule ge -
führt . Die Teilnehmer werden den Stadtgarten
besuchen und die Hafenanlagen besichtigen .

Die Klofterrninc Frauenalb . Die Besitzer der
Klosterruine frauenalb haben gegen die Ver -
fügnng des Bezirksamtes Ettlingen zum Schutz
des Klosters Frauenalb Klage eingelegt . Die
Klage ist , wie uns vom Verkehrsverein mitge -
teilt wird , vom badischen Verwaltungsgerichts -
lws abgewiesen worden . Wegen dieses Urteil
wurde von deu Besitzer » die Entscheidung des
Reichsgerichts angerufen .

Wcrkmeister - Bczirksvcrein . Am Dienstag
fanb im „Frieörichshof " eine ordentlicheM o n a t s v e r s a m m l u n g statt . An Pfing -
sten findet aus Anlaß de? 40jährigen Bestehens
des Vereins ein Werkmeistertag statt . In die
Quartier - und Empfaugskoinmissivu wurden
9 Mitglieder gewählt . Für den Ostermontag
vorgesehenen Familienausflug über Wolfarts -
weier » ach Aue sollen die Kmöex beim Vorstand
Stahl oder beim Kassier Otto Rößler au¬

gemeldet werden . Bei ungünstiger Witterung
wird der Ausflug 8 Tage verlegt . Geschäfts -
stellciilciter Braun hielt hierauf einen Vor -
trag über öas „Arbeitsgerichtsgesetz "

. Eine rege
Diskussion setzte nach Schluß des Vortrages ein .

Beamtcnvcrfammlung . Mau schreibt uns '
Der Bericht über die Versammlung
öer gehobenen mittleren Beamten dc ^
Landgerichtsbezirks Karlsruhe im Kaffee
Nowack in gestriger Nummer geht von öer An
nähme aus , als fei diese Versammlung lediglich
zum Zwecke der Gründung einer Ortsgrnpp
einberufen woröen, ' dies ist unzutreffend . Der
Hauptzweck der Tagung bestand darin , an ;
klärend über Sie Notwendigkeit des in Berlin
am 12 . März ds . Js . erfolgten engeren Zu
fammenschlusses der gehobenen mittleren Reichs -
und Lanöcsbcamten im „Reichsbund der Ami
mänuer " uud dessen weiteren Ausbau zu be¬
richten , sowie die bringend sten Gegenwarts¬
probleme der geh . mittl . Beamtenschaft zu be
leuchten : zu letzteren zählen vornehmlich die
Erhöhung der Vorbildung ( Abitur ) , Erweite
rintg und Vertiefung der Fachausbildung , För
derung der Fortbildung . Diesen Zweck hat der
Vorsitzende des Bundes der geh . mittl . Beamten
BaöeuS , Justizinspektor K ü h u e r , mit einem
ausführlichen , mit lebhaftem Beifall aufgenoni
menen Referat erreicht . Die Versammlung stellte
sich einmütig hinter £>ie Bundesleitung und die
von dieser vertretenen Bnnöesfordcrungeu . Von
öer Gründung einer Ortsgruppe für Karlsruhe
nach dem Vorbild anderer größerer Städte de <r-
Landes glaubte man absehen zu können , wei !
die am Platze besinöliche Buuöesleituug die
Geschäfte der Ortsgruppe mitübernahm .

Für Auswanderer . Die Strenge , mit der die
Bestimmungen des amerikanischen Einwände
rnngsgesetzes durchgeführt werden , beweist ein
Vorfall , der ans Amerika gemeldet wird . Nach
dieser Meldung ist eine Deutsche ihrem in Nord
amerika weilenden Verlobten nachgereist , angeb
lich um diesem eine « Besuch abzustatteu . Be
suchsreiscude fallen bekanntlich nicht unter die
Einlvandcrnngsauvte : sie dürfen aber auch nur
sechs Monate im Lande bleiben . Als 'diese Auf -
euthaltsfrist abgelaufen war und die betreffende
Dame einen Berlängerungsantrag einreichte ,stellte sich heraus , dasi die Gefuchsstellerin ge -
heiratet hatte . Die amerikanischen Behörden
entsprachen jedoch nicht dem an sie gerichteten
Gesuch , sondern erblickten vielmehr in der voll -
zvgeneu Heirat die Absicht , unter Vorspiegelung
falscher Tatsache » gegen die Eiuwanderungs -
bestimmnnge » zu verstoßen , vor allem die Ei »-
beziehuiig in die vorgeschriebene Quoteuzahl zuumgehen . Das Ehepaar wurde daher durch ein
gegen die Ehefrau erlassenes Ausweisungsdekretder amerikanischen Behörden gewaltsam vonein -
ander getrennt , so daß die Dame die Rückreise
nach Deutschland antreten mußte . Dieser Vor -
fall lehrt , daß alle lcne , die nach Nordamerika
zu reisen beabsichtigen , sich vorher genau nachden amerikanischen Einreisebestimmungen er¬
kundigen müssen . Erschöpfende Auskunft erteilt

Kostenlos das Lloydreifebüro Goldfarb , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 181.

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe
Für die

Festtage!
i ' G ' N ' B ' H

Durdi den Wegfall der flädiffdien wcinßeucr sind wir
in der Lage , untere Weinpreife zn ermäßigen ,

es Korten von heule ab :

nussthneiden
Erscheint nur einmal!

Badisdie Weine :
Au ggener 1 .25
Laufener 1 .25
Ihringer Winkler 1 .25
Markgräfler Edelwein . . . 155^ lankenhorn ^berg Riesling 2 .20^ aldulmer Rotwein . . . . 1 .75
Affentaler Rotwein . . . . 1 .80

Pfälzer Weine :
jschwein Grünetikett . . • 0*95' "Schwein Weißetikett . . 1 .05

Nahe -, Mosel- ii. Saarweine :chloß Böckelheimer . . . 1 .10

Caseler Riesling 1 .35
1921 er TrarbacherMühlenrech 2.15
1921 er Trarbacher Schloßberg 2 . 90

hervorragende Bouquetweine
Piesporter Falkenberg . . . 1 .70
Wachenheimer Heldenberg . 120
Bissersheimer Berg Riesling 1 .40
Wachenheimer Hüttenwingert 1 .45
Friedelsheimer Schloßgarten 1 . 50
Zeller schwarzer Herrgott . 1 .75
Deidesheimer Thiergarten . 1 .45
Ruppertsberger Weinbach ,

Wachstum Bürklin -Wolf . 2 .05
Wachenheimer Wingertsgarten

Wachstum Bürklin -Wolf . 1 .60

3. 30

3 .30
1 .10

1 .35

1921er Haardter Letten Orig .
Abfüllung

1921er Haardter Mandelring
Orig . -Abfüllung

Haardter Rotwein . . . .
Dürkheimer Rotwein . . .

Ausländische Weine :
Bordeaux weiß Haut

Sauternes . . . . . . . 3 .20
Kälterer See (Rotwein ) . . 1 .30
1923 er Roussillon (Rotwein ) 1 .40
Bordeaux St . Julien (Rotwein ) 2 .25
1921 er Burgunder St. Martin

(Rotwein ) 2 .25
1923 er Beaujolais (Rotwein ) 2 .55

Rheinweine :
Guntersblumer 1.30
Oppenheimer Goldberg . . 1 . 60
Udenheimer 1 .35
Dirmsteiner 1 .40
Niersteiner Neunmorgen . . 1 .75
Rüdesheimer Berg . . . . 2 .20

Alicante span . Rotwein . . 1 . 40
Insel Samos 1 .45
Malaga dkl . y2 Fl . 1 .05 , >/i Fl - * -70
Malaga Gold , 5jähr . . % Fl . 115

v,
"

Fl . 1 .80
Portwein Douro . . V2 Fl . 1 .60

Vi Fl . 2 .95
Sherry Gold y, Fl . 1 .70 Fl . 3 .10
Madeira . . Fl - 1 -90 '/, Fl . 3 .35

Schaumweine : Kupferberg Gold und Riesling , Henkelt trocken , Söhnlein Rheingold und RotausleseMatth . Müller extra , Pfälzer Riesling (Wachenheim ) und Obstsekt

SSülsPB # ! RAf fiü 3 8 I ÜffÄlPA 1 Weinbrand L . B .V . und Dreistern , Weinbrand Verschnitt , „Asbach Uralt " in Vi und ' fc Flaschen
^

»^ > 1 8 k8K &VB6n „Weinbrand Scharlachberg Meisterbrand ", desgl . „Steinalt ", Winkelhausen , ,Alte Reserve ''s • Kirschwasser und Edelkirsch , echtes altes Zwetschgenwasser , Fruchtbranntwein , Pfefferminz - , Kümmel - und Wachholderbranntwein
y

C ^ ter Rum de Jamaika (75 %) von wunderbarem Aroma in >/i u . Vs Flaschen, Deutscher Rum (solange Vorrat ) , Rum Verschnitt u . Arrac de Bataviaer schnitt in >/, und J/j Flaschen, Danziger Goldwasser , Cherry Brandy , Jacobiner , Kräuterlikör L . B .V . , Gilka und Eicreme , Sinner -Liköre in
Glaskaraffen (solange Vorrat )

Die Preife verstehen sich einschl . Flasche — Verkauf nur an Mitgiiederi
Es wird gebeten , zu Einkäufen die Vor mStSagsstunden zu benützen !
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Die Ausländsdeutschen und die
Endentfckädtgung.

Die Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
Karlsruhe des Bundes der Auslands -

öeutschen befaßte sich am Montan eingehend
mit der nunmehr augenscheinlich ihrer End -

regelung entgegengehenden Entschädigungs -

frage .
Der Vorsitzende W e i h m ü l l e r mies in

seiner Begrüßungsansprache auf die Notwen -

digkeit einer gemeinsamen Hront der Geschä -

digtenverbände in dem Endkampf hin und er¬

läuterte eingehend an Hand der Denkschrift die

Vorschläge der Arbeitsgemeinschaft für die

endgültige Tchadensregelnng . Der Landes -

verband hatte aber einstimmig beschlossen , zu
beantragen , daß noch einige Verbesserungen an
den Borschlägen vorgenommen werden möch¬
ten , so durch Schaffung einer Zwischenstufe zwi -

scheu Schäden von SO 000 und 200 000 Mark ,
durch Berücksichtigung der Tatsache , daß das
verlorene Kapital seit vielen Iahren ohne jede
Verzinsung geblieben ist . Sollten aber Aende -

ruugen nicht mehr zu erzielen sein , so solle me -

uigsteus darauf bestanden werden , das , an den

Sätzen des Vorschlages keine Abstriche mehr ge -

macht werden .
In der Besprechung wurde eine Reihe dan -

kenswerter Anregungen gegeben .
Der Vorsitzende der Ortsgrnvve des Hilfs -

buudeö für die Elsaß -Lothringer im Reich ,
Rothmaier . betonte in einem sehr beisäl -

lig aufgenommenen Vortrag die Rotwendigkeit
der Zusammenarbeit der Geschädiatenverbände ,
behandelte dann eingehend die vorgeschlagene
Regelung , warnte vor zn weitgehenden Ab -

änderungsanträgen , die die Sache nur ver -

schleppen könnten . Ein weiterer Redner bean -

tragte Barauszahlung bis zur Höbe von 30 000

Mark , ein anderer bis zu 50 000 Mark .
Es wurde beschlossen , an den Landesverband

einen Antrag zu richten , der die Forderungen
der Arbeitsgemeinschaft im allgemeinen als zu »

friedenstellend erklärt , aber verlangt , daß Schä -

den bis zu 50 000 Mark unbedingt in bar zu
entschädigen , daß für die Waisen nnd alten und

gebrechlichen Geschädigten mehr getan und der

Härtefouds sowie der Sozialsonds erhöht wer -

den müßten . Außerdem seien die Schäden über
200 000 besser zu berücksichtigen und die „Bos -

schemiki -Schäden " als Berdrängungsschäden an¬

zuerkennen .
*

Daukbcsuch in Saarbrücken . Die durch die
südwestdeutschen Heimattage auch mit dem Saar «

gebiet begründeten freundschaftlichen Beziehnn -

gen geben Anlaß zu einem Dankbesuch . Es ist
beabsichtigt , diesen Dankbesuch in Saarbrücken
am Samstag , den 7. und Sonntag , den 8 . Mai ,
auszuführen . Die Veranstalter , Verkehrsverein ,
Deutscher Saarverein , der Psälzerwaldvere ' n .
Verein der Rheinvsälzer , Odenwaldverein und

Schwarzwaldverein , hoffen , daß die Karlsruher
Bevölkerung sich diese Gelegenheit , einmal das

schöne Saarland kennen zu lernen , nicht ent -

sehen läßt . Der Besuch wird uach Saarbrücken
und Neunkirchen führen , in das Ehrental der
Helden und zum Winterbergdenkmal . Auch ist
Gelegenheit zur Besichtigung eines großen Hut -

tenbetriebes gegeben . Zu einer Aussprache über
die i>ahrt haben die Veranstalter die Vorstände
der hierfür in Betracht kommenden hiesigen
Vereine in den Ä irgersaal des Rathauses auf
Montag , den 11 . d . M ., abends 6K Uhr , ein ®

geladen .
Aerztliche Führungen nnd Vorträge in der

Hygiene -" ' Stellung . Heute Donnerstag
findet nachmittags 5 Uhr eine Führung durch
Herrn Dr . v . R e u z und abends 7 Uhr ein

Vortrag von Facharzt Dr . N e u m a n u über

die Gesunderhaltung der kindlichen
Seele statt .

Zimmerbrand . In einem Hause der Klaup -

rechtstraße entstand Dienstag abend nach 11

Uhr ein Zimmerbrand . Ein Schneidermeister
hatte ein Bügeleisen ans dem Tisch stehen las -

sen . Dieses entzündete die Tischplatte und die
darunter lagernden Stoffabfälle . Zum Glück
urttrde das Feuer durch die starke Rauchentwick -

luug gleich bemerkt . Die Berussfeuerwehr be -

seitigte die Gefahr iu kurzer Zeit .

Uagesanzeigev
?! nr b«! Ausgabe von Anzeigen gratis .

Donnerstag , 7 . April .
Z!ad . Landcstheater : 8—10 Uhr : Thomas Paine .
Dtädt . Ausstellungshalle : 11—8 Uhr : Ausstellung : Der

Mensch .
Ztädt . tkouzerthauo : S—10 Ubr : Der blaue Vogel,
tsolosseum: 8 Ubr : lebte Vorstellung : Napoleon Bona -

parte und sein« Frauen .
Vadilchc Lichtspiele lKonzerihaus ) : !> Uhr : Ben Hur .
Äiesidenz -^ icktlviele: Das Lebenslied . Liebessauber .
Nasser Tannhänser : Eonder -Abend : Gesangsbmnorist

Horst.
Bad . schwarjuialdoerei « : 8 Ubr : Lichtbildervortrag im

ChemieHörsaal der Tech » . Hochschule.
Theosovh. Gesellschast Aduar : 8 Uhr : Bortrag Jsa

Turin « „Erlösungsidec im Tannhänser " im
Mnnzschcn Konservatorium . Maldstraße 79.

Rvollo-Taal <M«rienstrahe >: 8 Uhr : Volksbegehr -Ber -
sammlirug der Reichsbankgläubiger . Sprecher :
Hans Beer , Berlin .

NieAußbildung des gewerblicheMachwuchfes
Handwerk uud Gewerbe Karlsruhes wid -

mcten ihrer Zukunft einen Vortraasabend , iu -
dem sie sich mit der Frage des N a ch w u ch -

s e s und seiner A u s b i l d u u a uud Er -

Ziehung beschäftigten . Im Saale des

,^ lapphoru " fand sich am Dienstag abend eine
große Anzahl hiesiger Handwerker und Ge -
werbetreibender zusammen .

Im Namen des Karlsruher G e w c r b e -
und Handwerker - Vereins . der diesen
Abend veranstaltete , richtete Vorsitzender Schlos -

sermeister Blum einen Willkommensgruß an
die erschienenen Mitglieder, ' er begrüßte be -

sonders die Vertreter der Behörden . Ober -

regieruugsrat Hub er und Regierungsrat
Ederle vom Ministerium des Kultus und
Unterrichts , Regierungsrat Vollmer , der
das Landesgewerbeamt vertrat . Direktor
E n d r e s von der Handwerkskammer , sowie
die Referenten Direktor Kuhn . Leiter der
Gewerbeschule , und Landtagsabgeordneten
Glasermeister Lang . Der Vorsitzende kam
knrz ans die ^Sorgen , die namentlich die Steuer -

lasten dem Handwerk nnd Gewerbe bereiten ,
zu sprechen und wies darauf hiu , daß es erste
Pflicht des Handwerks sei , der Ausbildung des
gewerblichen Nachwuchses größte Aufmerksam -
keit zu schenken .

Zwei Vorträge waren angesetzt , den ersten
hielt Abgeordneter Glasermeister Lang über :

„Die Lehrlingsausbildung und ihre

Bedeutung für das Handwerk " .

Der Redner ging daranf ein , wie im Mittel -
alter in der Zeit der Zünfte und des Hand -
merklichen und gewerblichen Höchststandes aus
eine vorzügliche Ausbildung der künftigen
Zunftträger geseheil wurde . Nur der geschickteste
Meister durfte , unter strenger Beaufsichtigung
durch die strasse Zuust -Orgauisation . Lehrlinge
heranbilden . Die Zunft ging unter , weil sie
sich den veränderten Verhältnissen nicht an¬
paßte , und mit ihr stieg die Lehrlingsausbil -

dung ab . In den 70er Jahren hatte sie einen
bedenklichen Niedergang erreicht . Die Ma -

s ch i n e kam , mit ihr die Arbeitsteilung , der
verschärfte Konkurrenzkampf , der Materialis -
mus , die Schematisiernng der Arbeit , und dem
Handwerk sagte man ei» baldiges Ende durch
die sich mächtig entwickelnde Industrie voraus .
Das Handwerk hat sich dann aber ans den
Elektromotor umgestellt , uud der Welt -
krieg hat ebenfalls eine gründliche Aenderung
der Verhältnisse herbeigeführt : eö kam der
Achtstundentag , der Tarifgedanke . Das Zu -
rückgeheu der Industrie bedingte ein Wieder -
aufsteigen des Handwerks . Auch der Lehr -
liugsmaugel in de » Iahreu vor dem
Kriege hat sich in eine Uebernacbfrage
nach L e h r st e l > e n verwandelt . Der Vor -
tragende gab Zahlen . In den hiesigen Volks -
schulen wurden schulentlassen 1925 : öll , 1926 :
492 , 1927 : 689 Schüler , davon haben sich dem
Handwerk und Kaufmannsstand gewidmet
1925 : 355 , 1926 : 447 und 1927 : nur 276, mäh -
rend 689 Schüler den W u n s ch hatten , ein
Handwerk oder Gewerbe zu erlernen , jedoch zu
einer großen Zahl nicht unterkommen konnten .

Für den Meister ist es setzt schwerer als
früher , aus dem „jungen Mann " einen oröent -
lichen Haudwerksawgehörigen zu macheu . Er
hat aber durch das große Angebot den Vorteil
der Auswahlmöglichkeit , und es kann
darauf gescheu werden , daß nur tüchtige
junge Menschen ans guter Familie
in den Stand kommen . Unverständlich
ist es aber und wird sich später schwer rächen ,
daß einzelne Bernsszweige dazu übergehen ,
gar keine oder n u r noch v e r e i n z e l t
Lehrlinge auszunehmen .

Schon in der Schule müßte ans die Beden -

tnng und Geschichte des Handwerks hingewiesen
werden . Niemals dürfe der Ruf nach der
Bürgerschule verstummen . Dem H aud -

fertigkeits Unterricht ist größte Auf -

merkfamkeit zu schenken . Zur Gewerbe -

schule äußerte sich der Redner , der Lehrer
sollte sich, wie in Vorkriegszeiten , mehr um das
Gewerbe , und der Meister mehr um die Schule
kümmern , denn - Schule und Werkstatt gehörten
zusammen .

Bei der Vergütung des Lehrlings dürse
der Lehrherr nicht kleinlich sein . Schon ziele »
weitgehende Bestrebungen darauf hin . aus dem
Lehrverhältnis ein Arbeitsverhält -

n i s zu machen .
Mit der sachlichen Ausbildung

allein ist es nicht getan , ihr muß die er -

z i e h e r i s ch e zur Seite stehe « . Dem Lehrling
ist Achtung vor seinem Stande beizubringen .
Staudesbewußtsein ist leider ein Wort ,
das viele heute nicht mehr kennen , bedauerte
der Redner . Im Nachwuchs sei es ivieder zu
pflegen , — nachher werden einmal Dinge , wie
heute der unsaubere Konkurrenzkampf , unmög -

lich sein, ' er erinnere nur au das Wort ,,S u b-

m i s s i o n " . In solchen Zeiten wird der ab -

genutzte goldene Boden des Handwerks wieder

zn neuem Glänze kommen . Er schloß mit den
Worten : Dem Tüchtigen freie Bahn !

Der Beifall der Versammlung und Worte
des Vorsitzenden dankten dem Redner . Von
der Ausbildung des Lehrlings in der M ei -

st e r m c r k st a t t wandte man sich nun der
Ausbildung in der Schule zn .

Den nächsten Vortrag hielt der Direktor der
Gewerbeschule , Kuhn , über das Thema :

„Die Bedeutung der Gewerbeschule in der
Heranziehung eines tüchtigen Handwerk -

lichen Nachwuchses .
"

Der Redner ging aus die Geschichte der
Zusammenarbeit v o n Gewerbe¬

schule und G e Iv e r b e v e r e i n ein . Beide
verbinde eine annähernd 100 Jahre alte gnte
Tradition . Direktor Kuhn zeichnete kurz die
Entwicklung der Gewerbeschule . Heute sei sie
eine Fachschule , also kein Mittelding zwi -

scheu Volksschule nnd höherer Schule , sondern
eine technische Lehranstalt . Für Hand -
werk uud Gewerbe aber bedeute sie die Mittel -

schule , durch sie werde der Handwerk - und Ge -
werbetreibende theoretisch und fachlich
vorgebildet . Vom Lehrer muß intensive Arbeit

geleistet werden . Ihm stehen für fast alle Un -

ierrichtsfächer nur Anleitungen zur Verfügung ,
und den Lehrinhalt muß er sich selbst zurecht -

legen uud ausarbeite » , das zwinge ihn , mit der

Technik und ihren Fortschritten stets vertraut

zu sein und mit Handmerk und Gewerbe in

enger Verbindung zu bleiben .
Seine zweite wichtige Aufgabe sei die int

Eutwickluugsalter bedeutsame sittliche Er -

ziehung des Schülers , daß er ein brauch -

bares Mitglied von Volk und Staat werde .
Die Schule ist zahlenmäßig in den letzten 30

Jahren stark gewachsen . 1897 wurde sie von
rund 500—600 , 1927 von etwa 3500 Schülern
besucht . Die Ausgabe » für die Schule stiegen
in gleicher Zeit vo » 47 000 Mark aus 560 000
Mark . Seit 1906 sind fast alle Gewerbe durch
Ortsstatut schulzwaugmäßig erfaßt . Die Schü -

ler sind in Fachabteilnngeu vereinigt . 1904/05
bestanden 6 Abteilungen mit 28 Klassen , heute
sind 33 Fachabteilungen mit 146 Klassen vor -

Händen . Am stärksten ist das Metallgewerbe ,
darunter die Maschinenschlosser mit 10 Klassen ,
vertreten , dann die Bau - uud Möbelschreiuer
mit 9 Klaffen .

Die Schule hat ihren K lein - Meifter -
A u s b i l d n n g s ch a r a k t e r v e r l o r e u , sie
ist darauf eingestellt , daß viele zur Selbstän -

digmachuug garnicht mehr kommen , und bildet
besonders Fach - und Vorarbeiter aus . so für
die Industrie Facharbeiter im Maschinenbau .

Große Bedeutung wird dem

Werkstätteuunterricht

beigemessen , der auch heute >wch unter den
Handwerkern starke Gegner findet , die diese
Ausbildung als Privileg des Meisters erhalten
wissen wollen . Gerade dieser Unterricht werde
einmal eine Zukunft haben . Er sei nicht Er -

satz, sondern Ergänzung der Mei ster -

lehre , in der manches heute nicht mehr be-
handelt werde , für das einfach die Aufträge
fehlten . Dann ist im Arbeitsbetrieb des
Handwerks vielfach eine gewisse Einseitigkeit ,
Schematisiernng eingetreten , zu der der Werk -
stätteuuuterricht der Gegenpol sein müsse .
Männer wie K e r s ch e n st e i >l e r treten für
ihn ein , und auf dem 11 . Verbandstag
der B » ch b i » d e r m e i st e r iu Freiburg ist
die planmäßige Durchsühruua des prak -
t i s ch e n Unterrichts in den Geiver l> e -

s ch u l e u als ein praktisches Bedürfnis der
Zeit ausdrücklich gefordert worden . Es ver -
bindet anch die Schule dauernd mit der Pra -

xis nnd dem Leben .
Die C werbeschnle erblickt ihre Ausgabe nicht

nur in der Ausbildung der Lehrlinge , sondern
widmet sich auch der

Fach - und Fortbildung der Gesellen nnd
Gehilfen .

Die hierfür besonders eingerichteten Abend -

knrse wurden , mit Ausnahme der Kriegsjahr «,
durchgeführt und gut besucht . Jeder Kurs er -
streckt sich über ein halbes Jahr mit 80—90
Unterrichtsstunden . Besondere Fachkurse
sind sür die einzelnen Beruse geschaffen . Dann
bestehen die ' Borbereitungskurse zu
den Gesellenprüfungen . Das In -

teresse an den freien Kursen , die seit 1904
der Gewerbeschule angegliedert sind , ist beson -
ders groß . Dann bestehen in Karlsruhe zwei
tiu Mannheim drei ) G e h i l s e u f a ch s ch u l e u ,
die sogenannte

Höhere Gewerbeschule .

Diese umsaßt die „Süddeutsche Blechner - und
Jnstallatenr - Fachschule " nnd die Badische Ma -

lersachschule " , sodann eine Hilfsschule für Elek -
tro -Justallateurc . Andere solcher Fachschulen
sind in Vorbereitung . Sie haben Ganztags -

nnterricht mit vorläufig nur zwei aussteigenden
Semestern . Ihre Einrichtung ist eine Maß -

nähme von größter Tragweite .

Nr . #

Direktor Kuhn wies zum Schluß noch aus

Schüler - und Lchrliugsarbcitcn -Ausstella ^^

iu der Gewerbeschule und die besonderen i
^

rungen der Innungen hin , für die er ^
Teilnahme erbat . Die Ausstellung in lW

sangreich .
Starker Beisall dankte dem Redner .

An der nachfolgenden angeregten

Aussprache ^^

beteiligt « sich zuerst Regierungsrat 2>

der die Ausführungen der Vorredner o -

dem Standpunkt , daß die Ausbildungsii
größter Bedeutung sei, beipflichtete . 1

u n&

Ausstellung von Arbeiten der . po »

Lehrlinge als die natürliche Verbinvu
Metz '

« ig wünschte sür das Bäcker - [ j ,
g e r g e w erbe , daß auch deren e uBäcker - un - -

® II I —, deren Leb rl

zum Schulbesuch zugela > > en

Vorsitzender Blum und Oberreaier »'« ^

H über erörterten Vorteile nnd Naclileu ^
^ ,

akademischen Lehrerausbildn u £ • V

spektor Sasse von der ArbeitSvermittium ^

dauerte die Abneigung vieler Meister , l, ^

der Lehrlingsaufnahme des Arbeits « ' ^

zu bedienen , und noch schlimmer
verschiedene Berufe überhaupt keine ~ L"

, et

■ m m - - lv v v 1
mehr einstellten . Schreinermeister E
wies auf das Mißverhältnis von _
snng an Ostern und Beendig»»« der ^
rigen Lehrzeit im Herbst hin . M
Lang behauptete eine „Doktorinflati ^
das Drängen nach den akademischen ^ „ » o
Wissen sei schön , aber erst W i s1 e '

Können sei Macht . Dann forderte
allerstrengste Meisterprüfungen eine a ^üfic
Ausbildung zu erzwingen . In " >e >e •

Ersatz für die frühere Wanderzeit de

werkers mit ihren reichen Ersahruna ^ j^ unll

gesucht werden. Die theoretische - 1'
ö jf 51" '

könne nicht schwierig genug sein. ,, , zprü '

erkenstuug der wertvollen E i g n u n «

s u ngcn kam aus den Worten 11C . , niifti*0!
'

Diskussionsredner zum Ausdruck ;
"

tröaü%
meister Freund wies ans die ll " '

^j,, w
leiten des Arbeitsschutzgesed

" Ta >'e

in seinem Beruf deu Lehrling fteraoe
größter Arbeit, dem Sonntag , von »c

wegnehme . , fiöcliitc,
Das Schlußwort hatte der a^ '

der den Dank für die vielen AnieguN ' . ^^M

sprach, uud schließlich noch auf den "N>
in Weingarten stattfindenden S « " '

Verbandes Bad i scher Hau " "

u n d Gewerbetreibender •''*

mit örtlicher Gewerbcausstellung veri »

Deranffattungen .
uud *< ,

Lieder- uud Klavierabend Trin « .»ftrb««* .„j
Ztocckliu. iUimgcit abend sinbet un •' ^ c tt n " .,(n
Li«der- und Klavierabend von Tnn » Selkc
Hanno Stoecklin statt . Es i,{f
Mo»art . Brahms . Fr «ö . Courvoiiier .
bin unö Cihopin zum Vortrag . <̂ an» ^
»orj " h<&en ist « r nroft » „gelegte Sauste

"

Osterchoral: O Haupt voll Blut un» lS<*

ftnii in »er Musik«,icnbandluna ffrit
Kaiser- un» Waldfwahc . nnd in

" "

Sr - Doert . Ecke Kaiser - und R' tterstt« «'

. e - losscnm : Man schreibt uns : Heute D»

'indet unwiderruflich die Ictzie Borstellu »« 91'

Wti Nückes „ Napolcvn lltt 'd seil« I
(ftf

Freitag beginnt ein neu nur 7 Tage t>«ue [t

t"*« Wieb in Ä
Ä-eltsMager „ Ich s.ab' mein C>cn
' orcn • ES ist » i«s eines »cr erfolgreichste ^ tu

«er Gegenwart , in »cm neben viefana
öec Humor herrscht. Das Stück imirde lnJ

>"
fäU "

ftflWen mit Erfolg zu hundei-ten Male » « ' M, .

»aß leder « esuchcr auf sein- Koste« k-m^ „ t»'

" * * - . .
'

.111(1 '

rrfvfnr?
'irje *** Gastspieles hat sich

schlössen, am Sonntag n-achmtttaa eine •»' .<
" , r ',p

iio um 4 IMji* beginnt ^
« rg &ic auswärtigen <>)aste hingewiesen.

Gtandesbuch -Auszüge ^ ct ,

Sterbesälle . s . >lvril : Veronika .[V.iii '""!'

41 , 22 ?rc alt . Ebefiaii von An,inst HetAnâ ^ sso?/

arbeiter : Carl Ticnger , m « abre i

(»ymnasinm , Ehemann . 6. April : Sl 'sabe' v ^ rt<

- 7 Sahrc alt, A' itwe von Philipp Klupv- '

ff« : Ludwig Denzinger , 7!» Jahre alt . ^ fr-

ledig : . Lv» ia . T t o ii k m a u n . I "> Jahre

von Wilhelm Aorkmaiiii . Buchbinder.

Serirkwstml ^

L?öf .' Schifferer für seine Frau

K^oße Aufwsnbuugeu
ac >" se

Dazu schreibt uns die frühere ^ in

-̂ chifserer : Ich lcbte seit Aitta 'ia W

meinem Manu getrennt und bekam g cjci'
^

fiTrl
Nötigst « zum Leben - Me > ^ H

.Haltung war sehr bescheiden. r .r(jerli£

l ' i l ID 'r Susamme u eine einsacb ^^ iili

'̂ ushaltung . Erst die intimen ^

zu seiner Freundin brachten meinen

" ' ann dorthin , wo er heute ist.

Bit festtovte yu Bstetü
selbstgebacken nach vr . (Oetker 's beliebten Rezeprm erhöht die Lebmsfteude und erfüllt die '

" Nougat -Tort 0,
Hausfrau mit berechtigtem Stolz über ihre Rüchenkunst .

Machen Sie einen Versuch mit vr . GetKer ' s
Rezept nnd naturgetreue farbige Abbildung ist neben vielen anderen in den « neuen Getker-Rezeptbuch, Ausgabe

enthalten . Das Duch ist für 15 psg . in allen einschlägigen Geschäften zu haben . Sie lesen darin auch Näheres
über den vorzüglichen Backapparat „Rüchenrvunder", mit dem Sie auf kleiner Gaskocherflamme backen, braten

und kochen können. Zalls das Aezeptblich nicht vorrätig ist, verlangen Sie dasselbe gegen Einsendung von

Warken von Vr . 3 . GetKer , Diclcfcld
Ladenverkaufspreise : Backpulver „ Backin " 1 Stck . 10 Pfg ., 3 Stck . 25 Pfg ., Puddingpulver Vanille -MandeUOPfg ., Vanillin -Zucker 5 Pfg .t

Vanille -Soßenpulver 5 Pfg ., Gala -Schokoladen -Puddingpulver 15 Pfg , Schokoladenspeise mit gehackt . Mand ."25 Pfg ., Güstin 225 g 35 Plg .
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^
Totenliste aus dem Lande.

Ü3 e 16 M tf) o f g r; e i m : Klara Bartels ,
>tahlx ' "" Mannheim : Friedrich Wipf , 64
^ hre - «n 0 r ä 5 e i m : Anna Eßwein , 45
»er, to ä 111® Stein , 41 Jahre, ' Euaen Ren -
l 'önumir «y 1e? ®6riftiart Lehmann . 100 Jahre, '
>) rjtz k! ^ . . . .putlinaer, ' Peter Geisel . 75 Jahre, '
der ^ — Offenburg : Anna Schnei -
^ ftieii ; 8 § ut : Heinrich Baer . 83 Jahre ,
^ abns - , / s : Kvnrad Moser . 58 Jahre . —

r ' ^ ^ red Brombach , 33 Jahre . —
? ^ >ti >t si? ä : Gustav Seiz . — Sasbachried :
W t 5 aucr ' 63 Jahre . - St . Blasien :" ^ rmelin . 56 Jahre .

*

®e , . Straßensperren in Baden .
j' ttcfctt Lörrach : Folgende Straßen -

^ e»d? ,, " wegen Walzarbeiten zn den
gesperrt :

t! 7 3 ml 45 Schliengen —Kandern : Km .
« Nden.

6 '—g. April . Umgehnnnsweg vor -

g^ " ?^ raße 2g2 , Badenweiler —Kandern :
^ Ne

'
in » ^ Sitzenkirch vom 9.—10. April .

3. Lan ? F °^ ugsstrabe .
Big , jJ0l r Qf)c 4 rK Kandern —Binzen : Km . 9,4

vom 19.—29. Avril . Keine Um -
£ i,; T ' Kin . 13,5—17,3 oberhalb Sta -

i ^ 8f6u,, rt a -, ' etwa vom 3 .- 6 . Mai . Keine
^ «i. oif ,

' r,aBe . Km . 16,6—17,2 etwa am 11 .
J ' WWmöchunöSfttööe .
u 11, 43,0—IIa c

. * ' Kaltenherbergc —Efringen :
«T1®- ■ im ® rt Helmlinaen etwa vom

,^ üg j » .<y * Umgehungsstraße vorhanden .
,,

'chter - der Walzstrecken anch durch
i ? erke haben nach Möglichkeit zue<l,r teit ifi l ^ eu Anordnungen der Aufsichts -

^ olge zu leisten .

,
badischen Obstbauvereine .

Kw ? ct B ' 5* April . Am Samstag wird
ihv 1He » n en ioa I der Harmonie eine von der
*i 'äfiine ^ " dwirtschaftskammer einberufene
^ EäoBrfi n ö u " ö der Badischen Be -
b «

ln®toQ vereine beginnen . Am
&»*! ö» ftimsn >ii & Landwirtschaftsrat Eber -
wJI^ entiteinen Vortrag über die „Obst -
ie« Versuchsringe " halten , dann
nei lteu äW « Bohnert - Ottenhöfen re -
lfAri - .y , »aä neue Branntweinmonopol -
W vciftornJ ;tI) wird Obstbauinspektor Bruk -
d». ^ »disck- „ A. berichten über den Obstbau an
Iii»? eilte Rr ^ crgstraße . Der Sonntag wird

i. Ä ^ enwanderung über den Philo -
rt^ ittan Handschuhsheim eingeleitet . Am

»on Reg .-Rat Dr . Speyer -
ba»« öeitl !g,,.

^^ Biologischen Reichsanstalt über
A >, Schädlingsbekämpfung im Obst -

c ' « c » „ rt e
, . öffentliche Versammlung wird

^ Züchtigung des Schlosses und der

Molkenkur anschließen . Am Montag vormittag
wird eine gemeinsame Fahrt nach Lüdwigshafen
zur Besichtigung der Stickstosswerke der Badi -
schen Anilin - und Sodawerke unternommen
werden . • Den Abschluß der Tagung bildet eine
Fahrt von Weinheim durch die Baumblüte an
der Bergstraße zurück nach Heidelberg .

m . Blankenloch , 5 . April . Ein schweres
Unglück traf gestern die Familie des Land -
wirts R . Nagel , der am unteren Ende des
Ortes wohnt . Mann unö Fran waren in der
Nähe des Hauses mit landwirtschaftlichen Ar -
beiteil beschäftigt und hatten ihren 5jährigen
Knaben mitgenommen . Ohne daß es die Eltern
wahrnahmen , gelangte der Knabe an den hoch
angeschwollenen sog . Seegraben und fiel während
seines Spiels in das Wasser . Die Wellen trieben
ihn eine große Strecke weiter , bis er von einem
hiesigen Straßenwart bemerkt und aus dem
Graben herausgeholt wurde . Leider war der
Tod schon eingetreten .

n . Bruchsal . 6. April . An Stelle des f Som -
Mandanten der Freiw . Feuerwehr , Georg
Ammann , wurde der bisherige 2 . Kommandant
Franz Rahner gewählt und an seine Stelle
trat Maurermeister G . Beismaun .

bld . Mannheim , 6. April . Gestern vormittag
gegen 9 Uhr hat ein 20 Jahre alter Fabrik -
arbeiter aus Lampertsheim im Strebelwerk I
hier , wo er als Schleifer angelernt werden
sollte , in Abwesenheit seines Unterweisers eine
Schleifmaschine in Bewegung gesetzt . Der
Schleiskopf sprang in Stücke und durchschlug die
Sicherheitsvorrichtung . Ein abgesprungenes
Stück traf den jungen Mann auf den Leib , wo -
durch er derart innere Verletzungen erlitt , daß
er balö nach seiner Einlteferung ins Städtische
Krankenhaus g e st o r b e n ist .

bld . Mannheim , 6 . April . Ein Veteran
der Buchdrnckerkunst Maschinenmeister Jakob
Eisenbarth ist im Alter von 79 Jahren ge-
storben . Nahezu 60 Jahre war Eisenbarth in
der Mannheimer Vercinsdruckerei als Maschi¬
nenmeister tätig . Vorzügliche Fachkenntnisse
und vorbildlicher Pflichteifer zeichneten den
Tohmgeschiedenen aus , der noch bis zum vori -
gen Jahre in guter Rüstigkeit seinein Beruf
nachgehen konnte . Er war der Senior der
Ma nn hei ine r Buchdrucker .

dz . Mannheim , 6 . April . Die Einwohner¬
zahl der Stadt hat 250 000 überschnitten . Im
Jahre 1878 zählte Naunheim 50 000, 1897 100 000,
1911 200 000 Einwohner .

dz . Steinach , 6 . April . In der Nacht zum
Montag drangen Diebe durch das Kellerfenster
in das Pfarrhaus ein und stahlen u . a . 500 bis
600 Mark Kirchengelder .

bld . Eberbach , 6. April . Die J a hrhunder t-
fei er der Stadt wird folgendes Programm
haben : Freitag , den 8 . Juli , nachmittags Tagung
des Verbandes mittlerer Städte Badens , ebenso
Samstag vormittags / nachmittags Eröffnung
einer landwirtschaft/ichen Ausstellung , abends

Aufführung des von Bürgermeister Dr . Weiß -
Eberbach verfaßten Festspiels . Sonntags Fest -
akt , nachmittags historischer F e st z u g ,
abends gemütliches Beisammensein . Dienstag ,
Mittwoch und Donnerstag Heimattag , Lieder -
abende durch die Gesangvereine , Samstags
Burgfest , evt . noch Feuerwerk . Sonntag , 17 . ,
sportliche Veranstaltungen . Schluß der laud -
wirtschaftlichen Ausstellung , abends Wieder¬
holimg des Festspiels .

wl . Stollhofen , 6. April . Wexen Mangel an
Beschäftigung mußte der hiesige Filialbetrieb der
Korbfabrik Friedrich Ludwig in Grands -
banm , geschlossen werden . Wie man hört ,solleu auch die Betriebe in Freiste » und Gres -
fent stillgelegt sein . Das Fabrikanwesen in
Gresfern ist von der dortigen Gemeinde von der
Firma käuflich erworben worden . Für die indn -
Itriearme Gemeinde ist diese Stillegung sehr
verhängnisvoll . Bei normalem Betrieb waren
rund 89 Personen in der Fabrik beschäftigt .

dz . Mosbach , 6 . April . In Lohrbach Ivnvde
der Ortsgrnppenführer der nationalsozialisti -
j$ en Arbeiterpartei , Jakob Ihrig , von dem
63jährigen Tüncher Mohr und dessen beiden
Söhnen überfallen und durch mehrere
Messerstiche schwer verletzt . Die Täter
wurden verhaftet .

dz . B » !>en -Baden , 6 . April , Am Sonntag hiel¬ten die Vorstände und Abteilungsleiter der
S t a t i o n s ä m t e r 1 . und 2, Klasse und der
Güterämter des Reichsbahndirektionsbezirks
Karlsruhe im Hotel Terminus ihre Jahresver -
fammlung ab . Vertreter aus dem ganzen Lande
waren anwesend . Die über vier Stunden
dauernden Verhandlungen nahmen teilweiseeinen sehr erregten Charakter an . Vor allem
kam die tiefgehende Unzufriedenheit zum Aus -
druck , die wegen der schlechten Befördernngsver -
Hältnisse besteht .

dz . Gernsbach , 6 . April . Der Schneider geselleo h Müller , der in Weisenbach ein 18jähri -
ges Mädchen durch einen RevolverschuH schwer
verletzt hat und sich dann selbst zu töten ver -
suchte , ist seinen Verletzungen erlegen .

dz . Kippenheim ( Amt Lahr », 6. April . Hier
stießen d a s A n t o eines Glasfabrikanten
von Offenburg und das Auto des Händlers
B ü h r e r voir Grafenhausen beim Ortseingang
zusammen . Die Insassen kamen mit dem
Schrecken davon , während die beiden Autos
schwer beschädigt wurden .

Oberkirch , 6 . April . In der jüngsten G e -
in ei n de r atss i tzun g wurde mehreren Ge -
suchen um Ueberlassiung von Bauplätzen ent -
sprachen, ' desgleichen fanden verschiedene Dar -
lehens - und Zuschußgesuche Genehiwigung . Der
Vorsitzende gab Aufschluß über dte Verhand¬
lungen wegen Anlage einer Ferngas lei -
tun g von Offenburg hierher . Diese wird vor -
aussichtlich durch eine leistungsfähige Privat -
sirma ausgeführt . Die Schutzleute Zink unid
Greif wurden zu Polizei -Oberivachtmeistern er -
naunt . Gemeinderat Braun wird als Mitglied
des Realschulbeirats wiederernannt . Für Be -

schafsung von Gegenständen für die Kochschule
ivuvde eine Kommission ernannt . Die Oberpost -
direktton hat festgestellt , daß eine Ermäßigung
der Gemeinde kosten für die Kraftpostlinie Ober -
kirch>-Achern nicht möglich ist . Zur Prüfung
der Gesuche um Gewährung der Lernmittelsroi -
heit an >der Volksschule wurde eine Kommission
bestellt . — Die Vorarbeiten für die bringend
nötige Krankenhauserweiterung wer -
den bald aufgenommen .

bld . Freiburg , 5. April . Der Geheime Rat
Dr . jur . Heinrich Rosin , Professor an der Uni -
versität hier , ist gestorben . Auf seinen ans -
drücklichen Wunsch wurde er in aller Stille ein -
geäschert .

I. Tchatthausen , 6 . April . Am 4 . April feierte
der Präsident der nnterbadischeu Pferdezucht -
genoffenschaft Freiherr Göler von Ra -
v e n s b u r g -S ch a 11 h a u f e n seinen 6 9 . G e-
b u r t s t a g.

o . Sambach , 6 . April . Die letzte Versammlung
des hiesigen Frauen Vereins beschäftigte sich
mit öer Errichtung einer Kinder schul e . Der
Vorstand , Pfarrer S e st e r , machte die Mittei¬
lung , daß ein Saal für diesen Zweck auf der
östlichen Seite des Schwesternhauses angebaut
werden soll . Die Baukosten folleir etwa auf
1 () 000 . Ä kommen ? da die Gemeinde eine ver -
hältnismäßige geringe Umlage hat , ist zu er -
warten , daß der Gcineindcrat und Bürgeraus -
fchuß zu diesem Projekt eine sretindliche Stel -
lung einnimmt .

dz . Meßkirch , 6 . April . Hier am Bahnhof
machten sich Kinder an einem Güterwagen
zu schaffen , den sie ins Rollen brachte n .
Das sechsjährige Söhnchen des Baumeister
Reinauer , das sich an einen Puffer des rol -
lenden Wagens gehängt hatte , wurde lrc '

i ' i An¬
stoßen des Wagens gegen den Prellbock ein -
geklemmt und so schwer verletzt , daß für sein
Leben gefürchtet werden muß .

bld . Lörrach , 5 . April . In den nächsten Tagen
beginnen in Lörrach die Verhandlungen des
badisch - schweizerischen Rheinabkommens für den
Ausbau des Oberrheins von Basel bis
zum Bodensee . Der schweizerische Bundesrat
verlangt , daß die Ausnützung des Rheinfalles
zur Kraftgcwinnuug auf keinen Fall die Schön -
heit des Falles beeinträchtigen darf .

dz . Villingen , 5 . April . Am Samstag nrtS >
Sonntag fand hier ein Dirigentenkurs
statt , der von 51 Ehorleitern des Schwarzwals -
ganes , sowie des Kiuzigtalgaues des Badischen
Sängerbundes besucht war . Tie Leitung des
Kurfes hatte Musikdirektor R a h u e r -Karls -
ruhe .

dz . Vom Vodensee , 6. April . Der Württem¬
bergische Fischereiverein a >n Bodensee hat dieser
Tage 10 000 Stück Juug - Aale , ca 7—8 Zenti -
meter lange Fische , im See ausgesetzt . Die
Aalbrut wurde durch Vermittlung des Deüt -
schen Fischereivereins von einer englischen Fang -
station bezogen und hat die Reise gnt über -

'
standen .

/ -v ^

Spitze
Auf Goodyear fahren mehr Personen als auf jedem anderen
Reifen . Goodyear führt die Gummiindustrie .
Die Arbeitsmethode wird durch das Laboratorium reguliert .
Eine Kommission wissenschaftlicher Fachleute prüft Roh¬
stoffe und Fertigmaterial auf alle physikalischen und che¬
mischen Eigenschaften . Jede Errungenschaft neuzeitlicher
Gummiforschung und -technik wird sofort in den Dienst
der Fabrikation gestellt . — So entsteht Höchstqualität . —
Goodyear brachte den ersten praktischen Cordreifen . —
Goodyear schuf den Riesenreifen und den Riesenballon¬
reifen . — So bestimmt Goodyear das Entwicklungstempo .
Goodyear ist der haltbarste Reifen .
Die Laufdecke eines Goodyearreifens stellt den neuesten
Fortschritt in der Gummiindustrie dar , was die Haltbarkeit
angeht Sie ist eine Goodyear - Spezialität . Dank ihrer
Widerstandsfähigkeit gegen Abnutzung ist sie der stärkste
Schutz , der je für einen Reifen gefunden wurde .

Kaufen Sie das nächste Mal

ERHÄLTLICH BEI JEDEM GOODYEAR . HÄNDLEU

Goodyear Service Station :
Paramaribo , Holl . Guayana .
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Waren Sie noch mit keinem

Rasier -Apparaft
ganz zufrieden ?

dann versuchen Sie den

„Star"
und Sie werden entzückt sein !

Die „Star " - Klingen rasieren
spielend den stärksten Bart u .

haben sanften Schnitt .

Glänzende Anerkennungen ! !
Zur Einführung erhalten Sie einen „Star " - Apparat
gratis beim Kauf von 6 Klingen ä 0 .45 — Mk . 2 .70 bei

Solinger
StahlwarenhausErnst KratzWaldstr. 41

gegenüber der
Hof -Apotheke

PIANOS
HARMONIUMS

Sprech -Apparote
kaufen Sie in der
Fabrik -Niederlage
d. leistungsfähigen
Harmonium - und

Piano -Fabrik

HG0LLA. G.
Filiale Karlsrahe
Waldhornstraße 30

in jeder Beziehung
vorteilhaft !

Gardinen

-Bises
ix- Etamine, Paar 1 .45 95J 50 J

u . Spitze . 8.50 2 .69 1 .75 95 i

•— und Motiven A nn

« «0 5 .5U4 .90tüft 1

Brises
- _ .

Stores Etam. m . Eins. u.

Stores
Etamine

mit HandWê
ns .^

nu^

Garnituren
steilig, Tau

Garnituren
3teliig, Etamine.

7.25 6.80

Madras
-Garnituren

stoiiig .
n .so seo 5 .x

Bettdecken
lbettlg, Etamine. 7 .50 Till1

attdecken
2bettig , Etamine

9.7

150cm breit

Gardinens
' .

130cm breit
breit

320

Betuiö »

5 .90

Etamine
gestreift

lau

• 90 *f

—«itoffe
buntgestreift

, 130cm uiv- • 1 95

Voile weiß mit farbig. Streifen
120 cm breit • • • 1 55

Voll-Voile geblümt,
112 cm breit

das Neueste
für Gardinen

i» groß«

vsa&&&
W i«der ic4es w8C

W V
.̂ . svc^ S

B« u° * a J

BURCHARD

Baby-
uiifflfiiiininiiimRiiiniiiniiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifimi

Wäsche
iWHimmHHWHHiiiiHümiiimiiiiHniiuiitfiiiiiiiniftiiiiiiiiiiiHiHiiiiiiuii

Erstlingshemdchen es,» ssj 45 j
Erstlings-Jäckchen Baumwoi& KJ 354
Erstlings-Jäckchen aianzgam ^ 75 ^
Gestrickte Höschen weis 73 j esj 554
Gestrickte Kinder- Röckchen

weiß mit rosa oder hellblau 85J ' 3 ''

Taufgarnituren m Gianzgam ■ 2.73 2.25
Nabelbinden dehnbar • • 354
Hyg . Windeln 70x70 soxso eo .j 50 «/
Flanell - Windeln Ä we.

is
.
8

- 754
Molton- Deckchen 35x40 424
Wickeldecken 1 .10
Wickeldecken wejssmittobig . Fächer- 155
Wickelbinden dazu passend • • • • 1 .10 7CM
Ueberjäckchen Wolle. Handarb ., weiss o nn

mit rosa oder hellblau 4 .5'J

Laufröckchen Crols6 u. Bandgarnit,mlt 0 «jr
• 3 .20 2.75hübscher Stickerei

Laufröckchen in Batist
Strampelhosen stick , od .. FejL 1 .90

Strampelhosen ^ ä s?®,,. 8.°?ö"iso 2-®

Strampelhosen Zetir , hübsche Dess . 1-75 951

RiiSSenkittel zum Aussuchen • - - - 2.50 1 -0

Kinderkleidchen S -
n
in !c.rs

.
chtedT.« I *1?

Steppdecken
42

Wagendecke mit Stickerei •

Steppdecken-Couverts •
WagenkiSSSn mit Stickerei •

Kinderlätzchen mit Stickerei

. 3.25 2.50 2 .25

■4 .25 s .90 325

1.90 1.35 90 ''

. . . 95 ^ 85

Dietrich's Soisette
mein beliebterSpezial-Strumpf

hervorragend, schön undhaltbar
1 Paar 4 .50 , 3 Paar 12.50
in allen Farben vorrätig

iKud. OugoMetrie!)
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Jehl
ist die günstigste Jahreszeit zu
einer gründlichen Aeinigungskur
damit die Schlacken der Winternahrung
wieder aus dem Körper tommen .

5S Sie ööju nötigen Mittel Ä
erhalt . Sie in auserlesen reinster Art im

Reformhaus NeuberJ

Buchdruckerei und
Verlagsbuchhandl .
BUCH - . STEIN

C. F. MULLER W KARISRUH*
Ritterstraß © ] > . 7 g7

— — ruf 297 , Geor -
^

UND OFFSETPg ." - ^

BEIM HAUPTBAHNHOF

Ausschank erstklassiger Weine

Heute Donnerstag ab 8 Uhr

Erstmaliger Ausschank von B |er

Bekannt gute und preiswerte Küch^

Die da frei sind.
Roman

von
Henriette v . Meervcimb .

(Gräfin Margarete v . Bünau ) .

(23) (Nachdruck verboten .!

„Da sticht noch etwas " sagte der Professor mit
heiserer Stimme . „Lies mir das vor . Ich sehe
nicht klar . Mir flimmert alles vor den Augen .

"

„Anmerkung !" las Monika . „Es wird Sie ge -

miß freuen , verehrter Herr Professor , daß dies -

mal nach allgemeinem Urteil ein jnnger Weima -

rer Künstler , Henri Dubois , den Vogel ab -

geschossen hat . Kein Zweifel besteht daran , daß
sein Bild den Hauptanziehungspunkt der Aus -

stellung bilden wird ."

Monika wagte dem Vater nicht ins Gesicht zu
sehen . Sein Atem ging laut .

„Laß mich allein, " bat er nach einer Weile .
Seine Stimme klang fremd .

„Ich möchte bei dir bleiben, " flehte Monika
geängstigt . „Lieber , guter Vater , sieh ' mal , wenn
du Henri liebgewinnen und gerechter beurteilen
wolltest , dann wäre seine Freude auch deine

Freude .
"

„Schweig . Bleib ' mir mit dem jämmerlichen
Trost , den falschen Trugschlüssen vom Halse, "

schrie der gequälte Mann auf . Er ballte die

Faust : „Laß mich allein , ich will es !"

Mühsam ihr Schluchzen unterdrückend , ging
Monika hinaus .

An dem Abend dieses Tages betrank sich der

Professor zum erstenmal wieder bis zur Sinn -

losigkeit . VIII.
Ein durchsichtig blauer Frühlingshimmel hing

übcr Berlin . Auf allen Plätzen , an jeder Stra -

ßenecke boten die Blumenvcrkäufer weiße und

rosa Hyanzinthen . gelbe Narzissen , streng dus -

teude Tazctten zum Kauf an .
Tie Sonne warf lange , goldene Streifen durch

die noch dünn belaubten Bäume . Zitternde Lich-

tcr spielten über die ' Fußgänger , Equipagen ,
Droschken , Automobile und Lastwagen , die in

unabsehbarem Gewühl durcheinander drängte » .

Unermüdlich sagte da ? alles vorüber wie rasch

wechselnde Bilder eines Kaleidoskops . Da -

zwischen schrien die Zeitungsverkäufer , klingel¬
ten die Bahnen , tuteten die Automobilführer, '

der Lärm und das Gewühl verwirrten Monika

vollständig . Sie hielt bei den Straßenübergän -

gen ängstlich den Arm des Vaters fest . Weniger
ans Sorge um die eigene Sicherheit , als aus
Angst um ihn . Das durfte sie aber natürlich
nicht eingestehen .

Seit einer Woche bewohnten sie eine billige
Pension im Westen Berlins , da das Sanatorium
des Doktors erst in einigen Tagen eröffnet wer -

den sollte . Inzwischen kam Hardt täglich , denn
der Znstand des Professors gefiel ihm nicht . Die
seelischen Erschütterungen beeinflußten das Be -

finden des Kranken ungünstig . Gram und Bit -
terkeit zehrten an seinem Leben nnd rieben seine
letzte Widerstandskraft auf . Bisher redete Mo -
nika es ihm aus , in die Kunstausstellung zu
gehen . Auch Henri Dubois ' Bitten , ihn zu be-

suchen , sich mit dem Professor aussprechen zn
dürfen , wies sie hartnäckig zurück , um für den
Kranken jede neue Erregung wenigstens hinaus¬
zuschieben . Aber heute hatte der Professor sich
nicht mehr abhalten lassen . Allen Bitten de '

Tochter setzte er ein hartnäckiges : „Ich gehe !
Wenn du mich nicht begleiten magst , so bleibe
hier !" entgegen . „ Ich will endlich die Bilder
sehen , die man meinem Gemälde vorzog . Vor
allem natürlich die Werke der Weimarer Kunst -
ler .

"

Er lachte höhnisch bei diesen Worten . Alle
weiteren Einwände blieben fruchtlos . So fuh -
ren sie denn mit der elektrischen Bahn bis zum
Leipziger Platz und gingen dann , nachdem sie
dem Getriebe ein Weilchen zugesehen hatten ,
durch die stillere Bellevuestraße , die mit Denk -
mälern besetzte Siegesallee entlang , Alt - Moabit

zu . Je näher sie ihrem Bestimmungsort kamen ,
um so schiverer wurde Monikas Herz . Denn wie
auch des Vaters Urteil über Henris Bild aus -
fallen würde , Grund zu Verstimmung , Qual
und Kränkung gab es dabei auf jeden Fall . Die
Anlagen des Gartens , der das Ansstellungs -
gebäude umgab , war wundervoll gehalten . Große
lila Rhododendronbüsche blühten wie Riesen -
bnketts auf dem samtgrünen , kurzgeschorenen
Rasen . Jeder Luftzug , der über die weißgolde -
nen Narzissen hinstrich , trug den schwülen , süßen
Dust weiter . Ein früher Zitronenfalter gaukelte
über einen Pavillon . Sowie die lustig schmet¬

ternden Kavallerietrompeten verstummten , sin -

gen am anderen Ende des Gartens die Streich -

instrumente der Jnsanteriekapelle an , zu schluch-

zen und zu jauchzen .
Auf dem kleinen Teich ruderten bunte , tür -

kische Enten, ' schwarze Schwäne tauchten ihre

langen Hälse mit den gelbroten Schnäbeln gie -

rig nach den vom Publikum ins Wasser gewor -

senen Brotkrumen .
Trotz der frühen Jahreszeit war fast jeder der

runden Marmortische in den Casös besetzt . Et -

was festtäglich Heiteres lag mit dem goldenen
Sonnenschein zusammen über dem großen Gar -

ten mit seinen eleganten Restaurants , Cafes ,
Musikkapellen und müßig einherfchlendernden ,
geputzten Menschen . Der Professor schob Mo -

nika , die ganz verträumt der Musik lauschte uud

entzückt die Blumenbeete betrachtete , vor sich
her in den Eingang der Halle .

Es war schon ziemlich voll drinnen in dem

kirchenhohen , langgestreckten Raum , Durch das

Glasdach floß das Sonnenlicht in blendender
Weiße durch den ganzen Saal . Das eintönige
Summen vieler Stimmen , leises Knistern und
Umwenden von Katalogseiten lag in der Luft .
Langsam schob sich das Publikum an die Posta -

mente der Säulengruppen . Das elegante Publi -

kum aus Berlin W . und dem Tiergartenviertel
war 's . Alles raschelnde Seidenkleider , Pelz -

boas , extravagante Hüte : montäne Gleichgültig -

keit . . . Dazwischen Herren in schicken Zivil -

anzügen , einige Uniformen , vereinzelte Künstler
mit dem bewußten Schlapphut und lockerem
Bummeljackett .

Monika , die plastische Kunst besonders liebte ,
hätte gerne viele der Statuen eingehend besehen .
Aber der Professor zog sie erbarmungslos wei¬
ter .

„In welchem Saal hängen die Bilder der Wei -

marer Maler ? " fragte er den in der Tür stehen -

den Ausstellungsdiener .
„Saal Nr . ti , mein Herr .

"

Langsam gingen sie durch die Säle . Tcr Pro -

scssor streifte nur mit flüchtigem Blick die an
den Wänden hängenden Bilder . Manchmal ,
wenn ihn , ein fein nnd sorgfältig ausgeführtes
Gemälde ins Auge sprang , nickte er befriedigt .
Aber die mit breitem Pinsel nachlässig hingewor -

senen Bilder mit dick ansgetragenen . schreienden
Farben entlockten ihm nur Kopfschütteln oder

ein verächtliches Achselzucken . Ueberdl ^ ^ ei'

Kunstwerke sah er mit eisiger <- „

5Monika vermied es , ihn auf

als schön auffiel , aufmerk,am Z
» » '

K^
fipm itt bCJTt

gl- ?
dem Seelenzustand , in dem
fand , mußte ihm jedes schöne
schlechte ihn erbittern . lan

umyic iim viuiutm . ,̂,lr ' ,
Bei der Menschenfülle kam man ^ ,,1 ^

weiter . Endlich befanden sie >> > f 1 • £>ic
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^e '^er Kindersegen in der
Tierwelt.

a . Von
M , . '- 'uil Borm , Berlin .

uud ^ U- nd - Prinzip . — Gefährliche
der Ri !.« Vermehrung . — Die Frucht -

i£ ft,' f«tö^ i ;? Ctt* 0» W « - — Das Schicksal der
^ _ J? * ~ Was der Fischrogen er -

Mit uns. Kampfe ums Dasein bei
« austetieren . — Ausgleichende

selbst -
ii^ ' ^ ige Kräfte .

e?ni r
^ l tt ^ rotzstadtmensck >en macht der

!i>. ' Und die ihre Kükenschar aus -
hJ ®lcini>« schnatternde Entenmutter mit
>i» N hie ? tiesen Eindruck . Spiegelt

Autt ?rli - l. ^ Ud der immer gleichbleiben -

U ^ chkow!5 c wider , und diese Sorge um
K 'uiigz ^ nschast ist als Teil des Selbst -
Rieben , i e

a
8 eine der geheimnisvollsten

»^ ist d/s Lebens , denn das Ziel des
«Äj , v J

* öic Erhältung des Lebeusl
der (s ;t}? en Beweis hierfür bietet das

der » „
' !! kagsfliege . Sie wird am Abend

kl len ? »
n l ülte geboren , paart sich, das

j,z an, " och während der Nacht die Eier
6,. '•ÖClt ffftnvt « !? 4r»I rtfiM/i iomrtfS
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« J °ntte« nS5 tt 1,uu ist es tot , ohne jemals
s m» J »esehen zu haben . Diese zarten

warmen Mai - u . Juniabenden
Awarmen die schilfigen Ufer unserer

Stilett Sri;
®1?, warmen Mai - u . Juniabenden

.,> n schilfigen Ufer unsere :
Ä ®ittnhJü ' l£T bevölkern , benützen die toe
LV ^ietn ihres Daseins nur dazu , um
Ii» eiQe»tp ^ ^ ven Leben neues zu erzeugen .
ftn̂ mectlo8 ca,ettt ist für das Tier selbst völ -

hat die Natur ihnen nicht
'
:> « kei»

"
.? erkzeugc gegeben und di ^ Tiere

^ .^ iglicb Nahrung zu sich nehmen : sie
ist fg,

' vrer Fortpflanzung wegen da .
Vfc? % eitPrr l oieIen andern Infekten , Kä -
b ^'ablag^ Angen , Fliegen usw . ,

- bald nach
Zk Hai,« /ritt der Tod ein , denn das Tier

T-' chaft „ /Ausgabe seines Lebens , Nachkom
»> ' - M . F « zeugen , erfüllt .

Ber (* i
ef Kindersegens in der Tierwelt

ZablKaninchen und Schweine
k Andere Junge , während Pferd , Rind
Hi*f ' ®l)eteit £ *e ^ ch mit einem begnügen . Bei

», ^ - ren ist also der Kindersegen
^ .

°r»Nen iiefer wir zu den einfachen
^ °Me « r^ ? bsteigen . desto größer wird die

bei KrnkÄ ^ Vögel legen zahlreiche
m A1t,,?

&lIen » Schildkröten und Frechen
»z i. ^ inn,' » - ^ bereits überschritten und die
^ - ^ ebe„ o« ^ ^ vn auf Taufende . Aber bis
Ü fsit ttllf

*e gesteigert ist die Bermehrungs -
it ei den 5m

" niedrigsten Tierstufen , beson -
V "ders Würmern .

die kleinsten manchmal nur mil -
!«i»?^ arkei» -An besitzen oft eine enorme

im sm„ ? >ele von ihnen leben als Pa -
wM Juri X̂ ens und Tierkörper und rich -

Glichst »? lIre gewaltige Vermehrung den
%t drei q« . Schaden an . Z . V . vermag das

?weter lange Trichinenweibchen
l 5

-00 Junge hervorzubringen !
"tfc et oon c? ist jedes einzelne Glied ein

Me S »,, . Zausenden von Keimen . Der ge -
ei

'
!? 1» '" , von dem oft Z000 und mehr

'»L e' on,Ws t !len Menschen vorkommen kön -

sabeirwk̂ ' Kindern ! ) , ist von emer ge -
SünHe« inr? af teu Fruchtbarkeit : ein einziges
!^

'°ven stj/w Laufe eines Jahres etwa 60
CMfet « abstoßen können ! Der Mensch

k̂ chwar»^ weniger als fünfzig verfchie -
k, . .^ ern und alle entlassen Tausende'

w ' iede Tierart hat ihre eigenen
^ «'""nvög - s

^ ders Fische , Wasserhühner ,
a > find reich an solchen un -

!!|tb «L in ! . ett,0 5« cnt . Der Forscher Bloch
Ä ». " ndwii ^ ^ w Hahn der Trappe etwa tau -
V * u» d fu ??er ' mm Teil von einem Meter

,^ ßa» » J^ve entnahm dem Darm einer
«ll ijetliöeif " ' cht weniger als 82 Schuurwür -
Jift ,

Efett s -in?.011 mehreren Metern Länge . Bei
^ lk>?

">uöasi5 .
s^rmen ist es den Eltern natür -

iW ^ toenßüich bei der großen Zahl der
' (!> z»

"
Käst um deren weiteres Wohl -

et !Mt *
mi rn * ^ weiter wir aber in

^ su den höheren Formen empor -

Oer größte europäische
Rundfunksender im Bau .

Auf dem Gelände der früheren Luft -

schiffirma Schütte & Lanz in Zefen bei

Königswusterhausen geht z . Zt . ein neuer

Rundfunksender seiner Vollendung ent -

gegen . Dieser neue Sender wird der

größte europäische Rundfunksender sein .
Sein Turm erreicht eine Höhe von 210

Metern . Die Sendeenergie soll 100 Kilo¬

watt betragen , er wird also 250 mal so

stark sein , wie der erste Berliner Rund -

sunksender vor 3 Jahren , und selbst die

Leistung des bisherigen Köniaswuster -

hausener Großsenders um das Fünf -

fache übertreffen .

steigen , um so kleiner wird zwar die Kinderzahl ,
aber nm so größer und sorgfältiger wird die
Fürsorge der Eltern um die Nachkommenschaft ,
z . B . bei einigen Insekten .

Hier ist die Fruchtbarkeit immerhin noch sehr
groß . Bekannt ist , daß die Bienenkönigin die
Mutter des ganzen Bienenstaates ist , der ohne
die Drohnen ost 30 000 bis 3S000 Arbeiter um -
faßt . Eine Bienenkönigin kann bei „Hoch -
betrieb " in 24 Stunden 2000 bis 3000 Eier legen ?
durchschnittlich bringt sie es täglich doch auf 800
bis 900 und sie kann diese Arbeit fünf bis sechs
Jahre lang fortsetzen . Die Bienenkönigin wird
aber in ihrer Leistungsfähigkeit als Volks -
mntter von der Termitenkönigin ( Termiten find
etwa ameisengroße Insekten der Tropen ) bei
weitem llbertroffen , wie ja auch der Termiten -
staat viel feiner organisiert ist als der Bienen -
staat und darum auch weit interessantere Bilder
als dieser bietet . Tief im Innern der oft meh -
rere Meter hohen , aus steinhart gewordenem
Baumaterial aufgeführten Hügel ist in einer
riesengroßen Zelle der „König " und die „Kö -
nigin " lebendig eingemauert : sie können ihr
Gefängnis nie mehr verlassen . Ihre ganze Tä -
tigkeit besteht nur in der Erzeugung der Nach -
kömmeufchaft und da bringen es die Termiten -
weibchen mancher Arten täglich bis auf 80 000
Eier ! Es ist selbstverständlich , daß eine der -
artige , die Körperkräfte aufreibende Tätigkeit
jede andere unmöglich macht . Darum wird die
Pflege der Jungen den „Arbeitern " überlassen .
Da sitzt die Termitenkönigin in ihrem dunklen
Palastgefängnis , umdrängt von einer großen
Schar von „Arbeitern " und um diese herum
wieder , als Beschützer , eine Anzahl von „Sol -
daten " mit ihteu mächtigen Kieserzangen . Die
Arbeiter leisten in der Königszelle die verschie -
denartigsten Dienste . Da laufen die einen be -
ständig um das Paar herum , andere sind dabei
emsig beschäftigt , von allen Seiten her die Ober -
fläche des bis zu Fingerstärke blasig aufgetrie -
benen Leibes der „Königin " zu reinigen . An
den Beinen , Fühlern , an Brust und Kopf wird
beständig herumgebürstet und der „königlichen "

Wöchnerin fortwährend kräftige Nahrung dar -
gereicht , die es dank dieser Pflege bis zu zwölf
Jahren aushalten soll. Am Hinterleibsende
des TiereS sind beständig Arbeiter versammelt ,
von denen die einen die Exkremente beseitigen ,
die andern aber auf den hervorsprudelnden
Ei ?rsegen aufpassen müssen , denn alle zwei Se -
künden tritt ein Eichen heraus , das sofort von

einem Arbeiter ergriffen wird , der die Beute in
ein benachbartes Gewölbe bringt , das alK
„Kinderstube " dient .

Auch bei den Fischen ist die Nachkommenschaft
noch recht groß und unsere Hanssrauen wissen ,
wie bei Karpfen , Plötzen , Heringen usw . der
Leib oft prall und strotzend mit Rogen gefüllt
ist . Wenn sich nuu diese Eiercheu zu Fischen
entwickeln würden ? . . . . Das Störweibchen
kann etwa zwei bis drei Millionen Eier dem
Wasser übergeben und wenn die Vermehrung
der Nachkommenschaft in gleicher Weise uuge -
hemmt vonstatten gehen würde , so würde ( nach
Rosen ) bereits die vierte Generation einx
Menge Kaviar erzeugen , die zu einer Kugel ge -
formt den Erdball an Größe überträfe . Eine
solche zügellose Vermehrung ist natürlich un -
möglich und wenn der Karpfen etwa 500 000
Eier in das Wasser entläßt , so räumen die
Hechte unter dem Ueberschuß der Karpfeubrüt
gründlich auf , so daß nur die schnellsten und
kräftigsten Tiere übrig bleiben .

Gehen wir nun noch höher hinauf in die Reihe
den höchsten Tierformen , zu den Vögeln und
Säugetieren , so hört dieser große Reichtum au
Nachkommenschaft allmählich auf und aus den
Tausenden werden Dutzende und ' noch weniger .
Die Natur versteht es auch hier wunderbar , den
Kindersegen auf das Zweckmäßigste zu verteilen .
Z . V . besitzen Wachteln , Rebhühner , Fasgye ,
Enten usw . , also die sogenannten „Nestflüchter " ,
ein viel größeres Eigelege , als die Raubvögel ,
die nur wenige Eier erbrüten . Deren Jungen
entschlüpfen hilflos der Eischale , sie müssen
lange Zeit von den Eltern gefüttert werben und
das Elternpaar hat seine liebe Not , die nötige
Nahrung für die zwei bis drei Sprößlinge her -
beizuschasseil . Ganz anders bei den Ncstslüch -
tern , deren Jungen schon am zweiten Tag unter
Anleitung der Mutter ihre Nahrung suchen kön -
nen . Aber wie viele von ihnen gehen dnrch
Raubzeug ( wie Fuchs , Wiesel u . Marder ) vor -
zeitig zugrunde . Die wenigen Raubvogeljungen
sind in ihren unzugänglichen Horsten vor all
diesen Gefahren sicher .

Bei den am höchsten organisierten Säuge -
tieren haben wir häusig nur ein Junges , das
oft hilflos gebore » und von den Eltern lange
Zeit liebevoll gepflegt wird .

Welch gewaltiger Gegensatz ! Dort ungeheure
Massen von Lebenskeimen , von denen aber nur
ein verschwindend kleiner Teil als Träger des

Lebens erhalten bleibt und ungezählte Taufende
umkommen , und hier nur ein einziges Junge ,
aber von einer geistig und körperlich hochstehen -
den Tierart , die zu erhalten es gilt : nicht die
Quantität , sondern die Qualität entscheidet !

Also , je höher die Organisation des Tieres ist ,
desto geringer ist der Kindersegen und wir

sehen , daß der Wert nicht allen , m der Menge
der Lebenssubstanz liegt , sondern daß auch gel -

stige Kräfte ausschlaggebend sind . Dieses we,se

Einschränken der „Masse " machte auch die En *.

Wicklung des Menschen aus dem Tierischen mög -

lich , auch ein Beweis dafjir , daß nicht das rein

Körperliche triumphiert , sondern nur das

Geistige .

Ein unerwarteter Freispruch.
Vor dem Geschworenengericht in der engli¬

schen Stadt Leeds hat sich ein seltsamer Vor .

fall ereignet . Die Anklage betraf eine schwere
Gesetzesverletzuug , die dem Angeklagten im

Schuldfalle sicher mehrere Jahre Gefängnis
eingetragen hätte . Noch vor Schluß der Be -

weisausnahme ließen die Geschworenen dem

Richter mitteilen , sie hielten eine weitere Zeu¬

genvernehmung nicht für notwendig . Als man

sie nach dem Grund dieses Einwands fragte ,
erklärte ihr Obmann , sie seien von der Schuld
des Angeklagten überzeugt und deshalb ent -

schlössen , die Schuldsrageu zu bejahen . Der

Richter machte dem Obmann aber klar , daß ein

solches Verfahren nnznlässig sei . da man vor -

her unbedingt die Beweisaufnahme zu Ende

führen nnd den Verteidiger hören müsse . Dem -

entsprechend ging dann auch die Verhandlung
weiter . Nach ihrem Abschluß zogen sich die Ge -

schworenen zurück und als sie den Saal wieder
betraten , verkündigte ihr Obmann , daß ^ sie
die Schuldfragen verneint hätten . Daraufhin
wurde der Angeklagte freigesprochen . Der Fall be .

weist , wie wichtia es ist , alle Vorschriften deS

förmlichen Gerichtsverfahren auch zu beobachten .

Ein Opfer des Pariser Nachtlebens.
Vor kurzem wurde in Paris in dem Keller

eines Neubaus ein fast völlig unbekleideter
junger Engländer gefunden , der sich nicht er -»

innern konnte , wie er in so eiaentümlichem
Zustande an diesen seltsamen Ort -aelangt war .
Er zitterte vor Kälte und hatte längere Zeit
nichts gegessen . Er wurde entdeckt , als des

Morgens früh die Arbeiter den Neubau be -
traten nnd ihre Werkzeuge aus dem Keller hol -
ten . Notdürftig bekleidet wurde er dann nach
der nächsten Polizeistation gebracht , wo man
feststellte , daß es sich um einen englischen Ka -
detten handelte , der vor einigen Taaen aus
London in Paris eingetroffen war . Der junge
Mann ist nach der Annahme der Polizei einem
sogenannten Führer in die Hände aefallen , der
sich wahrscheinlich erbot , ihn durch das Pariser
Nachtleben zu führen . Man hat ihn dann auf
irgend eine Weise betäubt , ausgeplündert und
in dem Neubau abgesetzt . Der junge Engländer
michte in ein Krankenhaus gebracht werden , da
er unter dem unangenehmen Abenteuer seelisch
und körperlich offenbar sehr stark gelitten hatte .

*
Ende eines sardinischen Räubers . Wie die

Abendblätter aus Mailand melden , konnte der
berüchtigte sardinische Rikuberhauptmaun Ono -
ratto Suceu , der seit über 15 Jahren vergeblich
von der Polizei verfolgt wird und der beschul -
digt wird , 60 Morde begangen zu haben , nach
einem erbitterten Kampf von Karabinieri in der
Nähe eines sardinischen Dorfes getötet werden .
In diesem Kamps hat auch ciji Karabinieri das
Leben lassen müssen . Von der Räuberbande
wurden drei Mann verletzt . Der jüngere Bru -
der des Anführers konnte verhaftet werden . Die
Nachricht hat in ganz Sardinien große Erleichte -
rung hervorgerufen . Snecn war der letzte An -
sührer der fast verschwundenen sardinischen
Räuberbande . Seine Erscheinung ist im Laufe
der Jahre geradezu legendär geworden . Er galt
als unfaßbar . Auf seinen Kopf war eine Be »
lohnnng von 30 000 Lire gesetzt .

kirch^ ofessor Heiler über die
^ Einigungsbestrebungen

rfi tätsprofeffor Dr . Fried -

l'u 8 üBpI Marburg ging bei seinem
d«t ^ Us B ,

r den christlichen Einignngsgedan -
«kiŝ ten „ / ' vem kirchlichen Einheitsideal in
Sli. .fle» L !.a)e , das eittet , MeMelaustausch der

f 1 &tfr
öer Gegenwart.

>> !?. > W
das einen Wechselanstausch der

5to? e er,«Up un ^ r allen Zweigen dieser
und alle Häresien in den

Qtal)r ( . ^ it g £ei t c n überwand . Nach dem

R ist die katholische Kirche nur
r r?!

' , Ucte'tl vorhanden , und beide , Rom
i,n5 ^ aben durch ihre gegenseitige

(tth Isolierung viel verloren . Noch
\ % n ,*;

* wurde die im Gefolge der Re -
'ti t ." Iflitj

' «getretene kirchliche Trennung im

Drutnrt 6 s.ü^ rte einer Vielgestaltig -

V * 'eit vfi -ai}itlchen Kirchen , die zwar dein

d dualismus , nicht aber dem
V ?>cr m; Kirchlichen Einheit dienlich war .
'ttJ 'Uett S) Harnack , in dieser Mannigfaltig -
V ^ en mli ?-11,119 erblicken möchte , wird an -
">»§

!1Ctt ' daß darüber hinaus Einheit
W »Ad \ J m Sinne des Johannesevangeli -
^ its£n tjiuf, Paulinischeii Briefe gefordert
^ d^ sireii,/, . ^ Judessen sind die kirchlichen Ein -
!° fw,

1' imn !!? en vom 16. bis zum 18. Jahr -

sneutc« ?! '■ wieder gescheitert , trotzdem sie
-'iamen wie Cassander , Wigel ,

"l ii? f 3-n Leibnitz und den Grafen Zin -

V t . Sebnk^ Verfechtern zählten . Trotzdem
V l',c ist im ,£ « ach Einheit nicht ansgestor -
5t ti « Jahrhundert mit noch stärke -
»tẑ . des „J!? hervorgetreten , Die Hauptträ --

di ?
" " ! .rvereinigungsgedankens wurde

' tl ^ beiv «.
" " ^ kanische Kirche , die i » der

iÄ Z ?. 6 eine katholische Renaissance
W : ^ cm„

" ou ihren geistigen Führern
&it Jätete su und Keble aufgestellte Theorie

anglikanische , die römische und
"»d t

"1 ein ! « J * Ir ch e als gleichwertige Zweige
"itbJr° r &ertp „

^ iamm der katholischen Kirche
Rom ^ ^enseitige Achtung und Anerken -

ledoch lehnte die Theorie ab und

das vatikanische Konzil zerstörte vollends
Pnfens Hoffnungen . Nunmehr traten die Alt -

katholiken als Piouiere des kirchlichen Ein hei ts -

gedankens auf und verhandelten unter Döllin -

gers Führung 1874 und 1875 mit Anglikanern
und Orientalen . Die Verhandlungen hatten
jedoch einen zu akademischen Charakter und
blieben darum ohne größere Wirkung . Immer -

hin wurde in ihrer Folge zwischen Anglikanern
und Altkatholiken Abendmahlsgemeinschaft her -

gestellt . Ein neuer , entscheidender Anstoß für
die Verwirklichung der Kircheneinheit ging 1010
von der Episkopalkirche Nordamerikas aus , die

M ihrer Behandlung die Berufung einer Welt -

konferenz für Glauben und Kirchen -verfaffung
( faith and order ) in Vorschlag brachte .

Aber erst nach dem Kriege konnte 1S20 eine
Präliminar konferenz in Genf zusammentreten .
Wohl äußerte sich hier viel guter Wille zur Ver °
ständigung , zugleich aber traten auch die gegen -

sätzlichen Auffassungen deutlich in die Erschei -

nuug : auf der einen Seite als Vertreter der
konservativen Tradition : Orthodoxe nnd Ang -
likaner , auf der anderen Seite die Vertreter
des freien Kirchcngedankcns idie Mehrzahl der
protestantischen Kirchen ) . Ein Fortsetznngsans -
schnß wurde beauftragt , die Verstäudigungs -
arbeit weiter zu fördern . Dieser hat nun ein
Programm für die Weltkonferenz selbst entwor -
sen , die für den August dieses Jahres nach Lau -
sänne berufen ist . Ihr voraussichtlicher Erfolg
wird allerdings in den beteiligten Kreisen pef -
simistisch genug beurteilt . Man hat darum die
Konferenz auch nur als eine Studien - , nicht
als Unionskonferenz bezeichnet . Gleichzeitig
mit der Genfer Konferenz erfolgte ein sehr
wirkungsvoller Appell des anglikanischen Epi -
skopates , öer an alle christlichen Kirchen gerich -
tet war und durch seinen versöhnlichen Geist
sich auszeichnete . Als Grundlage der Verstän -
dignng forderte er die Anerkennung des nieä -
nischen Bekenntnisses als des gemeinsamen Be -
kenntnisses der Christenheit , von Taufe und
Abendmahl als notwendigen Sakramenten nnd
die Anerkennung einer einheitlichen Kirchenver -
faffung , die auf einen Ausgleich zwischen Epi -
skopal - und Presbyterialverfassung zielte . Wenn

auch hier ein greifbarer Erfolg versagt blieb ,
so wurde doch wenigstens eine Atmosphäre ge -
genseitigen Vertrauens geschaffen .

Von starker Wirkung auf die öffentliche Mei -
nung der Welt war der Versuch , nicht auf dem
Wege theoretischer , sondern praktischer Verstän -
digung dem Ziel eiuer Kircheneinigung näher
zu kommen . Der geistige Urheber dieses Ge -
dankens war der Erzbischof Söderblom von
Upsala , fein Erfolg die Stockholmer Welt -
konferenz für praktisches Christentum im
August 1S25. Die soziale , die weltgefchichtliche
politische Krisis der letzten Jahrzehnte , kurzum
die gemeinsame Not hat hier dahin geführt , dah
die Kirchen sich in gemeinfamen Gewiffensfor -
derungen zusammenfanden , die für die Gestal -
tung des politischen , wirtschaftlichen und sozia -
len Lebens erhoben wurden . Der Gedanke des
sozialen Evangeliums trat hier bei allen füh -
renden Persönlichkeiten in die Erscheinung und
wirkte sich auch in einer religiösen Einigung
aus , die sich in der Gebetsgemeinschaft wie in
der gemeinsamen Feier des heiligen Abend -
inahls durch Mitglieder fast aller beteiligten
Kirche » ergreifend äußerte . Auch die Stockhol -
mer Konferenz übergab die Fortführung ihrer
Arbeit einem Ausschuß , der zunächst ein sozial -
ethisches Forschungsinstitut geschaffen und einen
ökumenischen Kirchenrat in Aussicht genommen
hat , um durch ihn in allen kritischen Weltlagen
der Stimme des christlichen Weltgewissens Aus -
druck zu verschaffen . Im ganzen bedeutet
Stockholm noch nicht die Einigung , bahnt aber
ein besseres Verstehen der Kirchen an . Das
Endziel wird die organische Einheit auch im
Glauben sein müssen .

In der nächsten Zukunft wird die Verstäudi -
gnugsarbeit besonders durch die Kirchen öer
Mitte gefördert werden . Als solche nannte Hei -
ler : die altkatholische , die anglikanische und die
lutherische in ihrer ursprünglichen auf die Cou -
feffio Augustana gegründeten Gestalt . Ihre
Wiederbelebung hat diese , bereichert durch die
anglo - katholifchen Ideale , in der hochkirchlichen •

Bewegung gefunden . Die Mittelkirchen sollen
die Versöhnung der extremen vorbereiten . Ab -
schließend behandelte der Redner die Stellung¬

nähme der rö mi fch°katholi sche n .Kirche zum
Unionsgedanken , die zwar die Verhandlung mit
ihr dadurch erschwert , daß sie sich das Vorrecht
des Katholizismus allein zuspricht , darüber hin¬
aus aber in den letzten Jahrzehnten ernsten -
Verständigungswillen bekundet hat . Eine eigene
Abzweigung des Benediktinerordens , die patres
unionis , bemüht sich in der Zeitschrift ,L ?reni -
con " um eine versöhnlich « Erörterung der
genfätze und auch die Verhandlungen , die der
verstorbene Kardinal Mercier in Mecheln mit
den Zlnglokatholiken führte , waren in diesem
Geiste gehalten . Einen starken Rückhalt hat der
Wiedervereinigungsgedanke in der katholischen
Jugendbewegung . Trotzdem ist an einen Er -
folg in absehbarer Zeit nicht zu denken . Es
gilt also , so schloß Professor Heiler , zu hoffen ,
wider alle Hoffnung . 3iur durch die Erweckun «
des Franziskusgeistcs in allen Kirchen , des
Geistes der Liebe , Versöhnlichkeit und der ge-
« einsamen Hilfsbereitschaft kann die Einigung
der Christenheit , wie sie Vilmar prophezeit 'Hat,
verbreitet werden . Im Sinne dieses Eini --

gungsgedankens schloß der bedeutsame Vortrag
mit einem gemeinsam gebcteten Vaterunser .
Umrahmt wurde er durch stmimuugsuolles Or -
gelspiel durch den Stadtorganisten Hermann
Knierer .

Humor
Die findige Polizei ( eilt uralter Witz ) . Ein

Besucher Neuyorks vermißte feinen wertvollen
Brillantring , der ihm angeblich vom Tisch seines
Hotelzimmers , das er für kurze Zeit verlassen
hatte , entwendet worden ivar . Er meldete den
Diebstahl sofort auf der Polizeistation und setzte
für den Wiederbrittger des Verluststückcs eine
ansehnliche Belohnung ans .

Kurze Zeit daraus zieht der Bestohlene beim
Einkauf feine Geldtasche und findet hier zu
seiner freudigen Ueberrafchnng den vermißten
Ring . Schleunigst eilt er zum nächsten Tele -
phon und ruft die Polizei sehr aufgeregt an :
„Um Gottes willen , alles rückgängig machen , der
Ring ist da !"

Er erhält die bestimmte , aber höfliche Antwort :

„Bedauern , mein Herr , der Dieb sitzt bereits !^
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Die Gchlußabsiimmung über den
Michshaushatt.

Annahme mit 238 gegen
166 Giimmen .

VDZ . Berlin , 6. April .
Auf der Tagesordnuim des Neichstages steht

die Zweite Lesuna des (Gesetzes über du> Er -
la u b n i sv f l i cli t für öic Herstellung
von Zündhölzern .

Abg . Behrens iDntl . j erstattet den Ausschuß-
bcricht . Tie Parteien , die für das Gesetz stim-
inen , tun das nur , iveil hier ein Ausnahmelall
vorliegt , der einen Eingriff in die freie Wirt -
ichaft rechtfertigt . Die deutsche Zündholzindustrie
steht in einem aussichtslosen Kampf gegen einen
ausländischen Trust .

Äbg . 3!auch München lBayr . Vp . ) gibt die Er¬
klärung ab . seine Fraktion stimme dem Gesetz
zu , um die deutsche Züudholzindustrie vor dem
völligen Untergang 5 » bewahren . Diese Erklä -
« uif gelte anch für die anderen Regiernims -
Parteien .

Abg . Scinig lTvii .) : Dieses Gesetz kann das
Vordringen des TchivedentrnsteS gar nicht auf -
tollten . Ter Trust hat ja auch gute Verbindung
mit den Ansschnvmitgliedern , die angeblich dem
Trust den Weg verleoen wollen . lLebhaftes
hört , hört , links . ) Vierzehn Tage nach Grün -
duna des Syndikats wurden die Preise um
7« Mk . für die Normalkiste erhöht . (Hört , hört ,links .) Die Dentschnationalen lmben Herrn
Behrens als Berichterstatter vorgeschlagen . Ich
frage Sie , Herr Behrens : Sind Sie nicht Auf -
sichtsrat der Norddeutschen Zündholü -A .-G .?
lAbg . Behrens lDntl . ) : „^ ch bin längst ansge -
schieden ." ) So , aber in der Hypothekenaktien -
bank sind Sie geblieben , deren Ltapital zur Hälfte
in den Händen des Schwedentrustes . zur andern
Hälfte in den Hänticn der Geldgeberin des
Schwedentrustes ist . lStürm . hört , hört , links .)
Sic sind also nicht nur Sachverständiger , son -
deru anch Interessent . (Große Unruhe im gan -
zen Hause .)

Abg . Dr . Hilscrdina lSoz . ) : Da die Bericht -
erstattung in nicht ganz einwandfreien Händen
liegt , beantrage ich Zu r ü ck v e rw ei suno .
öer B o r l a g e an den Ausschuß .

Dieser Autraa wird «egen die Stimmen der
nur schwach vertretenen Regiernngsvarteien an -
genommen .

Da die Schlußabstinrnnrnf . zum Etat erst für
8 Uhr anaesedt ist , wirj > die Sitzung für eine
Biertelstunde unterbrochen .

In der bald nach 3 Uhr wieder eröffneten
Sitzung stehen die

Schlnftabftimmuna über de» Etat ,
die Entscheidung über tms kommunistische Miß -

trauensvotnm gegen den Arbeitsminister Dr .
Brauns und über die Entschließungen zum Etat
auf der Tagesordnung .

Vor der Schlußabstimmung verweist Abg.
Erkelenz (Dem . ) in einer Erklärung , die er
namens seiner Fraktion abgibt , auf die Ableh -
uuua des Vertrauensvotums durch die Demo -
kraten anläßlich der Regierungserklärung . Die
bisherige Entwicklung der Politik des neuen
Kabinetts beweise, daß die Befürchtungen der
Demokraten vollauf gerechtfertigt seien . Trotz -
dem — schließt die Erklärung : Unbeschadet un -
serer ablehnenden Stellnna zu vielen Einzel -
heilen des Reichshaushaltes werden wir in der
Gesamtabstimmung dem Haushalt z u st i m-
m e n , nm die Arbeit der Reichs - und Länder -
Verwaltungen nicht zu hemmen und um unserem
Verantwortungsgefühl für Volk und Republik
Ausdruck zu oeben . ( Beifall bei de » Demokr .)

Abg . Müller -Franken (Soz .) gibt eine Erklä -
rnng ab , in der behauptet wird , der Haushalt
enthalte in Wirklichkeit einen Fehlbetrag , ob -
wohl er alle Reserven heranziehe . Den Sozial -
demokraten sei es nicht gelungen , den 7W- Mil -
lionen - Etat der Reichswehr zu vermindern . Im
Gegensatz dazn würden Knltnrausgaben ver -
» achlässigt. Durch hohe Industriezölle schließ -
lich würde » die Inlandspreise hochgehalten .
Aus diesen Gründen lehnt die s o z i a -
listische Reichstagsfraktion den Ge -
samtetatab . (Beifall bei den Soz .)

Abg . Stöckcr (Komm .) erklärt , der Etat zeigeden Charakter des Klassenstaates . Alle sozialen
Anträge seien niedergestimmt worden . Die Kom-
munisten lehnen den Etat dieser Regierung ab .
(Beifall bei den Komm .)

Es folgt dann die Abstimmung über das
kommunistische Mißtrauensvotum
gegen den R e i ch s a r b e i t s m i n i st e r
Dr . Brauns . Der Mißtrauensantrag wird
gegen die Antragsteller abgelehnt .

Die Schlußabftimmnna ist namentlich. Sie
ergibt die Annahme des Etats mit 238 gegen

166 Stimmen bei sechs Enthaltungen .
^Angenommen wird eine demokratische Ent -

schließung , die an Stelle der Staats -
äuge Hörigkeit eine Reichsangehö -
rigkeit setzen will . Außer den Oppositions -
Parteien stimmen auch die Mitglieder der Deut -
scheu Bolkspartei für diese Entschließung .Bor der A>bstimm>ung über eine von de »
Demokraten eingebrachte Entschließung , ftie sich
gegen den

Abschluß eines Konkordats
ausspricht , gibt

Abg . Graf Westarp (D .-Ztatl . ) namens der
Regierungsparteien folgende Erklä -
rung ab :

Die in der Entschließung der Demokraten be-
Handelten Fragen sin'd von so iveÄgehewder Be-
deuwng und in ihren Einzelheiten noch so
wenig geklärt , daß ihre Lösung imrclj dehnbarein ihren sachlichen Auswirkungen nicht über -
sehbare Formulierungen , wie sie in der demo¬
kratischen Entschließung angewandt sind , nicht
gefördert werden kann . Um einer sachlichen
Stellungnahme für die Zukunft nicht vorzugrei¬
fen, lehnen wir daher die vorlie¬
gend « Entschließung unsererseits
ab , umsomehr , als es in Äem gegenwärtigenStadium der Etaisverabungen unmöglich ist , in
die notwendige eingehendere Erörterung einzu -
treten .

Die Entschließung wird mit 226 gegen 185
Stimmen abgelehnt.

Eine Zlnsschußenischließnng , die den Reichs -
kunstwart zur Selbständigigen Reichsbehörde
machen will , wird gegen die Linke a b g e l e h n t.

Der demokratische Antrag am Wehretat
10 Prozent zu sparen, wird gegen die Stim -
men der Linken, des Bayerischen Bauern -
bnndes und des Abg. Bredt (Wirtschaftspar-

tri ) abgelehnt.
Die Tatsa «ye, daß Dr . Bredt seine Partei -

freunde verge -bl-ich versucht , dem Antrag zuzu¬
stimmen , ruft große Heiterkeit hervor .

Unter den angenommenen Ausschußeutschlie-
Hungen befindet sich u . a . eine , die besondere
Gesetzesvorlagen für den Mittellandkanal , den
Ihle —Planer -Kanal , den Oder — Spree - Kanal ,den Neckar - Kanal und den Donau —
Main - Kanal verlangt und eine weitere ,die eine Nachprüfung der Pensionsgesetze , Ein -
sührung einer Höchstpension und Anrechnung
der Ziebenbezüge wenigstens bei hohen Pensio -
nen fordert .

Eine große AnzaHl Petitionen wird ohne Ans -
spräche erledigt .

Es folgt die
2 . Beratung des Besatzungspersonen -

schädengefetzes .
DaS Gesetz wird ohne Aussprache in 2 . und

3 . Lesung einstimmig angenommen .
Das Arbeitszeitnotgesetz kann noch nicht be-

raten werden , da Her AnsschnH seine Arbeiten
noch nicht abschließen konnte .

Eine Neufassung des Diätengesctzes für die
Reichstagsabgeordneten wird ohne Aussprache
angenommen .

Das Hans vertagt sich ans Donnerstag 2 Uhr :
Arbeitszeitnotgesetz .

VaSisckepolitik
Unterstützung des besetzten badischen

durch Reichsmittel .
Im Basischen Landtag hatte

Gebiet

die DD0
Volkspartei folgende Knrze Anfrage e -,»>

. »Durch das Reich sind größer «■
Unterstützung des besetzten Gebietes
stellt worden . Bei der Verteilung
ist das besetzte b a d i s ch e G e b i ,{]( Ae>
gleichem Maße wie die anderen bN

, j,{»
biete berücksichtigt wurden . Bor alle >
im besetzten Gebiet liegenden bad >i»> . ^ ,»>
gemeinden bisher nur sehr geringe
geflossen. Welche Schritte hat die: *
bisher getan bezw . gedenkt ^

bad
allem öer in ihm liegenden Lanog<->"»- ^ ^
der Verteilung der Unterstützung ^ !'

das besetzte Gebiet zu erreichen ? •
Hierauf antwortete dick badische g..0Of
,Das Land Baden hat von den ""„. .uitttf»1

>ie besetztc B„ ,
Fürsorge in diesen ^ e^ j ,
Mittel jeweils seinen An

' V

jer geian vezw. ncocim . „ „ „ .
eine bessere B e r ü ck > i ch F

d - Ich e » besetzten Gebiet t »• tti

m f>pr rir ifint likaeudeu LandgeweU ffll

des Reichsministers für Beiĉ .^ e |I Mv
iteil. ,2! ttiJ1

und es sind bei Verwendung oieiei ^ ,« <
ttitr 9fttfnrSpritttrtPtT rtllS £ ß 1»

anö
nur
sondern auch diejenigen 0gemeinden berücksichtigt worden .
Reichshaushaltsjahr 1026 ein Beir JLbadische

das Hau^ j^ cß-»'30 000 Rm . in das besetzte
flössen . Welche Mittel für
1927 vom Reich auf diese Poii " o» /
werden köuueu , steht noch nicht

Unabhängig von oer
des Reichsministcrs für die besee
werden z . Zt . Verhandlunge » * L
Reichsregiernng , dem Reichsrat u ,
ständigen ReichstagsauSschuß wegcl ^ ^ st p \ jtvon Mitteln für das sogenannte ^ )| I)t

(:
gram m" gepflogen . Es bande .t
Anforderung von 15> Millionen ^ . ,) >» x
Haushalt des Reichsministeriums o
für einmalige Beihilfen für ®' r WitaAE MC
kulturell besonders bedrängte .
Gleich anderen Landesregierungen i.
badische Regierung zu dieser , überMl >
der Fürsorge für die besetzten ^

Di« " '!"
efetzten stA

gehenden Hau shaltsp osition veri « '
dieses ?»»'Srnngen angemeldet .

dernngen fanden die Bedürsiuife - -
« e h l e r B r ü ck e n k v p f g e b i ^
falls Berücksichtigung . Unter
befinden sich nicht nur solche l» r
wirtschaftliche Bedürfnisse der ^5 ^ p m c ' Jt i «öerrt auch verschiedener Lanog ^ j c >
des besetzten baiisch « ? «, . ..» ,

Ford« ' ^
ultit ie.f,

c
j(

K-b ' - nso»'

oes veietzteu vaonu , „ . „je 10
Der endgültige auf Baden entfallen
wie auch die für die einzelnen 11
zwecke in Betracht
uoch nicht fest ."
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Instaliations -Gescliflfte für las- , Wasser- und Eiektr. Anlagen
Adolf Rosmärinowsky
Elektroiechn . Insiallationsgeschäft

KARLSRUHE I. B.
Lessingstraße 40 — Gegründet 1912 — Telefon 3742

Eiektr . Licht-, Kraft- und
Tele g raphen - Anlagen .

Staubsauger . Wärmesonnen
Bügeleisen , Beleuchtungskörper

CiSrS 58 IN | "$ ! «I ^ 9 ? Kaiserstr . 225 — Telefon 3028

Zirkel 18 Tel . 2137S.BramMMWr
BLECHNEREI U . ENSTAUATIOK

BADEEINRICHTUNGEN
UND KLOSETT - ANLAGEN

MAX HOTTNER
Rheinstraße 23 — Telephon 5082

Bodmerei , Gas - u . WasscrinsiallaJion
Sanitäre Anlagen

WilKelm Winterbader
L. Anselment Nachfolger, Zähringerstr. 57 . Telephon 1266
Gas - , Kohlen - u . kombinierte Herde , Beleuchtungskörper

eiektr . Apparate , Badeeinrichtungen

Anton SaasHerrenstr . 54 ÄÖI 'GSS Teleph . 4131
Baublechnerei und Installationsgeschäft
Hausentwässerungen u. sanitäre Anlagen

Wiä &ielm
jg

Schlebach
Erbprinzenstraße 8 Telephon 1898

Insiallationsgeschäft für
Gas-, Wasser - und Elektrische Anfas en *

Baublechnerei

Afifoin Dietrich
Bürgerstraße 1

Sleehnerei , das - und yasserinstaltation
SanHäre Anlagen

Georg W alter
Blechnerei

und Installationsgeschäft für
Gas und Wasser I OTD

D-

Franz Sdimieder
LeopoldatraOe 17 — Telephon 5839

Baublechnerei - Installation für Gas
und Wasser , Bad -, Klosett - und

Entwässerungsanlagen .
*

Reparaturen aller Art werden billig ausgeführt .

Leonhi Baumanit
Akademiestraße 16 — Telephon 2737

H lechner - u . Installateur meist er
Blechnerei und Installation
für Gas - U . Wasserleitungen
Sanitäre Anlagen jeder Art

bei meistermäßiger Ausführung und billiger Berechnung .

8üM . Slefcfrisdte iesdlschaf
*

^Carisruhe
Karlstraße 28 — Telephon 4951

Elektrische Klingel - und Kraft - AfliaS ^

Ä Sohn
Installation f . w

36 T£ L " 2938

Baublechnerei
Bade- u. Klosetianlsge "

Anschlüsse a. d. Schwcmmkanalis »« "0

Emiä Trösi die
Lessingstraße 37 - Teleph . 4250

Eiektr . Anl » Öen
jeder Art

HERDE

I. Karlsruher Reinigungsinstitui für Gasapparate
Haus * und KUchengeräte

Waldstraße 13

Jos . Enderle I BBechnerei
Spezialgeschäft f . sanitäre Anlagen u . Beleuchtung

Gegründet 1887. Telephon 127
Werkstatte u. Bureau : Waldsir . 20 Laden u. Ausstellung: Waldstr . 1618

Reichhaltiges Lager in allen einschlägigen Artikeln
wie : Bäder , Toilettec , Klosetts und den zugehörigen Aus¬
stattungsgegenständen . Mod . Beleuchtungskörper für e ' ektr .
Licht . Koch - und Heizapparate für Gas und Elektrizität .

Fachmännische beratung und VoranschlagsIfiUij/e Preise bereitwilligst u . kostenlos Erste Referenzen

■Emil Häring
Steinstraße 3 — Telephon 3741

Blechnerei
Gas - , Wasser - uud Schnvemra -KanalisationsanscW

Pfeiiier& Söiine
Blechnerei und Installation

Grenzstraße 13

Markgrafenstr . J

Telephon 5857

EßrWim Ronommachee
Sofienstraße 54 — Telephon 2002

Bicchncrci
Gas - und WasscrinstalSation

KSosestanlagen mit Anschluss
an die Schwemm-Kanalisation
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i c L u f t h a n s a °

S nftto 0 r,J c Lufthansa veröffentlicht soeben
den diesjährigen Sommer -

^. EröffnungStermin ,
ii Prozent aller Linien in Be¬
in Wt ,

'^ rden , ist Ostermontcvg , den
cl "Kt# s r „ :

1
,
° u >er Betrachtung des Netzes

: Cl Gruppen von Gtrecken unter -

z
Tic ip,i,ev s ,

"
-rn '̂cn Strecken .

> ' c fooen« ^ 01 trecken .
%

' bunten Bäderstrecken .
Ii, tanü

9€ ÖCö Netzes , d . h.
Leistung der 5lursslu „ zcugc in

Sit ü^-
nCtt beträgt ' rund 57000 km .

^ »en
"Krlxifft demnachib. - - «w w « wiiiimj diejenigen des vcr -

£ *>> furti5 rcs M » fast 50 Prozent . Der
i(> .erhebliche Erweiterung liegt in
V».

^ bis
'
ki>>.

<»lli » mmewarbert einiger Staa -

q ^ ajsch , s,uvch njcht Anschluß an das mit -
fi » X > ustverke >hrsnetz genommen hat -

-K.
'k>> u» > ^ " l erster Linie Tschecho -Slowakei ,

n rltotT ,
tl tcM• Am 21 . März wurde als

:n* e neue Linie die Strecke Ber -

b " linfh ),. t l eröffnet , die im Ziahmen des
fcl &M),s ^ : {ti6

te
«m 8 dergestalt erweitert wer -

'>» Malmö —Kopenhagen —Berlin —
;«* in

c fin

vJ ^Mäei )

Kopenhagen -
„ .

' liitm Tage geflogen werden
« tere Verbindungen über tschechi-

? !-}« , • ö . München —Prag —Breslau ,
Chemnitz — Prag und Bres -

Wien / sowie die tnter -
« aderstrecken Leipzig —Chemnitz —
«nd Plauen —Mnrienbad zu er -

juj
'

.
' ftc

^ ulgverbindnng zwischen Deutsch -
ilt : öi 'C transalpine Berfuchs -

c « a ,,i
' n"~ ä>f<vitötvd und als erste Linie

^ Gens — Aiarseille —Barcelona —

, ^ ' l>. Der Erössnungstermin die -

tz .
'
ZLk «! «

bekommen int Sommer
Jahre vermißte Linie Riga —

>̂ adl„ ^^ treckeu wird nach Abschluß der
*. ,f fitnSs Zwischen den Regierungen noch

v 9 i n mrücn -
W ifl öpt 01 c n 'Verden mehrere neue
,>^ tadt x^ . ? - b genommen . Die norwegische

• c '^ttin fil0 erhält eine Flugverbindung
> . ?>c z > u? er Kopenhagen und Gotenburg
L l» »

" ' unaieu bekomme
MW > ^ >

iHÄ " ^ hre vermi
C Sx M ? rs wieder .
T ^ «ibt strecke Stettin —Kalmar —Stock -
4» 9 ei«(g ^ stehen , erhält aber die Ver >besse-

\ £ « » en Anschlusses Stettin —Ber -

l ' Ucit i, , .m lst hier neu eine Zweigverbin -
nach Danzi -g.

^ ck gesehen , ist die seit 1923 be -

^ Aes des mitteleuropäischen Strek -
erhalten geblieben . Die gro -

»l„ .« !cn London - Amstc rdam . bzw .
3'£<5'u und Zürich — München —

^ di . liest werden auch in diesem Jahre

'flirte »
' 1

; ^ istung auf diesen international
Ä 'ch etwa 30 000 Kilometer , d . h

50 h,e8. Ner -

^
Cuffättta €

V * $.

Prozent des gesamten Ber -

Tatsache ist.

Rtöfenl! ^ « treckennetz 1927 als ein -

len » i
* europäischer Staat Polen kei-

x
^ « schlnß genommen hat .

bereits seit Jahren eine An -
«JJ *«, Etlicher Linien z . B . Danzig —

Warschau —Lemberg und
dvch kann der nach

° flier der Deutschen Luft -Hansa
^ Illach

' 'li» "W)t auf der

ji h lfeittKrakau und von dort nach Lem -
lo ö-, iir■lege« , ja «nicht einmal nach Wa .'.

/ ^ ldna aus Her Strecke Paris —War -
■m f,r in Breslau landet , nachdem
\ n U daß deutsche Passagiere von

tj Marschau stiegen . Man sieht heute
^iiî Pol - ^ rund mehr für die Znrück -
kJ .oh s „„ f ' das überdies von einem Au -

. .. Luftverkehr der Weststaaten nur
'
in ! seitdem sich die Zusamw

deutsch ? ?'. , französischen ,
nen -
itmd

Jirfroer kehrs - Ĝesellschaften
•" erh Entwickelt .

Virnichs erhält das deut -
'

/ ' ach Ä >etz durch neue Verbiudun -
- a ^ ern und Kurorten . Schon

e, ^ ahr konnte man aus der

?£ die sog . Bäderslugstrecken fast
^ ^ »erf ^

' aiift waren , ersehen , baß dieser
'W "»!« » . . .einem Bedürfnis bes reisenden

»v.̂ ^ i'cht, d-enn v!iele der in Frage
Glatze haben verhältnismäßig

V »* i^ ^ ^ ^ lierbinduugen und , da meist
" ' " r die Erholung zur Verfügung

~ l1,an gern das schnelle Flugzeug in

^ treten im Sommerflugplan die
J l1* d = und Ostseeibäder , sowie K u r -Ä >»> ^ ^ d - und Ostsee

X ^ birg chwarzwald .
" lis d . » ^ . Erscheinung

1 ^ aderstrecken

im Harz und im
Die tägliche Lei -

beträgt 6500 Kilo -

Jn Bade .cw
W ^ Wetz o Flughäsen angeschlossen
V ^ ughafen der Städte Mannheim —

Kq . 7 ^ Uldwigs .hafen , ferner die Klug -

yj ?j û ,/ ^ u h « . Baden -Baden , Billingen ,
, " reihurg . Fast alle Häsen haben

Wfr S
'. f , lc nach Norden und Süden recht

S% !e Sli, ^ ?? trngen erhalten . Die Tatsache ,
Hn ' "

.!* Ii, . , leu in Baden im der Nord -Süd »

!" ^̂ rt dazu , daß für alle nach
Ki». * - Linien Stuttgart ei>ne Art
^ l, !̂ » c>n, . ^ " lmelpnnkt dieser Linien bildet .
% $ t bohlfi - ' ' ' ' daß direkt oder indirekt
% iis

' n« lo « ^ iU Flughäfen an die großen in -

/ 3Ji ;; ,, ? trcctcn angeschlossen sind , wie
S oh nach Budapest führende Linie
A, 2 liber Köln nach London und

« arcelviia nach Madrid führende
*»,
tip

m-te
H «•Wie . Erfreulich ist vor allen

Sfj ' ti c
^ ^ arzwaldlinie wieder geflogen

" Hb V
'
,
U ^ odenfee

Rheintal
und den Hvchslhmcirz -
miteinander Verbindet.

Die Tatsache , daß de? Preis dieser Linie in die -
sem Jahr so stark gesenkt wurde , daß er zwi -
schen der 1 . und 2. Klasse der Eisenbahnfahr¬
preise liegt , wird dazu führen , daß diese Linie
in außerordentlichem Umfang beansprucht wird .

Das Streckennetz innerhalb Deutschlands
Grenzen weist eine tägliche Leistung von 21000
Kilometer auf . Auch in diesem Jahre sind
einige störende Schönheitsfehler festzustellen .
Man kann sich «des Eindrucks nicht erwehren ,
da ß manchmal gegen den Sinn d eS
Luftverkehrs , Verbindungen über
große Entfernungen herzustellen ,
etwas gesündigt wird . Aus einer An -

zahl Linien wird sicher öfter gelandet als es
manchem Reiseriben , der vom Anfangs - *»m
Zielhafen einer Strecke fliegt , wünschenswert
erscheint . Aber jedes Ding hat seine 2 Seiten .
In Deutschland hat erfreulicherweise die ge -
samte Oeffentlichteit Juteresse an der Entw :ck-
I'iBig der Handelslustfahrt genommen . Länder ,
Provinzen und Kommunen stellen Mittel für
den Luftverkehr in ihrem HanShalt zur Ver -
fügung , und alle führenden Persönlichkeiten
setzen sich für den Lustfahrtgedanken ein , der sich
in Deutschland fast ausschließlich in der Han -

delslnstfahrt auswirken kann . Als Gegenlei -

stung für ihre finanzielle Unterstützung ver¬
langen die Städte naturgemäß Landungen der
KnrSslugzeuge aus ihren Flughäfen . Im Ver -

gleich zu dem Vorjahre ist zn sagen , daß auf
manchen Strecken schon eine Verbesserung in der
Linienführung eintreten konnte , so z . B . auf der
häusig kritisierten Linie Hamburg —Köln , ans
der eine Zivischenlandung weniger vollzogen
wird . Lobend hervorgehoben zil werden ver -
dient die sorgsältbge Ausarbeitung der Anschluß -

Verbindungen , die sich gegnüber dem Vorjahre
weiter erheblich verbessert haben .

Ein lebhafter Flugbetrieb in Deutschland ist
in jedem Fall zu b̂egrüßen unter dem Gesichts -
punkt der zukünftigen Entwicklung der Handels -

lustfahrt , denn nur s>o kann die Organisation
gefördert , die Technik und das Instrumenten -

wesen weiter entwickelt und das Personal ge -

schult werden . Außerdeni und nicht zuletzt wird
durch einen regen Flugbetrieb der Luftge -
danke sest im Herzen eines Volkes verankert .
Das deutsche Volk kann aus politischen Grün -
den nur durch einen intensiven Luftverkehr
zu einer lust fahren den Nation erzogen werden , it .
so wird auch , zwar nicht unmittelbar aber mit -
telbar fortgeschritten ans dem Wege zur Wirt -
fchaftlichkeit in der Handelsluftfahrt .

Die Preise
durchschnittlichensind aus einem durchschnittlichen Kilometersatz

von 0,14 Vi . für das Inland , sofern d 'i>e Strek -
ken mit kleinen Maschinen beflogen iverden , und
von 0,20 M . für die ins Anstand führenden
Strecken und für solch : Jnlandstrecken . auf
denen Großflugzeuge lAlbairo » L 73 , Dornier
Komet 3, Merkur , Wal , Junkers G 24 , Rohr -
bach - Rvland ) verkehren , basiert .

Von diesem Grundsatz muhten folgende AuS -

nahmen gemacht werden :

1 . innerdeutsche Strecken bis 5» 50 Kilometer
Länge kosten 13 M . ;

2 . innerdeutsche Strecken bis zu 120 Kilometer
Länge kosten 20 M ;

g . innerdeutsche Strecken von 121—196 Kilo¬
meter einschließlich tosten 25 M , gleich¬
gültig ob es sich um eine Strecke ohne
Zwischenlandung handelt oder o5 diese
Strecke durch Umsteigen auf mehreren Hä -

sen zurückgelegt werden kann .

Kus Nachbarlündern

blä . Heilbronn , 5 . April . Am Samstag abend
hat der k>1 Jahre alte verwitwete Schreiner Karl
Rum m die ledige 25 Jahre alte Arbeiterin
Luise Schneider , mit der er seit kurzer Zeit
ein Liebesverhältnis unterhielt , in einer
Wirtschaft nach Auseinandersetzungen mit dem
Taschenmesser erstochen . Der Messerheld
wurde verhaftet .

tu . Stuttgart , 5. April . Der bekannte Ver -

lagsleiter
°

des Schwaben -Verlags . Albert
Treiber , hat gestern abend in einem An -

fall geistiger Umnachtung seinem Leben ein
Ende gemacht . Vor einem Vierteljahr hatte
er eine schwere Krankheit durchzumachen , von
der er nicht wieder genesen ist.

b . Bad Dürkheim , 4 . April . Gestern abend
g Uhr fand hier eine blutige Schlägerei
zwischen Hitlerleuten aus Neustadt a . H .
und einem Arbeitersängerverein statt .
Es wurde versucht , die Fahne der Hitlerleute
niederzureißen . Ein 24jähriger Arbeiter von
Bad Dürkheim erlitt schwere Kopfverletzungen .
Ein Hitlerbundführer trug einen gefährliche «
Stich in den Rücken davon uud ein jnuges
Mädchen wnrde durch einen Steinwurf schwer
verletzt . Die Gegner konnten nur mit großer
Anstrengung von Sicherheitsbeamten ausein -

andergebracht werden .
w . Kaiserslautern , 5 . April . In der Nähe des

Hauptbahn Hofes entgleiste gestern abend der
um >- 11 Uhr fällige Güterzug . Die Loko -
inotive wurde umgerissen , so daß alle Gleise ge -

sperrt wurden . Der Zugführer , der Lokomotiv -

führer und der Heizer erlitten Verletzungen
nnd wurden ins Krankenhaus gebracht . Der
Materialschaden ist erheblich . Der
Zugverkehr wird durch Ilm steigen aufrechterhal -
ten . Die Ursache ist noch nicht geklärt .

KmÄiche Nachrichten

Erneniiungen . Versetzungen . Iuruhejehungen ujw.
der » laniiiähwcn Bcamien .

Ministerium des Kultus uud Unterrichts .
Verliehen : den PrivatSozcntc » in der »ledijiniichcn

lynfultät der Universität Heidelberg Dr . Eberh « d
l!» v o fe , Dr . Hans von O e t t i na e n und Dr . Sinti
Klein ! ch >n i d t für die Dsuer ihrer Zu «ebörizk « tt
zum Lehrkörper der Universität die Amtsbezeichnung
nnhe rorden tlicher Prof « sior .

Hport ^ Hpiet

Leichtathletik .
Waldlaus der D . T . Am Sonntag veranstaltet der

in . Turnkreis der Deutschen T n r n e r s ch a f t
lBillden ) seine diesjährigen Landes - und Kreis -
W a ld l a u f - M e i st e r s ch a s t e n . Dir Durchsüh -
rung wurde dem T .V . 1902 Obergrombach bei
Bruchsal iibertvaaeu . Das Meldeer «ebms brachte aus
dein ganzen Lande überraschend viele Dieldungen . An
den Start sind n . a . gemeldet : Reichert T .N . Viktoria ,
Kronau 4. deutscher Meister der D .T . , Eppel , Polizei -
Sportverein Heidelberg , Meisler des Bad . Neckarturn -
»aues . Hörster , T .G . i &78 Heidelberg , Psuwdstein , Nnb -
bach bei Triberg , Schwarzwaldmeister . Trippel . >! on -
stanz , Bodenseemeister . Uscher , ? .̂V . I84K Mannheim ,
Bad . AZvO-Metcr -Meister . Es wsrden scharfe Läuse zu
erwarten sein . Start ist nachm . v»s Uhr . Am gleichen
Vormittag findet eine Tagung der Gansport -
warte ans Baden statt .

Boxen .
Städickamvf Mannheim —Karlsruhe ^ Arn Sanistag ,

abends 8 Uhr , kommt tut Avollosaal durch den Bor -
verein Heros und die Borabteilung des >> .C .
Phönix , aus Aulasi des Berbandstages des Süd -
westdeutschen Amateur - Box -Verb >andes dieser Städte -
kämpf zum Austva « . Die Teilnehmer Krieger nnd
Krank vom B . f .R . Manmhetm holten sich erst lebten
Sonntag in Frankfurt den Meistertitel . Die EinHcl -
mischen iverden ihr Bestes geben miissen . um ehrenvoll
zu bestehen .

Weiiernachrichtendienfl

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ladische Meldungen .
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Stärke

« duigsiulil 563 | ?58 .8 5 10 6 SW mäkia Reg . 29

Karlsruhe 120 1754.2 12 in 9 SW mäßig Reg . 2S
Baden . 218 754 .4 13 18 11 SW letdit bed . 23
St .ffllatiei 7R0 — 0 8 3 NW leicht Reg . 30 -

•fclöberg*) 1292 B31 .9 4 4 4 SW stürm . Reg . 5»

Aujzerbadische Meldungen .

>§
! H !| Wind Jlällf «Seilt )
Niveau

Hualvilze » ! — — — -

Berlin
Hamburg 749.7 8 SW schwach bedeckt

Sviöberaen 788-6 - 26 SO leicht wölken

Stockholm 748-9 2 SO ieicht Regen

Skudenes 747 .3 8 SSO leicht bedeckt

Kopenhagen 750 .0 6 -SÄ» leicht jcöecf t

Croudon
ILvndonI 749.7 0 WNW ichwach bedeckt

Brüssel
Paris . . , 754 8 12 SW stark oedecki

,'iiuich . . 7559 11 SW mäßig bedeckt

(» eni . . . 762 .8 13 SW mäßig gedeckt

Lugano . , 759 .7 8 Ät leichi ieiter

Genna . . 760 .4 10 SO schwach bedeck«

Benedi » . . 757 .7 11 NW schwach bedecki

Rom . . . . 761 .8 7 Stille — Nebel

Madrid . — — —

Wien 757.6 6 Stille — Regen

Budapest 759 .2 5 SO ieicht Regen

Warschau 757 .1 3 SO letch « bedeckt

Algier ~

* ) Lustdruck örtlich .

Das nunmehr über dem nördlichen Europa
ausgebreitete Tiefdruckgebiet beherrscht gegen -
iväriig die Witterung unseres Landes vollkom -
wen - Tic Regenfälle , die auf seiner Südseite
in Begleitung der Warmlnftwellen austreten ,

sind teilweise sehr ergiebig , so das , während der

letzten Nacht i» Baden durchschnittlich 25 Liter
Quadratmeter niedergingen . Eine durchgrei -

sende Aendernng der bestehenden Witterung
steht noch nicht bevor .

Wetteranssichten für Donnerstag : Fortdauer
des milden , trüben und regnerischen Wetters .
Höchstens vorübergehende Ausheiterung .

Wetterbericht des Franlsurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten snr Freitag : Wolkig bis bedeckt,

weitere Niederschläge , wieder etwas milder ,

südliche Winde .

Rheinwasserstand .
t> April

Maldsb « ,
Schisterinsel
Ke '»l . .
Mara «

Mannheim

5 Avrik
3.12 ra 2.82 m
'.' .13 ra t -84 ra
3.28 m 3.04 m
5 .01 m 4 85 m
— m mittags 12 Uhr 4 84 ra
- m abends 6 Ubr 4 85 m

4 .00 m 4.03 m

Geschäftliche Mitteilungen .
Ostern ohne Unchen — nein das geht nicht ! Das läht

sich eine praktisch « Hausfrau nicht nehmen , zum Nestc
zu backen . Sie können es auch und iverden die vielen
Anregungen , die Ihnen das neue farbig illustrierte
Oetter -Rezeptbuch , Ausgabe F bringt , willkommen
Heiken . Selbst bei knappem Haushaltsgeld backen Sie
nach Dr . Letkerö Re «evten gut und preiswert . Das
Buch ist in allen einschlägigen Geschäften erhältlich .

vi » grober Dichter und Menschenkenner prägte etnit
das Wort , dessen Wahrheit wir alle erleben müssen :
„Das Tragische ist nicht , dah wir alt werden , sondern
dflfo wir jung bleiben !" — Aber liegt es nicht doch eiiva
in iinserer Macht , den Gegensatz »wischen dem allzu
jungen Herzen und den Erscheinungen des Alters zu
mildern und anszngletchen ? — In dieser Kunst sind
den Männern die Frauen von heute ziveisellos über -

legen . Die Mode gestattet ihnen jung zu erscheinen .
Selbst ein leichtes Ergrauen des Haares kann das Zln»
mutige und Jugendliche , das jedem Bubikopf eigen ist.
nicht störe » , verleiht ihm im Gegenteil oft erst eine iw-
teressante Ziote . Di « alternde Frau wirkt immer noch
schön nnd pikant durch ein « reizvolle Linie der Bubi -
kops- Frisur . die ihrer gesamten Erscheinung entspricht .
?lber zu diefeni Schritthalten mit der Jugend ist es für
die Alternden doppelt iwtig , ihrem Haar durch P -ixa -
von die weiche Schmiegsamkeit zn geben , die ein Bubi -
köpf von wirklicher Eigenart dringend erfordert . Pixa -
von gibt dem Haar die duftig - weiche Fülle der Jugend
und den schimmernden Glanz , der um Jahre verjüngt .

Iii Ihr Haus für den Einzug des Lenzes bereit ? —
Jedes Jahr , wenn die Natur zu neuem Leben erwacht ,
hält auch die Hausfrau ihren groben Frühjahrskehr -
aus . V t ttt , das lwrzügliche Putzunttel in der band -
lichen Streudose , erleichtert den Hausputz auherordent -
lich und macht Böden und Tische , sowie alle Gegen -
stände aus Holz , Metall . Marmor und Glas blank und
rem .

Interessante Feststellungen über Sui »a , das neu -
artig « Waschmittel der Snnlicht - Gefellschast , macht
Bruno Walther . Textilchemiker und Gerichts ^Sachver »
ständiger in Köln . Er hat gefunden , daß die ein «
Hälfte eines Wäschestückes , welche SOmal in Snma ge-
ivaschcn worden , nur 1,4 Prozent an Festigkeit verlor ,
während die andere Hälft « , die SOmal mit einem fIi6=
renden selbsttätigen Waschmittel gewaschen worden , 12,4
Prozent an Festigkeit einbüßte . Praktisch bedeutet dies ,
das; mit Snma behandelt « Wäsche sehr viel länger hält
als andere . Dies ist heute , wv jedes Wäschestück einen
erheblichen Wert darstellt , für die Hausfrau von grober
Bedeutung .

Zeitgcmäbe Gepäckbeförderung . Der Elektrokarren ,
der sich außergewöhnlich schnell den Markt erobert hat .
taitcht jetzt auch immer mehr ini St -raHenverkehr ans .
Seinem Wesen eignet er sich besonders für das Hotel -
gewerbe . Sein Arbeitsgebiet ist vor allem die Beför -
derunz des Gepäcks . Einen derartigen Wagen in lehr
eleganter Ausführung hat sich das Gcrmauia -Hotel zu -
gelegt . Den Gästen wird damit ohne Ziveifel ein « grobe
Annel, '<wlichk« it bereitet . Das schmucke Gefährt belebt
in bester Weise das Strabenbild .

Fiir den ölterputz !

..Sorin "- LelreinignnaS -
mittel grob u . fein , fiir
alle Boden zn reinigen
und ölen . Kilo fifl Pfg .
Versand nach auswärts
iu Eimer ab 5 bis 50
Kilo . Expreb srauko .

Alleiniger Hersteller :
Wilhelm Hesfcr ,

Karlsruhe i. B -.
Eäcilienstrabc Z! r. 8.

«Vertreter gclnclit .s
Ca,. fcOgut erhaltene

von 10 ji an in allen
Größen u. Färb ., sowie
(lohrock-. Smoking- u.
Cntaway -AnzUge , Prüll -
ahrs - Mäntel , Hosen ,

Joppen , neu und gebr .,
sow . Gelegenh .-t'osten

prima
staunend billig .

ZährInger»traBe 53 a,II .

Bucheree
(

Täglich srjsch
eintreffend HS

Vablw B

Teinkelee
1«

Stück 1 .2K
schwere frische

Steterer
Eier

in
Stück 1,10

Nuchmr

Xöie schade ! UJasclien Sie dock

Künftig mit * Suma !

Beherzigen auch Sie diesen Rat und erproben Sie
die neuartige und bessere Waschwirkung von Suma.

Dank seiner besonderen Zusammensetzung
entwickelt Suma einen lebendigen Strom von
Millionen feiner Seifenbläschen , die das Gewebe
durchdringen und allen Schmutz behutsam heraus¬
schaffen .

Da bei der Herstellung von Suma , dem neuen
Produkt der „Sunlicht " Mannheim , auf alles Scharfe
und für die Wäsche Schädliche verzichtet wird , so
wird dieselbe bei vollkommener Schonung schnee¬
weiß .

So - gerade tüic neu - wird dos
' Gewebe Ihrer Wasche in too facher

^Uergrcsserung aussehen,nach
so maligem Waschen mit

SUMA
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Papier-, Leder- u.
Galanterie -Waren Confituren

Perfekte
Im Konkursverfahren über das Vermögen der

Firma Hörst , Hatzler & (Sic . ist zur Prüfung nach -
träglich angemeldeter Forderungen Termin be-
stimmt ans Donnerstag , den 28 . Avril 1927 . vor -
mittags 9 Uhr . vor dem Amtsgericht Karlsruhe ,
3. Stock , Zimmer Nr . 246 .

Karlsruhe . den 1 . Avril 1927.
Amtsgerim A 3 . Gerichtsschreiberei .

kause « . ,und

Hfl bei .Aus einer Konkursmasse verkaufe ich
die Restbestände wie Porzellan , verz
Küchenartikel , Holzwaren , Tisch - und
Dessertmesser , Silberwaren , Eis - , Eis¬
kaffee - uncj, Likörbecher , Kaffee - , Tee -
und Milchkannen , Fleischplatten , Ge¬
müseschüsseln usw , Kupfer - und Rein¬
nickel - Serviergeschirre , Eismaschinen u .
Eis - Konservatoren , Kaffee - Maschinen ,
Messerputz - u . sonst . Küchenmaschinen ,
zu bedeutend herabgesetzt . Preisen .

Verkauf : Markgrafenstr . 2123 . von
9- 12 u 2 - 6 Uhr , Samstags von 9- 12 Uhr .
Otto Marx , Konkursverwalter,

Bad . Handelshof . Telefon 4762.

mit guter Kenntnis der franz .
u . engl . Handelskorrespondenz
wird von erster Industriefirma
in Bretten für gutbezahlte
Dauer -Stellung gesucht .
Bewerbungen zu richten unter
Nr . 2749 ins Tagblatt - Büro .

' Möbc !

gegenüber
Gröbere «.

Ta >' Konkursversahren über das Vermögen der
Firma Walter Schmidt . Textilwaren in Karls -
ruhe . Kaiser - Allee gl » , wurde nach Abhaltung
des Schluntcrmins aufgehoben .

Karlsruhe , den 31 . März 1927.
Gerichtsschreibere i Bad . Am tsgericht s A 5 .

Für die Erstellung von Neubauten — Ein - nnd
Mehrfamilienhäuser — für die Siedeln » « der
Stranenbahnbeamten aus dem Baugelände an der
verlängerten Gerwigstrabe können die Angebote
für die

Zuverlässiger Herr »der Dame für
gebündelt , gibt laufend ab

Karlsruher Tagblatt blauer »M ,
erhalt . , ^
fOJaucnp ^ tttV

»
,(.

Neues . -
[,(([. i Ji

Lv „ . letia -

I
» SÄ -K-z

Ecke Ritterstraße und Zirkel

mit 2 Nebenräumen auf 1 Juli zu ver¬
mieten . Näheres Kriegstraße 74 II . St .

NW «
k- UM 0Äit -kÄ - <

Möbliert . Zimmer
gesucht in der Borkstr .oder deren Nähe , mögl .parterre oder 1 Treppe ,in ruhigem Hause . An -
geböte unter Nr . 2757
ms Taablattbüro erbet .

Leeres
"
Zimmer

oder Mansarde
sofort zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 2753
ins Taablattbüro erbet .

2 Büroräume
in zentraler Lage oder
ein leeres gröh . Zimmer
sofort zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 2751
ins Taablattbüro erbet .

cIKeßr denn je von der ffllode bevorzugt nicßt alfein für feine und efegante ßCieidung,
/ ondern aucß für einfache und praktifcße. Die Greife find billig, die Sfluswaßl und

Tarbenpracßt überwältigend.

Crepe Satin , Crepe de cßine, gfatt und bedruckt, in einer %'efenauswaßl, Vefoutine,
Crepe Georgette, bedruckt in wunderbaren Tarbzufammenßeltungen, Gifrine, Raffet,
glatt und □ , Toulard in einfachen IJlußern und fiordüren, Hoßfeide, deutfcß und
aßalifcß. 'Roßseide, gefärbt und bedruckt in entzückenden Zeichnungen, indantßren
tyafcßfeide, einfarbig und bedruckt, fldonis ' tJeide, Verona' ofetde, wafcß-, ließt*

und lufieeßt, CKunfifeide, bedruckt und gewebt.

unM < b-ua- b-f Ä

die ev . als Garage um -
zubauen wäre , f . sosort
zu vermieten . Näheres
Westendstrasie 40.

Werkstatt oder Lager¬
raum inmitten d . Stadt
sogleich zu vermieten :

Waldstrabe 5 «. II .

»y > j - K

Diwan . €

rel « ^. * ">

Ilfeld

sind auf vrima 2. Hvvo -
theken oder Restzieler
alsbald zu vergeben .

Angebote u . Nr . 2688
ins Taablattbüro erbet .

0E3SESIS3
Tüchtiges , zuverlässiges

cfeßr prafciifcße OftergefcßenfceiFreiaelegenes . sonnig .,
aroheS möbl . Zimmer

in gutem Hause an be-
russtat . Herrn od . Frl .
zu vermiet . Lnisenstr . 88.
2 Tr ., Ecke Rüppurrer -
strabe .

Grones Dachzimmer ,
möbliert , zu vermieten :

Kais erstrah e 186, III .

2 leere Zimmer
für Büro »der Arzt so -
sort »u vermieten :

Belsortstrahe 7 . pari .

das im Kochen « . Haus¬
arbeit bestens bewand ,
ist . nnr mit guten Zeug -
uiss . wollen sich melden ,Ivir !» ein

darunter

Kö '
s ' 4 ,

für bess. Zimmerarbeit ,
bügeln , stopf , erwünscht ,auf 15. Avril gesucht .
Zu erfr . im Tagblattb .m . Kiiche an wohnunas -

berechtigt ., kinderl . Ehe -
paar sos . zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 2752
ins Taablattbüro erbet .

Gut möbl . Zimmer ,
1 od . 2 Betten , an nnr
bess . Mieter zu vermie -
ten : Aorkstr . 32. III , l .

lÄut möbl . Zimmer ,
ruh . Haus , elektr . Licht ,
Näh Haltest , d . Linie 4
u . 6 , sos . zu vermieten :

Hübschstrabe 28 . II .
Gut möbl . Zimmer

sosort zu vermieten :
Krieastr . 111 , II , links .

Gut möbl . Zimmer
an soliden Herrn auf
1 . M m zu vermieten :

Adlerstr a be la . IV .
Gut möbl . Zimmer ,

elektr . Licht , evtl . auch
Küchenbenüv . . zn verm .

Sches felftrabe lt _ n .
In bester , freier Mit -

telstadtlage sind in gut .
f

anse 2 schöne möblierte
immer , 1 Treppe hoch,

aus 15 . Avril od . 1 Mai
zu vermieten . Ein ein -
gerichtetes Badezimmer
mit Gasherd kann als
Küche dazu gegeben wer -
den . Auf Wunsch wird
ein Zimmer leer abge -
geben . Angebote u . Nr .
2760 ins Tagblattb . erb .

Möbl . Zimmer in der
Westendstr . an sol . Hrn .
aus 15 . Avril zu verm .
Z u ersr . im Tagblattb .

Schöner , heller Raum ,
130 im , für Druckerek
od . Buchbinderei geeig -
uet , zu vermieten . Näh .
Amalienstrabe 79, 11 .

Wir vergeben lausend
an geübte Näherinnen
lehnende

Ig . Mann , 25 I . alt ,
angeh . Laborant , sucht
Stella , als Hausdiener ,
Ausläufer od. vergleich .
Siebt weniger auf hob .
Lohn , als auf gute Be -
händig . Anaeb . n . Nr .
2746 ins Tagblattb . erb .

Knrbotel.
75 Fremdenbetten , reich .
Jnvent . . Pr . 220 000 M .

Ente Wirtschaft .
Nähe Karlsruhe . 25 000
Mark . Anzahl . 6000 M .

Ein - und Zmei-

Einsamilientms .
3 Zimmer , Küche , Bad ,
Garten tangelegt ) , sowie

Serrenzimmer
in eichen und sonstige
Kleinigkeiten wegzngs -
halber spottbillig sosort
zu verkaufen . Wo ? sagt
das Taablattbüro .

Aelteresmit guter Schulbildung
für Kontorarbeiten zum
Eintritt nach Ostern ge -
sucht . Vorläufig nur
schriftliche Bewerbungen
erbeten an
Braun ' sche Bnchhandlg .

9t . Troschiit ;,
Kaiserstraüe 58.

in allerbilliaster Preis
läge zu verkaufe » .Ausweispapiere

mitbringen .
Zu melden vormitt . bei

Wilhelm Blicker & Co ..
Kleiderfabrik ,

Karlsrube i . B .<
Karl - Wilhel mstrabe 14.

öommer-Ärtikel.
zur Umstellung u . Haus -
abrikation geeignet , sür

Haupt - n . Nebenerwerb .
Reelle Arbeit . Anskunst
nebst Unterlag , kostenl .
Ebem . Fabrik AnlSdors ,Jnb . : R . Miinkner ,

Zeib -Aolsdorf .

Pianosabrik .
Ritterkirafte 30.

sucht jjiiigcrc , gewandte
Stenotnvistin .

Eigene Schreibmaschine .
Angebote unt . Nr . 2744
ins Tagblattbüro erbet .

Matratzen
Pat . -Nöst « u . Diwans .
Edaiselongnes m. Decke
62 .50 m .

L . Kehrsdorf .
Karlstrabe Nr . 68.

Bücher - , Kleider - und
Kassenschrauk , 1- u . 2t . ,
Leder -Klubsosa . Wasch -
kommoden mit u . ohne
Äiarm . , Rolladenschreib -
tisch jZvlinderbüro ) , ich .
Terrakottasiguren , zwei
Betten mit 3teil . Haar -
inatrab . , 1 Peddigrohr -
schreibtisch n . sonst , gute
Möbel zn vk. b . Kreis .
Wilhelmstrabe 56 . II .

Zwei Bettladen
sehr billig zn verkauf . :
Karl - Friedrichstr . 22 , IV

beziehbar , Anzahl . 8000
bis 4000 jf .

Schönes Wolmliaus
Westst . , in . ca . 1000 qin
Watt ., viele Obstbäume ,
Gartenhaus mit 6 Zim . ,Bad , <vühnerhof . Au -
»ahla . 15 000 Ji . Preis
55 000 .H.

2-Familien-Billa
mit 4 nnd 6 Ztminer » ,Diele , Bad , gr . Garten .4-, 000 M . Anzahl . 10 000
bis 15 000 M .
. M . Busam , Herren -
strabe 38. Televb . 5530.

Äerrenzimmer .
Speisezimmer .

Sirilient
Gesuch.

Kleinerer Handwerker -
Gesangverein sucht tüch -
tiaeii Diriaeuten .
^Angebote unt . Nr . 2759ins Tagblattbüro erbet .

b Richard Wagnerpl .
mit beziehb . S- bezw
8 Zimmer - Wohnung
mit Diele u . Etagen -
zentratheiznng zu ca .
45ti00 Mk . per sofort
zu verkaufen durch

fifllic in der Südstadt" UU3 mit oder ohne
Laden , drei 4 Zimmer -
wohn . , Preis 25 000 M ,
günst . zu verk . Ana . n .
Nr . 2742 ins Tagblattb .

I» zehnter Anfl * g c

Wir suchen MijMpN
zum alsbaldigen Eintritt cv , ,

1
«, - 22 Jahre alt . das schonfflillnt "} Wirtschaft im Ser-

vieren tätig ivar n . gute^ ^ ? tnisse besitzt , suchtVthrlinn
SCnillllU ®

;
m . »

;
r .

mit guter Schulbildung , Haltung . Angeb . n . Nr .»u » guter Familie . 2722 iiiS Tagblattb . erb .
Schriftliche Angebote mit Für ein Mädchen vom
Lebenslauf und Abschrift Lande , 18 Jahre , das
d . Schulentlassung zeug - schon gedient hat , wird
ni^seserbet , unt . Nr . 2748 Stelle in kl . Haushalt

ins Tagblattbüro . gesucht . Näh . Marien -
naus , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 6 . Kriegstr . 49 . Ein -

HHKsinWflHBäNMi gang Karlstratze .

Küchen Baischttrafte «
Telefon 2895

in nur guten Qualitäten
moderne Formen

neu und gebraucht , nur
bestbewährte Fabrikate ,
in größerer Auswahl
empsiehlt bei sehr güuit .
Zablungsbedinaungen .

Heinr . Müller .
Klavierbauer .

Schttvenstrabe Nr . 8.
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' a.c Dividende nur (« Folge der

"äent w'n beschlossenen Ausichnttung von
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* tc Bedingungen siir Rentenbank -

^ ° rjs . den Landwirten , die aus der sog .
Mkredi .^/Anleihe der Deutschen Renten -
iriu^ jtor»» * Hypotheken erhalten haben ,
>i»

° ^ enti >irSett äu gewähren , hat sich die Deut -
• iU'tel ' -^

' ^ reditanstalt entschlossen , aus den
» ^ i„ Sh * Verwaltungskostenbei -
i.J 'äct »i(

0f c von rund K Prozent mit erst -
i ) r äu \ , ■ 9 f " r das laufende Zinsenhalv -
i die J r ai ch t e n . Diesem Vorgehen hat

^. >̂ 6ahl der mit der Weiterleitung der
V ^ ,

5 Proz . ( I. V . 0) Dividende . G .B . 26. April in
Freiburg .

Abschlüsse . Emag , Elektrizitäts - A .- G . , Frankfurt
a . M ., 6 ( i . V . 5) Prozent Dividende . — Franksurler
Handelsbank 10 <7 ) Proz . Dividende . Vorgeschlalie »
ferner Verdoppelung des A .-K . von 2NVN00 aus
400 000 Rm ., Bezugsrecht 1 : 1. — Baumwollspinnerei
Germania A .-G ., Epe lWestfalen ) , wieder 12 Proz .
— Ver . Berlin - Franksurter Gummifabriken wieder
IN (g ) Proz . — Süddeutsche Schuhstosf -Fabriken A . - G . ,
Reutlingen , 10 378 (8827 ) Rm . Reingewinn . — Eisen -
Matthes A .- G . in Magdeburg Berlust etwa 250 000
( i . B . 25 816) Rm . — Innwerke , Bayerische Alumi¬
nium A .- G . , München , laut „M . N . 3i ." voraussicht¬
lich wieder 6 Prozent Dividende .

Pfalz —Taarbriickeuer Hartsteinindustrie A .-G . Neu -
stadt. a. H. Der Abschluß,der einen Berlust von
113 454 Rm . ausweist , ivurde in der G .B . genehmigt .
Zu der Forderung eines Aktionärs , das Aktienkapital
von 2 Mill . auf J,5 Mill . herabzusetzen , ivurde von
der Verwaltung erklärt , daß man von einer Zusam -

menlegung im Interesse der Aktionäre absehen und
den Versuch machen wolle , im Lause der Jahre durch
die lausenden Gewinne eine Sanierung durchzusüh -
reu . Die jetzigen Verhältnisse feien auf die frühere
Verwaltung zurückzuführen , der der anfragende
Aktionär selbst angehört habe . Ten Bvrwurs , daß die
erzielten schlechten Preise aus die Politik der die
Aktienmehrheit besitzenden Basalt A .-G . Linz zu -

rückzuführeu fei , wurde als unrichtig bezeichnet .

Giiterwagengestellnng . In der Woche vom 20. bis
2f>. März sind bei der Tcutscheu Reichsbahngefelllchaft
lAugaben in 1000 Stück ) 874,7 Güterwagen gestellt
worden gegen 718,0 in der entsprechenden Woche des
Jahres 1826 und 868,7 in der Vorwoche 1827. Für
den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten ditf

entsprechenden Ziffern 145,8 bezw . 118,8 bezw . 144,8.

Stiikstoffinarkt im März . Nach Mitteilung des Tyn -
dikats hat ' die lebhafte Nachfrage nach Stickftoffdün -

ger im Inland angehalten . Die L a g e r b e st ä n d e
die von annähernd 1 Million Tonnen angesammelt
waren , sind bis auf geringe Bestände an schwesel -

saurem Ammoniak , Harnstoss lBass ) usw . geräumt
In einzelnen Fällen sind Verzögerungen infolge
Wageumangels eingetreten . Die Erzeugung war
normal , nur beim Kalkfalpetir Bass traten in einer
neuen Produktionsstätte vorübergehend Betriebs -

schivierigkeiten auf , die einen erheblichen Ausfall
im Gefolge hatten . Die Preise waren im März
die gleichen wie im Februar . Für April und Mai
sind sie sür 1 Kg . Stickstoff folgendermaßen festgesetzt :
im schwefelsauren Ammoniak , salzsanren Ammoniak ,
Leunasalpeter Basf . Kaliamnionsalpeter Basf 1. bis
15. April M 1 , 16. bis 30. April M 0 .08 , Mai M 0,88 ;
Harnstoff Basf und Kalkstickstosf entsprechend 0.82,
0,81 , 0,80 . Natronsalpeter Basf wird feit Beginn deS
Düngejahres zu einem festen Preise von .11 1.25, Kalk -

salpeter Basf von Jl 1.15 pro Kg . Stickstoff verkauft :
Nitrophoska IQ l zu -H 27, dito II zu . 11 25.50 pro
100 Kg . Das Geschäft im Ausland war still .
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Aus Baden
Badische Assekuranz A .-G ., Mannheim . Die Prä -

micueiunahme im Berichtsjahr stellt sich auf 2,83
(2,68 ) Mill . Sht Rückversichcrungsprämien wurde »
2,10 (2,08 ) Mill . verausgabt . Allgemeine Unkosten ,
Provisionen usw . beanspruchten 0,18 Mill . Rm ., wäh -
reud Steuern nicht weniger als 45,10 Prozent deS
Rein < ewinns erfordern . Auf die »Nettoprämienein -
nahmen wurden 750 000 Rm . für schwebende Schäden
in Reserve gestellt , sodaß der Reingewinn
170 032 (186 000 ) Rm . beträgt . Die G -B . beschloß ,
hieraus , nachdem ein Mehrertrag aus Hypothekenans -
Wertung von 80 082 Rm . vorweg einer Spezialreserve
zugcsiihrt ivurde , LO 000 Rm . einer Unkostenrücklage
zu überweisen , ans das eingezahlte Stammkapital
wieder 15 Rm . Dividende nnd 6 Prozent aus die
Borzugsaktien verteilen . ES wurden also er -
höhte Präinienciuiiahineu erzielt : doch sei , wie in
der G . -B . mitgeteilt wurde , der Erfolg durch die wei -
chenden Prämienfätze geschmälert worden . Die uu -

sinnige Konkurrenz im Bersicherungsgewerbe fei zu
beklagen : man hosfe aber , daß Vereinbarungen zwi -

scheu den angesehenen Gesellschasten eine leichtfertige
Konkurrenz in absehbarer Zeit lahmlegen würden .
Auch in anderer Beziehung müsse das abgelaufene
Jahr als verhängnisvoll betrachtet werden , vor allem
wegen der vielen Totalvcrluste . Die Auslaudsorua -

nisation wnrde im vergangenen Jahr ausgedehnt , so
daß das Institut wieder in allen Ländern vertreten
ist, in denen es in den Vorkriegszeiten sich schon ge-

geschäftlich betätigte . — Die anschließend abgehaltene
G .-B . der Tochtergesellschaft , der S ch i f f a h r t s -

Afsckuranzgcscllschast A . -G ., Mannheim ,
genehmigte gleichfalls einstimmig die Regnlarien .
Danach werden aus dem Reingewinn von 48 042 Rm .
20 000 Rm . der Spezialreserve zugeführt . 2 Rm .
bezw , 10 Rm . Dividende auf die Aktien von nominell
20 Ri » . bezw . 100 Rm . verteilt und 2243 Rm . vor -

getragen .
Pfälzische Mühlenwerke , Mannheim . Die G .-V .

am Mittwoch genehmigte den Abschluß , der nach
247 556 ( i . V . 232 520 ) Rm . Abschreibungen : inen
Reingewinn von 535 874 (605 003 ) Rm . ausweist . Es

solle » daraus 10 Prozent Dividende verteilt werden .
In der Bilanz weist das Konto Effekten nnd Beteili

gungcn eine Steigerung von 1,46 aus 1,62 Mill . auf ,
da im abgelaufenen Jahr zusammen mit Freunden
die Aktienmehrheit der Rheinmühle A . -G . in Düff ' l -

dorf erworben und maßgebender Einfluß aus die

Mühlenwerke Heinrich Auer , G . m . b . H . in Köln ,
genommen wurde . Die Warenbestände erscheinen mit
.1,61 (2,04 ) Mill ., Debitoren mit 2,12 (2,1 ) Mill ., an¬

derseits hatten Kreditoren 4,73 (2,78 ) Mill . ' zn for¬
dern . Neu in den Anssichtsrat wurde im Zusammen -

hang mit obiger Beteiligung Herr Clemens Auer -

Köln gewählt .

I . Ruef Sohn A .-G ., Freiburg i . Br . Die Firma
I . Ruef Sohn A . -G ., Kolonialwaren -Kroßhandlung ,
freiburg i . Br . , verteilt sür das abgelaufene Ge¬

schäftsjahr eine Dividende von 3 Prozent . ^Die Höhe

Mologa .

wieder erhöht werden . Von
neuen Aktien sind Rm . 300 000

' ' Ii ^ dividendenberechtigt , während der
'«Ii "rq '̂ dcndcurechts sür restliche Rm . 100 060■ " ritaud nnd Anssichtsrat festgesetzt werden
» 31 % ...
> >r„: ^ erwohler Portlaudzemeutsabrik Plank

vnnnvver , 2 Proz . ( i . V . 10 Proz . ) Div .
i ' .^ ° ^ ilandzement - nnd Wasserkalkwerke

s,! ,
'
,01 voraussichtlich wieder 10 Proz . —
• siir TafelglaSfabrikaiion wieder

noe . — Weinzentrale A . -G . in Stnttgart

Ju dein im April WJ22 in Rapallo abgeschlos¬
senen Vertrag zwischen Deutschland und Ruß -
land gewährten sich die beiden Staaten zur För -
deruug der wirtschaftlichen Annäherung die
gegenseitige Meistbegünstigung . Die beiden Re -
gieruilgcn verpflichteten sich , den wirtschaftlichen
Bedürfnissen der beiden Länder in wohlwollen -
dem Geist wechselseitg . entgegenzukommen . Die
deutsche Regierung erklärte sich bereit , die ihr
mitgeteilten , von Privatfirmen beabsichtigten
Bercinbarnngen nach Möglichkeit zu nuterstüt -

zen und ihre Durchführung zu erleichtern . Im
engen Zusammenhang mit diesen Abmachungen
ist nun die M o l o g a H o l z i n d u st r i e A .-G .
entstanden , die die Holzschätze Rußlands ans -
beuten sollte . Die Gesellschaft ivurde im Okto -
ber 1323 gegründet . Zu den Gründern gehör -
ten n . a . die Gebr . Himmelsbach A .-G . in Frei -
bürg , die auch den Vorsitz im Aufsichtsrat führt ,
die Grün & Vilfinger A .-G ., Mannheim , die
Firma Bopv & Renther -in Mannheim , die Sie -
mens Bau - Uuion G . in . b . H . , Berlin und die
Tchnckardt 8z Schütte A .-G . in Berlin . Der
Zweck der Gründung war , „die holzwirtfchaft -
liche Betätigung in Rußland auf Grund eines
mit der russischen Regierung abgeschlossenen
Konzessionsvertrages , sowie die Instandsetzung ,
der Bau und der Betrieb von Bahnlinien und
die Herstellung der zur Durchführung der Kon -

zessiou erforderlichen Anlagen in Rußland ",
also ein ganz gewaltiges Programm anf lange
Sicht hinaus , das einen langen finanziellen
Atem erforderte , bis das Projekt in der Lage
war , sich selbst zu erhalten und Gewinne ab -

zuwerfen . Zn diesen ! Programm stand das

Eigenkapital der Gesellschaft in krassem Miß -

Verhältnis . Das Stammkapital betrug bei der
Gründung nur 300 00V Gm . , aber anch bis zum
Ende des dritten Geschäftsjahres war es erst
bis auf 3 Mill . Gm . erhöht . Das AufangskapU
tal dürste wohl schon nach knrzer Zeit ver¬

braucht gewesen sein . Jedenfalls mußte die Ge -

sellschast schon bei Ausnahme ihrer Geschäfts -

tätigkeit im Herbst 1923 zu aus .giebigeu Kredi¬
ten greisen , die immer stärker anwuchsen . Die

russische Staatsbank hatte , wie der stellvertre -
iende Vorsitzende des Hauptkonzessionskomitees ,
.̂ tassandrow , in einem Interview mit Pressever -
treten , ausführte , bis zum 5 . März 1927 an die
Gesellschaft rund 4,5, Mill . Rubel sruud 9,7 Mil -
lioueu Rm . ) Kredite gegeben , außerdem erhielt
die Molvga bei Lieferungen an russische Staats -
uuteruehmeu stets größere Staatsvorschüsse bis
zum Gesamtbetrag von 3 Mill . Rubel .

Rußland ist also insgesamt mit rund 15 Mill .
Ilm . an dem Unternehmen beteiligt . Noch grö -
ßer sind die Summen , die deutsche lluterneh -

inungen in die Gesellschaft gesteckt haben . Hier
ist B a d e u sehr st a r k beteiligt , denn von
badischeu Firmen hat , wie der „Holzmarkt "

, der
hier gut informiert fein dürfte , berichtet , allein
die Firma Gebr . Himmelsbach A .-G . in Frei -
bnrg 50 Prozent des Ertrages , aber auch dem -
entsprechend 50 Prozent des Risikos , aus sich ge -
nominell . Diese letztere Firma hat sich in einem
Maße engagiert , das ihre Bermögensverhält -
nisse weit überschreitet . Zur Finanzierung der
Mologageschäfte wurden Wechsel gegeben , auf
denen die Firma Himmelsbach als Akzeptant ,
die Gelsenkircheucr Bergwerks -A . - G . . die mit
33K Prozent an dem Mologagefchäst beteiligt
ist , und die inzwischen mit ihr fusionierte
Deutsch -Luxemburgische Bergwerks -A .-G . als

Aussteller bezw . Girant standen . Von solchen
Wechseln , die zum Teil schou seit Jahre » liefen ,
mußten die beiden letzteren Gesellschaften Be¬

träge in Höhe von ungefähr 17 Mill . Rm . in

ihrer obigen Eigenschaft einlösen , da die Firma
Himmelsbach sich dazu außerstande erklärte . Die
Gelsenkirchener BergwerkS -A .- G . hat , wie in der

gestrigen G .-V . erklärt wurde , sämtliche Ver -

pslichtuugcu aus dem Mologagefchäst durch
Rückstellungen gedeckt, ein Beweis sür ihre
große Kapitalkraft . Die Gebr . Himmelsbach
A .-G . dürfte einen negativen Älusgang der Ver

handlnngen wohl nicht so glatt überstehen .
Kassandrow bezifferte in dem oben erwähnten

Interview den Wert der P ro d u k t i o u der
Konzessionäre im Jahr 1920 anf 8 Mill . Rnbel ,
gegenüber 4,5 Mill . Rubel im Vorjahr . Diese
Produktion steht zu der Verschulduna in keinem
Verhältnis , doch scheint anderseits ihre Steige -

rung ans sast das Doppelte im abgelauseuen
Jahr darauf hinzudeuten , daß die Ausschlie -

ßnugsarbeitcn, . die so große Summen verschick« -

gen , jetzt erst beginnen , ihre Früchte zu trage » ,
ein Punkt , der für weitere Kredithilfeu au die
Gesellschaft ausschlaggebend ist .

Tie Frage ist nun , inwieweit die Mologa
fortgeführt iverden soll . Bekanntlich hat die
Gesellschaft beim Reich in dringlichster Form
um einen Kredit von 25 Mill . Rm . nachgesucht ,
ivobei nicht ganz mit Unrecht daraus hingewie¬
sen wurde , daß das Mologagefchäst in engem
Znsammenhang mit der Anßenvolirik der beut -
scheu Regierung stände . Dieser Kredit ist vom
Reichskabinett abgelehnt morden . Einmal
dürften hier grundsätzliche Erwägungen mit -
gespielt haben . Das Reich hat eine Reihe von
Kreditgesuchen abgewiesen , bei denen ebenfalls
politische »der soziale Interessen in Frage ka-
men . Erinnert sei nur an das Kreditgesuch der
Firma Krupp in Essen und au dasjenige der
Ufa , Universum Film A .-G . Dann aber glaubte
das Reich angesichts der geringen eigenen Ka -
pitalbafiS der Mologa eine Kreditheraabe nicht
verantworten zu können . Ans diese Ablehnung
hin hat bekanntlich die Mologa Geschästsanf -
sicht ^ beantragt , um die Vcrhandluuaen mit den
Russen ungestört zu Ende bringen zu können .
Es wird nun davon abhängen , ob es der Ge -
sellschast gelingen wird , neues Kapital
eventuell von ausländischer Seite heranzuziehen .
In diesem Fall wird nach russischen Meldnn -
gen , die Sowjetregieruug bestrebt sein , die
Mologa -Ko izessiou aus jeden Fall zu halten ,
d. h . zunächst einmal die Berlängeruna der jetzt
sättigen Wechsel der russischen Staatsbank öiö
zum 1. Juli 1927 als alleräußersten Termin
veranlassen . Es verlautet ferner , daß die
Sowjetregieruug bereit sei , ein Fünftel der
Holzproduktiou zu übernehmen . Deutscherseits
wird aber vor allem betont , daß es unbedingt
nötig sei, daß der deutsche Markt der Mologa
überlassen werde . In diesem Falle hält man
die Gesundung nicht sür unmöglich . Direktor
Himmelsbach und Staatssekretär H e m -
m e r sind gestern von Berlin zu Verhandln « -
gen nach Moskau abgereist . Zu wünschen ist,
daß diese zum Ziele führen . In den Wäldern
Rußlands ist echte deutsche Pionierarbeit ge-
leistet worden , und es wäre trauria , wenn sie
nur is : ^ « mangelnder Kapitaldecke umsonst
geschehen iväre .

der Abschreibungen wird mit ca . 34 000 Rm . an »

gegeben , aus neue Rechnung werden etwa 1200 Rm .

vorgetragen . Der Geschäftsgang in den ersten drei

Monaten des neuen Jahres wird als befriedigend
bezeichnet .

Badische Giro - Zeutrale , Mannheim . Das Institut
teilt mit , daß seine A n s l a n d S i n t e r e s s e n in

Basel und Amsterdam schon vor Beginn des Jahres

abgewickelt worden sind . Die Filiale der Hessisch-

Rheinischen Bank A .-G . befindet sich in Liquidation .
Es handelt sich dabei um die frühere Filiale der

Bank für Saar - und Rheinland in Saarbrücken , die

unter dem Namen „Saarbank Ludwigshafen
" geführt

wurde .
Gewerkschaft Markgräsler in Auggingen sBadeuj .

Der Gewerkschaft Markgräsler wird für ihr Kali -

iverk Markgräslerlaud mit Wirkung vom 1 . Novem¬
ber 1926 eine vorläufige Beteiligungszisser vou
1.8060 Tausendstel » zuerkannt . Die BeteiligungS -

zisser entspricht 4.1 Prozent der durchschnittlichen Be -

teilignngszifsern aller Werke .
Bolkobank Maldöhut . Die Haupiversammlung der

Volksbank Waldshut genehmigte die Borschläge deS

Aufsiäitsrats , aus dem Reingewinn von 17 700 N ! k.
eine Dividende von 10 Prozent zu verteilen .
Die Stammanteile der Mitglieder sind anf 82 000 Äik .
angewachsen . 4000 Mk . wurden zu einem neugebil -
deten Alifivcrtttngösolids sür Mitgliedergi ' ihabcn
verwendet .

Saatenftand in Zladen . — Der erste Bericht dieses
Jahres . Die Herbstsaaten sind in der Mehrzahl der
Berichtsüezirke v er h ä l t u i s » i ä ß i g gut durch
de u Winter gekommen nnd entwickeln sich zu -
meist befriedigend . Am ungünstigsten werden vielsach
die Roggensaaten beurteilt , die da und dort infolge
von Mänfefraß nnd schlechtem Saatgut Kahlstellcn
aufweisen . Auf den Höhenlagen über 500 Meter
waren die Saaten mancherorts von Ansang Dezem -
ber bis Ende März ununterbrochen mit Schnee be-
deckt, so daß sie teilweise erstickten und auswinterten .
Umpflügnngen in größerem Maße werden deshalb
in vielen Fällen nicht zn umgehen sein . — Die F e l -
d e r b e st e l l n n g ist in den niederen Lagen im
Gange . Haser und Gerste sind vielerorts schon gesät
und beginnen bereits aufzulaufen . Auch Frühkar -
toffeln wurden schon gesteckt und die in den Wein -
bergen nötige » Arbeiten durchgeführt . Schnee «
schmelze und starke Regengüsse haben die insbesondere
im südlichen nnd nördlichen Baden noch zahlreich
vorhandenen Mäuse in erheblichem Umfange ver -
nichtet .

Märkte
Berlin , 6 . April . Amtliche Produkten -

» oticrungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Noggenmehl je IM Kg . ) .

Märkischer Weizen 266—270, Mai 284,50 , Jnlt 282,
September 261,50 . Märkischer Roggen 253—258 , Mai
261,50—260,50 , Juli 250,75 —250,50 , September 228,50
bis 228. Sommergerste 218—245, Wintergerste 182
bis 205 . Märkischer Hafer 208—216 , Mai 215,50 B . ,
Juli —, September — . Mais , loko Berlin 178—182.

Weizenmehl 34,75—86,50 , Roggenmehl 34,50—36,10,
Weizenkleie 14,50, Roggeukleie 15 .

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42 —50, kleine Speiseerbsen 30—32, Fntter -
erbsen 22—23, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20— 22,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 14—14,75 , gelbe Lupi¬
ne u IT— 17, Seradella , neue 22,50—25, Rapskuchen
14,50— 15,60 , Leinkuchen 19,60—10,80 , Trockenschnitzel ,
prompt 12,10—12,40 , Soja 18,20—18,60 , Kartoffelflocken
28 .80— 30 .10 .

Karlsruher Produktenbörse vom 6 . April . A ü -
t e i l n » g Getreide , Mehl und ^ n t t e r -
mittel . Die Anregung von den auswärtigen
Märkten scheint sich auf die hiesige Lage fortzupflan -
zen . Die Nachfrage hat sich jedenfalls gebessert .
Prompte Futtermittel stehen weiter im Vordergrund :
anch Gerste zeigt mehr Interesse . Deutscher Weizen
29.50—30 , deutscher Roggen 26.50—27 .25, Sommer -
gerste 26.75—28 .50 lbefonders schöne , insbesondere
Pfälzer Qualität über Notiz ) , deutscher Hafer 22 bis
22.504 Plata - Mais , prompt nnd später 18 .50—18, Wei -
zenmehl , Mühlensordernng 38.75 — 40, Roggenmehl ,
Mühlenfordern na 87.50—38.25, Weizenfiitterniehl ,
prompt 15.50—16 , Weizenkleie , fein , prompt 13 .75
bis 14 . Weizenkleie , grob , prompt 14 —14.25, Roggen -
kleie 14— 14 .25 lSpezialfabrikate entsprechend teurer ) ,
Biertrebcr , je nach Herkunft 15.75— 16 .75, Malzkclme
16.75— 17.25, Trvckcnfchnitzcl 12 —12.50, Speisckartofsel :
nclbfl . 11 .75— 13 , weißsl . 9 .75— 10.75 Rm . — Rauh -
f u t t e r m i t t e l : Loses Wiesenhcu , gut , gesund ,
trocken 10—10.50, Luzerne 10 .50— 11 , Weizen - und
Roggenstroh , drahtgepreßt 4 .50— 5 Rm . , alles per 100
Kilo : Mühlcnsabrikate , Mais , Biertrebcr und Malz -
keime mit , Getreide nnd Trockenschnitzel ohne Sack ,
ivrachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Pari -
tät Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere Quanti¬
täten entsprechende Zuschläge . — Abteilung
Weine nnd S p ! r i t n o f e n . Die Börse ver -
kehrte bei festen Preisen für Weine und Spirituosen
in animierter Stimmung , veranlaßt durch den Fort -
fall der Getränkestenern und in der Erwartung cinei
Belebung des Geschäfts . Das neue provisorische
Handelsabkommen mit Frankreich «Zulassung vo ,
58 000 Liter franz . Weinen zu den meistbegünstigten
Zöllen ) war noch ohne Einfluß aus die Preis -
gestaltuug .

Hamburger Warenmärkte vom 6. April . Reis :
Die Meldungen aus den Ursprungsländern lauten
unverändert . Für Rechnung des Erports lebhaftere
Umsätze . Das Jnlandsgefchäft ist sehr ruhig . Die
Loko - und Terminpreise sind unverändert . Burma
re ' s loko 15 fh , dito per April 15 fh, Valencia n()<
loko 19/9 fh , Siam 000 loko 18—22/6 fh , Bruchreis A !
»er April 14/3 sh , Patnareis 000 liko 29 sh , Moul -
inein 000 loko 20 sh , dito per April —Mai 20 sh , Bai
sin loko 15/6—17/3 sh , Faucv Bluerose 12.50 DcUar
cif ., Screenings sag bis chois 6 .50—7 Dollar cif . —
A n s l a n d S z nck c r : Dic Marktlage hat sich ge¬
bessert . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte War .
17/8%— 17/4,'^ sh , dito per Mai und per Novbr .—
Dezbr . 17/5K sh . — Kaffee : Der Terminmarli
eröffnete kaum behauptet . Brafil - Offerten lagen « .
1 ff) niedriger , trotzdem die Nachfrage seitens de
Konsums und Italiens sich gebessert hat . Verschie
deutlich kam es zn guten Abschlüssen bei unveründei
ten Preisen . Extra Prima 0.88— 1.10, Prima 0.86 bi
0.80, Santos Snperior 0 .83—0 .87, Goods 0.78—C S: ,
Regnlars 0 .75—0 .78, Rio -Kafsee 0 .83—0 .90, Viktoria
Kaffee 0 .50—0.75, Snl de Minas 0.78— 0.85 ; geivasche
ner zentralamerik . Kaffee : Salvador 1 .20— 1.50, Gne
temala 1.20—1,55 , Costarica 1 .45—1 .85 , Maragogvt '
1.75— 2.05. — Schmalz : Tendenz stetig . Ameril
- ieamlard 31 Dollar . Trans . Pnrelard in Tieree, ^
div . Standmarken 32—82 .25 Dollar . In Firkins i
50 Kg . netto K Dollar teurer , in Kisten je 25 K*
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Dri .
teltonnen , Marke Kreuz 87.75 Dollar . — K a k a o ■

Preise nominell und unverändert bei sehr ruhige ,
Marktlage .

Hamburger Znckcrtcriniiiuotierunge » vom 6. April
April 17.50 B ., 17.25 Mai 17.40 SP., 17.80 (« .
Inn ! 17.40 B „ 17 .30 © . ; Juli 17 .50 B ., 17 .35 G .
August 17.45 B .. 17.40 G . : Sept . 17 . 15 B ., 16 .85 G .
Oktober 15.80 B ., 15.70 <$ . ; Novbr . 15.55 B ., 15.45 G .
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Dczbr . lS .SZ SB., 15 .45 G . ; Oktober —Dczbr . 15.65 SB.,15 .50 © . ; 1928 ? Januar - Mär « 15 .75 B .. 15 .60
Januar 15.60 B . , 15. )50 © . ; Febr . 15.70 B ., 15.60 © . ;
März 15.80 B ., 15.70 G . Tendenz ruhig .

Weinversteigernun in Osscnburn am 6. April . Ter
Verband Deutscher Naluriveinversteigerer hielt heute
eine Versteigern »» ab , die sehr gut besucht war . VS
wurden folgende Preise erzielt : 19Ä!er Ortenberger
Bergwein <Zt . Andreas - Hospital Ossenburg 12U bis
125 M pro Hektoliter , 1926er Durbacher Weißherbst
von Neveu 150 Jl , Spätlese 208 ~H, 1926er Durbacher
Steinberg , Badische Landivirtschaftskammer 160 Jl ,
Burgunder Weißherbst , Bad . LandmirtschastSkammer
159 M, 1926er Diersburger Burgunder Weißherbst ,
flrhr . v . Röder 192 Jl , 1926er Waldulmer Pfarrberg
Riesling , Bad . Laudwirtschastskammer 1S6 Jl , 192ker
Durb . Steinberg Klingeuberger Spätlese , Bad . Land -
wirtschaftskammer 251 Jl , 1928er Tiergärtuer Klin -
genberger Spätlese 216 Jl , 1926er Durb . Klingeuber¬
ger , von Neveu 200 Jl , 1926er Dnrb . Kltngenberger ,
Zorn von Bulach 220—221 M , 1926er Durb . Cleoner ,
von Neuen 230 M , 229—220 Jl , desgl . Spätlese 270 Jt ,
1926er Diersburger Clcvncr , v . Röder 181 Jl , 1920er
Durb . Clevner , Zorn von Bulach 300—301 M , 192!!er
Schloß Stauffenberaer Clevner . Prinz Max von Ba -
den 261, 251 , 262 . II , desgl . Spätlcsc 271 Jl , 192P.ec
Staussenberger Rullinder , Prinz Max von Baden
282 Jl , 1926er Durb . Weißherbst , Zorn von Bulach
263—265 Jl , 1923 Schloß Staufsenberger Ruläuder ,
Prinz Max von Baden 180—175 Jl .

Rotweine : 1926er Waldulmer Psarrberg Spät -
lese , Burgunder Beerwein , Bad . Landwirtschastskam -
mer 311—800 M, 1926er Diersbnrger Burgunder ,
v . Röder 201 Jl , 1926er Zeller Roter Burgunder ,
ftihr . zu Frankenstein 220 , 223, 231 Jl , 192tier Orten¬
berger Rotwein , Andreas -Hqspital Osfenburg 180 bis
186 . K, 1925ct Schloß Stausfenbcrger Rotwein , Prinz
Max von Baden 213 M .

Flaschenweine : 1921er Dnrüacher Weißherbst ,
Oöllhofer , Klingenberger Schloß Stanssenberger ,
Höllhoser Clevner teils kein Angebot , teils Zuschlag
nicht erteilt .

b . Weinvcrstcigcrnng . Kallstadt (Pfalz ) , 5 .
April . Das Weingut Dr . Dciuhard ( von Winning !
hielt heute bei gutem Besuch und belebter Steiglust
eine Weinverstcigerung ab . Die Preise waren hoch.
Ausgebolen wurden 41 Halbstück und 2 Biertelstück
1925 er Weißweine . Es kosteten die 1000 Liter : Dei -
dcshcimcr Hayer 2910 Jl , Riippcrtsbergcr Weißlich
Riesl . 2300 . U, DeideSb . Hofstück 2700 Jl , Ruppertsb .
Kreuz 2670 Jt , Detdeöh . Tal 2960 Jl , Weinbach 3080
Mark , Buschweg 3140 ,U, Ruppertsb . Goldschmied
8210 Jl , Detdeöh . Martenweg 3010 — 3470 M , Grain
8460 .U, :ltnppertSb . Kreuz Riesl . 3510 Jl , Waldberg
Riesl . 3370 .U . Ruppertsb . Spieß 3910 Jl , Deidesh .
Buschweg Mnskatcllcr 4fil0 Jl , Förster Schnepfen -
fing 3111(1 Jl , Ruppertsb . (Äaisböhl Traminer 8510 Jl ,
Deidesh . Petershöhle 3840 . H, Ruppertsb . Wäldches -
weg Traminer 3500 Jl , Deidesh . Grain Riesl . 3710
bis 3930 . k , Ruppertsb . Stoppelgewann Traminer
3420 .M, Deidesh . Mühle Riesl . 3900 M , Förster En .
gelser 3400 Jl , Satz Riesl . 8820 Jl , Deidesh . Gehen
Riesl . 3740 Jl , Förster Musenhang Riesl . 8960 Jl ,
Deidesh . Herrgottsacker Riesl . 4200 Jl , Ruppertsb .
Hosstück Riesl . 3840 Jl , Deidesh . Forster Straße
Riesl . 4100 Jl , Reuupfad Riesl . 4210— 4800 M, Lein -
hohle Riesl . 059(t M , Mäushöhle Riesl . 5500 Jl , Kies -
leberg Riesl . 5700 M, Forster Ungeheuer Riesl . 6000
Mark , Jefuitcngartcn Riesl . 8870 Jl , DeidcSh . Renn¬
pfad Sitesl . Anslefe 7000 M , Kieselberg RieSl . Aus¬
lese 8000 Jl , Förster Laugenböhl Riesl . Auslese 8080
Mark , Deidesh . Siennpsad Riesl . Beerenauslese 9600
Mark , Leinhöhle Riesl . Trockenbeerauslese 12 000 Jl .
GesamterlöS 113 000 Rm .

Pforzheimcr Edclmetallpreife vom 6 . April . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Hei -
inferle u . Meule A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2795 , H
(Held , 2815 .U Brief ? ein Gramm Platin 12 -K Geld ,
1« Jl Brief : ein Kilo Feinsilber 78.90 Jl Geld ,
79 .90 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 6. April . Elektrolyt -
knpfer 126,75 , RemeUed - Plattenzink 57—57,50 , Ort -
ginalhüitenalumintum 210, dito 99 % 214, Reinnickel
340— 850, Antimon -Rcgulus 110— 115, Silber -Barren
79—80 .

Berliner Metallterminnotiernugen vom 6. April .
Kupfer : April 116.25 B ., 115.75 G . ; Mai 116.25

bez . . 116.25 B . . 116.25 G . ? Juni 116.50 B . . 116.50 © . ;
Juli 116.75 bez . . 116 .75 B ., 116.75 Q) . ; August
115.75 SB., 115.50 (9 . ; Sept . 116 bez . , 116 SB. , 115.75 W . ;
Oktober 116.25 B ., 116.25 G . l Rovbr . 116.50 SB. ,116.50 ® . ; Dez . 116.75 bez . , 117 SB. , 116.75 G . : 1928 :
Januar 117 B . , 117 G . ; Februar 117.25 B . , 117 G . :
März 117.25 B . , 117.-25 G . Tendenz abgeschwächt . —
Blei : April 54 .75 B . , 54 © . ; Mai 54.75 SB., 54 .50 © . ;
Juni 55 B ., 54.75 Juli 55.52 B , 55 © . ; August55.25 SB., 55.25 © . ; Sept . 55.50 SB. , 55.25 © . ; Oktober
55 .75 B ., 55.75 © . ; Nov . 55.75 B . , 55.75 © . ; Dczbr .55.75 B ., 55 .50 G . ; 1928 : Januar 55.75 bez ., 56 B .,55 .75 © . ' Februa ^ 56 B ., 55.75 © . ; März 56 B .,55.75 © . Tendenz stetig .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 6 . April . Ochsen :
а ) 60—62, b > —, c > 56—58, d > — , c) 50— 58, 0 40— 16 ;
Bullen : a > 57—58, b > 55— 56, c ) 51 —58, d ) 48—50 ;
Kühe : a ) 48—52, b ) 42—47, c ) 32—38, d> 28—26 ; Fär¬
sen : a ) 59—61 , 6 ) 54—57, c ) 47—50 ; Fresser : 42—49 ;
Kälber : 6 ) 73—80 , c ) 54 —70, b ) 43— 52 ; Schafe : 6 ) 59
bis 63, c ) 52—58 , d » 42—48, c ) 30—40 ; Schweine :
б ) 62, c ) 58—61, d ) 56—59, c ) 54—56, Sauen 54 bis
57 Rm . je 50 Kg . Lebendgewicht . Auftrieb : 1491 Riu -
der , darunter 294 Ochsen , 435 Bulle » , 762 Kühe und
Färsen , 3882 Kälber , 4671 Schafe , 15 564 Schweine ;
zum Schlachthof direkt seit letztem Biehmarkt 2608,
AuSlandsschwelni 976 . Marktverlaus : Bei Rindern
glatt , Kälber ansang » glatt , Schluß ruhia , Schafe gut ,Lämmer gesucht , sonst rnhig , bei Schweinen langsam ,
Schluß verflaut .

Schwcinemarkt in Bruchsal vom 0. April . Auf -
gefahren wurden 120 Milchfchweiue und 30 Läufer .
Verkauft wurden 110 Milchschweine und 28 Läuser .
Höchster Preis pro Paar Milchschweine 40 Jl , häufig¬
ster 85 Jl , niedrigster 80 Jl ; höchster Preis pro Paar
Läufer 65 Jl , hänsigster 60 M , niedrigster 55 Jl .

al . Schwcinemarkt in Kandel am 5 . April . An -
gesahren waren 34 Trieb - nnd 209 Milchschwciue .
Der Preis war für Triebschiveiuc 50— 60 M und für
Milchfchweiue 85— 55 M . Der Handel war gut , jedoch
wurde nicht vollständig ausverkauft . Nächster Markt
am 12. d . M .

Börsen

Frankfurt a . M . , 0 . April . Nach Erledigung des
Zahltages eröffnete die Börse außerordentlich
fest . I » der .Hauptsache stimulierte am Montan -
markte Rheinstahl , der Kurs tonnte sich zu Beginn
nm 7 Prozent befestigen . Farbeuaktien wäre » eben -
falls lebhaft nnd 3 Prozent höher . Am Montan -
markt traten wieder die letzten Spezialitäten in den
Vordergrund , so Mannesman » plns 5, Harpener
plus 7,50 , Gelsenkirche » plus 4, BudiruS plus 2,75
und Klöcknerwerke plus 8,SO Proz . Bankaktie » lagen
durchweg fester . Im Vordergründe auf gute Käufe
Eommerzbank mit 9 Proz . Gewinn . O -Bankcn durch -
iveg bis 1 Proz . höher , Dresdener Bank darüber
hinaus plu ? 2 % Proz . Elektroaktie » sehr ruhig , nur
Siemens stärker vorgeschoben nnd 6,50 Proz . fester .
Schlickert plus 1,50 , Bergmann plus 4 , A .E .G . plus
2 Proz . Besondere Nachfrage bestand für Philipp
Holzmann . Zellstoffaktien aus günstige Abschluß -
erwartuugcu befestigt . Waldhos und Aschaffenburg
plus 4,50 . Die Metallbaukgruppe sowie Scheide -
austalt zogen 3 Proz . an . Automobilwerte befestigt .
Kleyer plus 1,50 . Maschinenakiien eher schwächer ,
Pokorny miuus 2 .25 Proz . Der Börsenverlauf
blieb sehr angeregt und fest .

Am Devisenmarkt sind Devisen gegen Mark
weiter verlangt . London gegen Paris 124 .02, gegenMailand 101, gegen Zürich 25.25 ^ ; Dollar gegen
Mark 4.2185 , Pfnnde gegen Mark 20.49 , London gegen
Neuyork 4 .8575 .

Frankfurter Abendbörf « vom (5. April . Die Abend -
börse war für die bekannten Spezialitäten angeregt .
Nach vorübergehender Abfchwächuug waren die Mit¬
tagshöchstkurse durchweg wieder Geld . Anleihen er -
holten sich von ihrem niedrigsten Kurs von 23,75
wieder auf 24,5 . Die Börse schloß lebhaft und
fest . — Reichsanleihe I 319,25 , II 320, III 24,5 , 5proz .
Reichsanleihe von 1927 91,5 , Adea medio 179,5 , Danat -
bank 287, Deutsche Bank 194,5 , DiSkonto -Bank 188,5,Dresdener Bank 198,5 , Metallbank 168, Rheinische
Credit 158, alles per medio ; Dentsch -Lux . 200 , Gr, ' -

frankfurter Kurcberidif .
Deutsche Stnatspnpiere
Ablösungsscbd . -?4 55 — •—I
dto . oh , Ausl -R 31912 —

Pfandbriefe
Pfaiz .Hvp .mo . 16501677
Rhein . ., „ 15 — 15 .05

Fremde Werte
6% Rumjtn. 1U03 10 . — — ~
50/oBos . u . Herz . ^ '
6 »/o Mexli . ain .

innere (Silb .l • '
Haclm -erte

f.o/„ B.vd . Kohie 13 .40 13 -40
5«/oHess .Brau« . 6 .30 6 -30
5"/0 Pr . Kalianl . 8 .90 8 -85
5°/0Pr .Rogg .An. — . — —
G% S&ch .Braun . — . — —
^ /„ dto . Braunk .
30/o dto . Braunk .

■/VoMexik .konv .
lluss . (Gold) .

8 «/p Mexikaner
koDv. innere

4'/« °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 °/o TUrk.v .1911
-4Vj8/o Anat . S . I .
4'/i 0/gAnat . S .II .
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II .
Öalonik-Monas .
50/oTehuantepeo

ab 1»U . . .

43 25

PH
Ifp? 6 50

24 75

L)ie Kurse verstehen sich in Prozent ' j
5 . 4 . e . 4 .Baltim .n .OMoR 95 25 —

6. 4 .
43 25

32 50
1580

27
'
. -

25 75
m

27 .75 27 50
Versicherunea -Aktien

Erst . Ali . Vers. 170 . — 166 50
t 'rankoriaVers . 126 — — . —

Transportwerte
Hapag . . . 31̂ 151 . — 153 . —
Nordd . Lloyd 4U 15'J . - 150 . -

Banken
A11.D . Kredit . 20 179 84 179 . -
Bad. Bank . 100 167 — 167 —
I/armst . Bk . IOC 284 — 287 90
Dt8ch. Bank 100 195 . — 193 "
Disoonto -G . 160 180 . - 181 50
Dresd . Bank 80 198 . — 197 —
Metall Bank 160 164 .50 171 —
Oest . Creditanst 9 25 9 20
Rh. Creditb . 41, 155 . - 155 50
Reichsbank 100 179 . - 180 —
Sttd.Disk .-G . 101 168 . - 168 —

Indastriewerte
Bochura .GuiJ700 200 . - 200 —
Buderas Eis . ÜOO128 -50 123 . -
D«ch .Lux .Bg700 198 52 199 .50

5 . 4. 0 . 4.
<.' elsenk . Bg . 7Co ~ 299 ' ~
Harpen .Bg . 1000 Jjj . - 259 —
KaliAs-cliersl . öO
Kali.Salzdet . 16o 276 - 278
Kali Wcster . 150 ^ 216 50
Klöoknerw . 600 190 -75 192 —
Mann. Röhr . 600 218 25 223 .25
Mansi. Hglf. 50 163 25 166 ? 5
Miönix Bgb . 500 341 . — 143 50
Rh . Braunk . 800 3 ^ 5 - 330 . -
Rh . Stahlw . 30u 241 50 l>45 -
KiebeckMon .400 180 5018 ' . -
rellus Bergb . 20 128 . — 127 . —
Lauraiiiute . 100 98 50 95 50
Brau . Wuile 120 149 25 151 .25
Adt Gebr . . 50 ßg . _ b8 —
Adler &Opp. 250 — _ _ _
Adlcrwerke . 40 138 50 138 —
A..E .G . . . . 60 17

°
.50174 . -

Asch. Zellst . 400 180 . — 183 . —

senkirchen 202, Harpener 263 , Kali Aschersleben 216,5 ,
Westereneln 218 , Phönix 145, Rhein . Braunkohlen
333,5 , Rheinstahl 246,75 , alles per medio ; Laurahlitte
95,75 , Stahlverein medio 152,5, Hapag medio 154,
Nordd . Lloyd medio 151,75.

Herkules 168 , Brauerei Biudiug 371, Gebr . Adt
68,5 , Kleyer 140, A .E .G . medio 174,25 , Badische
Uhren 33,12 , Heidelberger Zement medio 175, Dahn -
ler medio 129, Deutsche - Erdöl medio 194, J . - G . Far -
ben 329 , Gritzner Maschi » en 123,25 , Hol ^verkohlg . 91 ,
Gebr . Junghans 123,9 , Ludwigshasener Walzm . 147,5,
MaximilianSa » 248, Metallgesellschaft 197,5 , R .S . U.
134,5 , Rütaersiverke medio 146 . Zchuckert 188,25 , Sie -
inen » » . Halske medio 291, Süddeutsche Zucker 145.

Berlin , 6. April . Die Haltung der Aktienmärkte
war vormittags zunächst gedrückt , zeigte aber später
bereits Ausätze zu einer Besserung . Bei Börse » -
beginn kam es dann gegenüber dem gestrigen Nach -
mittagSverkehr zu einem völlige » Tendenz -
n m s ch >v u u g , in dessen Mittelpunkt die Rhein -
st a h I und H a r p e n e r a k t i e n standen , die ini
Vergleich zur DieuStag - Nachbörse 6 bezw . 7 Prozent
gewannen . Farbenindustrie mit 3— 4 Prozent im
Bordergruude . Der günstigeren Börsenlage kamen
die ans dem Wirtschaftsleben vorliegenden Nachrich -
teil zugute , wo die vorteilhaften Dividendenschätzun -
gen bei Rheinstahl und Bochnmer nnd der Monats -
beucht des Stahlwerksverbandes , nachdem der In -
landsabfat ? im März gegenüber dem Vormonat noch
eine Verbesserung erfuhr .

Tagesgeld war , nachdem bisher noch erhebliche
Nachfrage bestand , zu dem ermäßigten Satz von 5 %
bis T4 Prozent kaum zu plazieren . Monatsgeld lag
mit 6 % —7K Prozent höher . Warenwechsel mit Groß -
baukgiro zirka iVt Prozent .

Im Devise « verkehr schwächte sich der Lei
gegen Zürich ans 3,0 ab . Das englische Psnnd stellte
sich gegen Neuyork mit 4.8571 niedriger . Mailand
schwankend . Tie Reichsmark lag gegen den Dollar
ziemlich stabil .

Bon Montanaktien stellten sich Klöckner 3,59 , Köln -
Neuesseu 2,50 , Phönix 1,50 , Rheinische Braunkohlen
3 Prozent höher . Kaliaktien erholten sich bis zu
3 Proz . , nur Deutsche Kali abbröckelnd . Starke Be -
achtnng fanden auch wieder Elektrowerte , in denen
Kurssteigerungen bis zu 5 Proz . festzustellen waren .
An ben Ziebenmärkten traten Ludwig Löwe mit einer
7 !̂ proz . Steigerung , Feldmühle - Papier mit 5,5 Proz .
Gewinn nnd Ostwerke - Schnltheitz durch lebhaftes Gi -
schäst hervor . Ostwerke notierten in der Mitte der
ersten Stunde 10 nnd Schultheiß 9 Proz . höher . Bank -
aktien sehr freundlich , namentlich Mitteldt . Mau be-
obachtete Aufkaufe bei einem um 8 Prozent erhöhten
Kurs . Dauatbank plus 3,50 Proz . Tchisfahrtsaktien
ruhiger , aber gut behauptet . Hainburg -Süd pl » S
2 Proz . Textilwcrtc still , jedoch freundlich . Stoehr
plus 2,50 Prozent .

Berliner NachbSrse
meldg . i Siachbörslich
denz ',>arbenindnstrie
Rheinstahl mit 246,5

vom 0 . April . <Eig . Draht -
gingen bei unveränderter Tcn -
mit 826,50 , Harpener mit 2hl ,

» m . Hambiirg - Tud weiter fest ,
236,5 , ebenso Holzmann mit 203.

Mannheim , 6 . April . lCig . Drahtmeldg .) Nach
der gestrigen Abschwächuug war der Terminuiarkt
haute b e f e st i g t . Lebhaft gesteigert wurden Rhein -
stahl auf Nachrichten Über den günstigen Verkauf
linksrheinischer Kohlcnfelder . Es notierten : Badischc
Bank 167, Rhein . Hypothekenbank 225 , Rhein . Credit -
dank 155, Süddeutsche TiSkonto - Gesellschast 17 ^, s^ ar -
benindustrie 326, Rhenania 67, Dnrlacher Hos 159,
Schtvartz Storchen 170, Werger Worms 184, Frankfur¬
ter Allgemeine Versicherung 167, Badische Assekuranz
291, Mannheimer Versicherung 150, Württemberger
Transport 49, Seilindustrie Wolfs 92 , Maikammer 56,Gebr . Fahr 40 , Fuchs Waggon 0,50, Knorr 295, Mez
Söhne 95, N .S . U . 134, Nähkayfer 62, Zementwerke
Heidelberg 174, Rheinelektra 181 , Süddeutsche Zucker
142, Süddeutsche Draht 85, Wayß it . tzreytag 201,
Weste regeln 216 , Zellstoff Waldhof 278.

Industrie - tiud Handelsbörse Stuttgart am 6. April .
Die heutige Industrie - und Handelsbörse war schwach
besucht . Das Geschäft ist ruhig geworden . Die Preise
für Baumwollgarne nnd Banmwollgeivebe blieben
11 n » e r ä u d e r t . Die nächste Börse findet am
20. April statt .

5 . 4. «. i .
ilod . Weluh . 16
U.lisch . Dur,200 — — —
B. Uhr . Furt . 400 , 33 — 33 12
Bergmann . 200 198 . — 202 50
Cem.IIeidel . 300 173 50173 -
DalmlerJIot . 60 124 - 127 .80
D. G . u. Ssch .140 232 50 237 .50
Dyck. & Wid . 60 48 50 4810
Eis . Kaiserei . 40 51 .50 —El .Licht ti .Kr .iß 209 25 708 95El . Bd .Wolle 10U 5l . _ 51 _EUlin . Msch. 100 qc cn qk
EtUg . Spiunerei xZZ

ou
220 . -

Faber & Schi . SO 128 50 127 . —
Farbenlnd , l .G . 325 . -
Fahr Gebr . 100 38 . — 38 —
Fein . Jetter 120 115 50115 50
K 0k

w &W1S? 108 -50 10625tuchs Wagg . 25 q .520 0 520

5. 4 . v . 4.
^ erm . ^ laol . 100 30 ? . — 299 —
(ioldßchmidtSOU157 . — 154 90
« ritzn .Mtich .300 1? 3 - 123 -
ürttn & Bilf . 180 196 50 197 90
Haid & Neu 300 55 . - 55 10
Hanfw .FUss .200 137 . - 136 —
HirschKupf .150 115 75 115 —
FIoch -u .Tiefb .20 145 - - 144 —
IloizmannPh .bO 199 75 198 50
Holzver .-Ind . 80 80 . — 87 . —
[nag Erlang . 20 gz _ 82 . —
fungh .Gebr . 140 124 25 123 . —
Kamm .Kais . 120 — . — 202 —
Karlsr . Mech. ßO
Kl. Sch . & B . 80 46 - - -
Knorr Heilb . 50 on § ' ~"

909
'

—Kons. Braun 15 ^ ~ ^ 5
ICraußLokom.50 75

30 -
76 -
81 -
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FonkdlW8"
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SofUr Tevisenbiirsc . Amtliche
vom 6. April . Mitgeteilt von der

bank .> Paris 20MX . — Äcrlin
25.25. — Mailand 25.05.
land 208.05. — Neuyork : Kabel 5.10 /
— Canada S.SO. — Arnentiiiien 2.20.

und Barcelona V2.75. — Oslo 185.25. -

188 .70. — Stockholm 189 .25.
karest 2.95. — Budapest 90.75.

5osia 8.7ö.
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5Berlin , c . Apxjl . O st d e v i s e n :

f' fiä 81 .85, Rukarest 2.495—2 .515, Warschau i ' -ua~

•Posen 47.03—47.27, Riga 80 .075— 81 .875,

® 1 .125, Kowno 41 .57—41 .78 . — Rote » - ß

orofic 40 .035- 47.415, kleine 40 " ' j7 99- Ptt0 '

biS 41 .86.
.81 - 47.29 ,

Prämien -
SäBf ^

ljui
der ßankfirma Baer & Biene

AU. Elek . Ges .
Bochuraer .
Darmat . Nbk.
Deutsch .Bank
Dlsconto . .
Dreßdner Bk .
Oeut. Erdöl .
D.-Luxemb . .
Karbenindust .
Gelsenkirch . .

Apriii Mai Juni
q

! 10
9 ' :
8

Hamb .Paketl .
Handelage »'
Harpener . ;
Licht u. M » '
Mannesman"
Nordd . Uoy "
Phoenix • • ■

5 . 4 . 6. 4 .
Lahineyer . 15t } 78 50 178 . —
Lech . Äugsb .250 141 50 140 -
Leder . Spich . 50 ~ -.cLinoleumw . 120 247 75 ^47 7^
Lud. Walzm . 500 150 . - 147 7b
Maink.Höch .140 139 .90 13875
Metallg . Frkf .GO195 - 194 50
MönusStamm3i ; 76 75 75 .öO
ilot . Oberur . 2öO 66 25 66 25
NTeck . Fahrz . 100 133 50 124 90
Meters Union 80 128 — 128 75
Pfälz .N .Kays .50 63 — 63 50
fiein .,G .&Sch .80 134 . - 132 . —
ßh El .Mann . 100 18l .5o 132 -

dto . Vorz . 40 96 — — . —Rhena . Aach . 50 A7 cn 67 . —
RodbergDar . 60 11 05 1 ? . —Loder Oai-m . 1-0 146 75 145 —

ÜQtgerswer.

SSSI « 1 " '

36' ^
36

;
-

15550
l5 l ZOO--

A - - » '

Zeil. Wid. St-100

Ühren-furtw .̂

Vo.&H

f « r <
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Berliner Kursbericht
cie Kurse verstehen sich In Prozent . - Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschalt ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdlscont » °|0. — Reichsbanklombardsatz 7 In.

l ' estverzinslio .ho Wert «
Ii. 4 .

13 60
6 .30
9

6% L .-E . Kohle
W/„ Pr . Kali .
Geldanleihe
61/. °/0 ltchspost
4'/a Schatz . IV-V
Ablös . - Anl . I . .
Ablös . - Anl . il .
Ablöse . - Anl . o .

Auei .-Recht .
4"/o Scliutzgeb .
yp .-Prämienan .
6J/o Mexikaner .
4'/, Oest . Sch . U
4»/fi Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4»/„ Tlirk . adm .
4' /0T . Dagd. S . l
4^ Türk . v . 1905

T . Zoll 1911
4% T .40OF .Lose
i% Ilng. Goldr .
4% Ung . Kronr .
5% Tennantep .

..

.20 . - 320 . -
j21 . — 321 --

24 .90 24 .90
1290 12 .ÖQ

43 .10 43 50
26 .25 26 20

230
1430
25 50
14 50
15 .bO
2950

ZD

i9 60

VI,

Pfandbriefe
. Berl . Go >-. i'6 -20

25 81
1471
15 60
29 50

2 50
27 75
24 75

96 25

Äs
H

Y 103 5C 103 .50
BO/„ D.Koin .Golu 10175 102 -—
6» oFrankf .Pibr

bnk Em. S . 103 - 103 . -
8°/i) Goth . Grkr . . .Soldmk .PI.Ai 103 50 103 . -
co/o do. Abt . 2 97 bO 9/ .50
8°/„Mannh .Stadt 101 bO — . —
8% Mein. Hpbk .

Goldpf . Ein . ' 104 25 1C4 25
6<>/0Mitteld . Bod.

Kred .-Gpf . E .l 10036 100 .36
6°/0 Neckar A .G 89 — 88 —
b°/0Nordd . Grdk .

Goldpf . Em . C —
8»/gN0rab .Stadt 102 50 10 ? 50

5 4 . 6. 4.
n /o Pr .Bodenkr

Soldpf . lim . 9 103 50 104 -
. /f,Pr . Bdkr .E .b 101 - 101 . -
IDO/oPr . Centr .-

Bod.ßoldpibr 112 . - 112 --
#>/» do. . . . . 103 - 103 —
V>To do 91 - 91 -
i0

Ä
H'SP

4
k

: 104 75 10425

« i.» 109 50 109 40

« S 105 . - 105 -

10250 —
>9

R.
R

l3
"E

!
b
.
K

. 100 .75 10175
i»/o do. R . 4 u . 5 103 50 102 50
■t°/o Sachs . Bod.-

KreditR . 5 . . — . — —
■i°/oSttdd.Boden-

Kredit It . r, . . 104 50 104 25
L()ö/0 weatd .Bod.

Kredit Km. « 110 . - 109 90
>° o Bogg .-Rtbli .

X—11 3 .47 846
Eisenbnhii -Aktlen

A.-G . f .Verk. OW 222 . — 224 . -
Hochbahn . 500 90 . — 9U . —
Sad . Eisenb . 800 löö — 162 . —
Baltimore . . . — . — 93 25
Luxeinb . P .H .B . — — —
Schantung . . 11 . — 11 .25
Canadn -Pacific 76 — 76 OÖ

Schißaltrts -Aktieii
Li. ATTstral. ÜOO — —
llr.pag . . 300 152 .2o 152 .50
Hamb . Süd . 300 22675 232 . —
Hansa . _ . 50 228 . — 23 . . —
Kosmos . . 200 — — - . —
Nord-Lloyd . 40 14975150 . -
Verein . Elbe 40 9U -— 90 26

Slank ' Al <ticr
Bltl . Brau -ln . -Jti £45 — ? 43 —
Barm . B . Ver . 20 182 . - 180 .75
Hay. H . B.Wb .20 207 . - 205 . — 1

5. 4 «. 4 .
Berl .Han G . 100 270 - 270 -
Commerzbk . CO 218 -75 ^21 .
Darmst . Bk . 100 285 - 28 / 50
Deutsclie Bk . 60 ly3 - - 193 .
D.Uebersb . 1000 130 . - 128 .50
Diso .-Kom . 40 180 - 181 75
Dresdner Bk . 20 195 . 197 .75
Lelpz.Cred .A .20 - • •
Mitt . Creditb . 20 261 - 260 . -
Oest . Credit . 9 40 9 35
Reichsbank 100 179 -^5 179 ^5
Rh . Crcditbk . 20 155 . — 156 . —
Rbem . Westl .

Bd .Cr .Bk . 100 212 -
Wiener ßankv . 6 70 6 70

IIr » u ©roi -A ktien
Engelhard . 3W 225 — 231
3chöfferh .-B .2»0 3/875 3/8 / 5
Schulteia -Pa . 20 440 — 445 .

lnduitrie *Aktien
Aach . Leder 60 —
Accumulat 600 174 —
Adler &Opp . 250 144 —
Adlerh . Glas 200 149 25
Adlwerke . . 40 138 75
Allg .Elek .Ö . 60 1 74 -
Ammendf . P . 60 267 -75
Angl .Con .G . 100 IIS . —
Anna . Stein . 5300 L7 75
AnnenerGuß 150 24 -—
Asch . Zellst . 300 180 50
Augs.Nrb .M.200 149 / 5
Balcke Masch . —. -
Barop .Walz . 140 140 —

J . ? BemtgrsOO 407 -
Berg Evekiu .400 — . —
Berger Tief b . 50 370 -50
Bl . Anh . M. 100 62 .25
Borgm .E .W. 200 201 2b
Bl .Kari . In . 1000 105 .2b
Bl . Maschin . 100 142 - -
Bing Nürnb . 50 33 . —
Bocnum . GuööO 19850
Gebr . Böhlcv 100 - . -
Braun . Brik . 500 234 -75
Brach /Kohle 150 j>36 -
Breitenb3 .Zo .30 lü :t .5c .
Brem . L?hol . 250 2oB . —
Brem .

'Volk. 1000 143 -
.. Wollkft . 1000 203 -25

177 50
153 87
150 -
138 .50
173 .75
254 7o
1

87 .75
26 .-

133 .50
143 25

E
414 -

! V4 .—
1.057L
142. -

33 60
19875

. 34 50
; 36ö0
181 . -
. ö4 -
142 50
203 . -

5 4. 6. 4
Brown Bot . & C. . ~ •— . - -
Bildern« . . 200 125 . — ±27 . —
Busch Wagg . 80 104 75 1C4 —

Capito & Kl . . . 21 .25 21 .25
Charl . Waae .120 134 . - 140 . -
Chm.Buckau300 147 . — 147 . —
„ Heyden . 40 135 . - 136 . —
„ Geloenk . 1000 104 . — 104 . —
„ Albert . 300 170 . - 169 .

Conc. Cheni . 400 107 -25 105 . —
Cont . Cantch . 40 12575 Ü5 50
Daimler . 60 125 — 127 25
Delm. Linol . 160 272 50 275 . —
Dessauer Gas 80 ^ 18 — 220 —
Dsch .At .Tel . 150 124 25 125 .60
„ Lnxembg . T.00 19875 199
Dsch .Eb .Sig . 80 .
„ Erdöl . . 400 191 - 191 50
„ Gulietahl 60 142 . - 1 .
„ Kaliw . . 200 16075 Ii .

„ Wolle . . 80 63 .2o 62 .- 5
„ Eisenhdig . HO108 -37 108 -12
„ Maschin . 100 122 -76 12587

Donnersm . . 500 141 - 141 . —
Dreed. Gard . 50 152 50 152 —
Düren . Met. 1000 99 50 99 —
Dilrkopp . . 150 8/ - — —
Dü88 .Ei8enh .250 6 3 50 63 50
Dyckerhof / . 60 48 -25 4/ . —
Dyn . Nobel 120 158 - lo7 25
Eintr . Brk . 000 209 - 209 . -
Eisen . Kraft 250 65 .50 ^68 50
Elek . Liefer . 200 205 50 2ü9 . -
, , Licht,u . Kr .00 207 . — 208 . —

El .Bd . Woll . 100 51 .50 vi .50
Email -UllrichGO 56 — 53 —
En ^ingerW . 100 95 -25 9650
ErlangerBw .100 193 75 193 75
Ernemann . 50 116 - — 116 25
Eschw . Bg. 600 175 — 17b . —
Ess Stein! ; . 700 215 — 216 —
FaberBleist .140 129 -75 129 50
I .-G .Farb .In .lOO 32b . - 326 .25
Eeldm . Pap - 60 227 .23 231 . —
l' elt .& Ouill 800 167 .50166 25•"rankt . Zuck . 40 —rranlionia . 100 16 - 1 ^ . —

iedricheh . SOO tfiH '- 164 —
I I'jrlstcr . .60 ™

/ .„Fuchs Wagg . . ü 50 0 5ä

5 . 4. 6 . 4
en .Kit .100 55 -50 55 .50

Geb .&König 400 1 35 — — —
Selsen .Iigw . 400 199 50 200 . —
Gel8en. GuS . 400 19 3 7 1 8 87
Genschow . 400 90 75 90 . —
Germ . Zern. 140 249 87 250 —
Kerresb Glas400 160 . — 163 -
Ges .f . e . Unt . 100 261 . — 26175
J .Girmes &C.lOO 170 . — 16787
Glockenst . . 140 56 —
Gebr .Goedh . 150 124 50 124 !
Th . üoldsch . 200 156 25 157 S

56 25
50

„ 50
GothacrWag . 60 24 25 23 60
GörlltzWagg .20 25 . — 25 . —
Greppin , W. 100 19975195 -
Gritzner . . 300 123 — 123 -75

Hacketh . Dr . 40 104 60
Halle Ma8ch . 40 196 — 196 —
Hammer Sp . 200 1^4 — 1^5 —
Han . Masch . 150 14 ' — 140

„„ 64 87 63 .50
,20 10037 100 .

Hansa Lloyd 20
Harburgw .G .:
Harkort .Bgw . 20 - • - ~ ~
Harpener "

. 6ÖÖ 256 — 260 50
Iiarunann . 50 65 .60 63 .25
C.Heckmann800 80 . - 80 -
Hedwigsh . 250 158 -50 160 ,-:5
lleld &l,,ranke20 - . — Ii
Hilpert Ma . HO 96 — >
Hirsch KujiMSO 113 .25 114 50
Hoesch Eis . 000 '̂ 12 . — 2lb —
Hossm .Lt/trks6o 98 50 97 —
Hohenlohe »-. ^9 60 29 60
Holtmann . 80 199 .25 199 —
\ Horch & C.180 1 >U. - 119 50
Hotelb .-Ge3 . 700 205 . — 210 —

Humboldt M. 20 47 . - 47 -
Lud. HupleldBO - . — — . -

. 51. HutBch . fiO 69 .25 69 -
Jlse Bergb . 200 338 - 335 . -
JeserichAsiih .M 188 -50 188 —
M.Jodet &Co . 60 löt >. — 164 50
Jungh .Gebr 140 122 — 123 25
Kahla Porz . 100 14 ? - 140 2 j
Kahlbaum . 29 295 - 295 -
Kall Aschers . 50 2t !? . — 215 .—ivarlsr 51soh . 5i» 46 -25 46 75
Klücknerw . 000 188 — 190 -50
ICühlm .SUlrk .OO 138 . - 131 75
Kolb&Schul . l0.n 213 . — 213 . —
Koln-Neuess . 60 '/IQ — 222 —

5 . i . v . 4
Köln-Eottw . 140 — -—
Kosth . Cell. 80 — —
Krauts *; Cie. 50 8 ? 50
Kronpr .Met. 150 127 . —
Kyffh. Hütte 20 85 —

Labmeyer . 150 176 50 179 50
LauraliUtte . 50 94 . — 94 5U
Leopoldsgr . 140 160 . — Ib8 25
Linde Eisin . 100 187 .50 185
LindstrOm . 200 232 .— — •
Lingner \V. 140 134 50 132 50
Linke Hoffm . 20 98 .25 101 . —
Ludw . Löwe300 371 . — 375 —
C. Lorenz . 60 148 . — 147 —
Lüdensch . IL 60 123 .50 119 —

Magdebg . M. 80 140 .P5 141 —
C. D . Magirus 50 87 75 87 .50
Mannesm. . 600 £ 17 .50 221 —
Mannesm . M.200 — 6 12
Mansl .Bergb . 60 163 .60 166 75
Marienh .b .K . 80 78 . — 77 —
M.Fb .BreuerlOO — . —
Maximilians .120 ? 45 . — 255 —
Mch .Wb . IJn . 40 285 . - 286 -
M.Web . Zitt . 100 142 .26 142 -
Metallbank . 160 167 . — 167 -87
Miag . . . . 20 165 -75 164 87
Mix &GcnestlOO 161 .75 1 ^ 3 -
Motor .DeutzlßO 82 .50 82 .12
MUlh.Bergw .700 188 73 189 -

Sieck .Fahra . 100 134 87 134 -
Nieder .Kohl .300 220 . — 218 -
Nordd . Stgt . 500 200 . — 20U .25
..Wollkämm500 201 . - 200 . -
Nord . Kraft . 100 100 . - 119 -
Nürnb Herk 80 86 .50 86 -75
öbersch .Ebf . 60 129 — 127 .50
, Kokswerk .400 126 50 12512

Oeking -St . . 600 55 . — 5275
0 renstein . 200 136 .75 13750
PanzerA .-G . 200 114 - 107 -
Pbttn .Bergb . KOO139 . — 14225
■Jul . rintech 500 152 .50 152 —
Pittl .Werkz . lSO 15875 155 -25
Utatilg .Wag . 100 113 75 114 -
Kavensb .Sp . 200 - — —
Iieicheltilct .100 97 . — 96 .75
Keisholzl 'ap .120 310 . — 30U.—Eh . liraunk . 300 324 50 329 75

ch --

:; KiÄ 196 : - m -
llL .W .Klkw .300 1 ' 2 „ l/g '

_Rhenania Ch. 20 67 37 bö -
Kheydtelekt . . 4 . 00 . _EiebeckMon .400 Jgo . -J . D . Riedel . 40 , 7 ,-. 116 -50Rock.&Sch .1000 _ 66

°
. -Roddergrube4<X) 66ji . = 66t .' - _Rombach H . 800 . „ ,. 0 1.Hosent .Porz .300 1 ^4 — l4S -E0RUtgeraw. . 100 14n -

Sachaeuwerk 20 13587 134 -
Sichs . Thttring . _Porti . Zern . ISO 231 . - <. 3g -

_Sllchs .Wagg . 50 85 . . b2 _Sichs Webst . 40 t » l —
Salzdetfurth 160 27j . - 271/ =
Sangcrh . M. 60 1° 1 - l - o -

_Sarotti . . . 20 ^1 |
-

SchiferBlechOO 4» . „Scheidcman .200 34 60 34 -^ >
Schering ch . 250 2^9 7 0 « 40

^Schi . TextiL 100 J-bU
fi _ 16 ■

Schi . Zink . 100 98 -87 1h _H. Schneider SO 113 . - 1 ^ '
_Schüller Eltnrt — •

Schrittß .Off. lUO - - ~. ~
ZSchub &Sali .lOO 324 7^ 3 . 4 . .Sehuckert . 700 1 84 -25 186 -20

Seebeck . . 21X) - . - ■
Siegen Solin . 40 68 oO

_SiemensGlaB20.' 189 / 5 l ^ » .
SiemensHal .700 28 ? $0 --87 .60
Siuner . . . 100 8o 7o Lc> -
Stalilurt Ch. 100 •

1l3
'
_Stett . Cham . 300 114 . 11j .

.. Vulkan 120 b6 . - 83/O
Stöhr & Cie. 2->0 lo9 -25 17 .1.75
3tGe-A-erNah .2vO 86 - gb «
Stoib . Zink 100 292 . - 299 .50
Stral .SpielU.OüO 2/J *

tinionch .pr .15«
J.47 75 lö | -?

VartjnerW ^o 1? A' - ifö .173
VJDsch .NickSW 6,8 55
V Glanz .K^ o^ ! — Li %0

asäöWs ' S -

Weg.&HI ' ^ "
- Kam- W 45"
Sil

6"
, ;

Wiek . Zen JJ ;
iSSSÄf
KS5 : »

70 ' ?K

Tafelglas . . 60 133 -—
Tecklenbunj . . 3/ . —

rlinOO - - 36 -Ü0
106 -
4o -25

Telefon BerlinOO 109 .—Terra A .-G. . KO 45 5Q
Thale Eisen .200 — — . —
Thome , Fr . 40'.) 12 ^ . — — •—
Transradio 150 1 ^ 6 .75 157 -—
Tüllf . Floha200 139 -50 132 -50

Zeitz
'

Mscli . lüj; ^

Zellst -Wald- 1
^ ~ 31 .

Zimmei-msw . *> 35 -
Zwickau Ma . -

Ko . onl » '
^ : K

-

ntsch .ostatr . w ^ ;6
Nen-Guinea 39 .8/
Otavi -Minen -

IischPetto ' -1»0
gioman -Sft' Peu

gg '5
89 -̂
88 .

•ior ®
aus ? -* 37 %

Ilrem - lleslg - ^ lbO -^
D .Sehacbtb . «* \ 90 - l9 &'%
FcinJut SP - $ jy ? .- ^ (j.-
Grün & Bl- i;i 6 -__ ?Ö-. gKn°rr . • •j ' wio 3^
Kol ! &-' 0U

h WOM.vv -ilannh . iw h 37 ;8 '
s78-5 1 09 #

Wlesl - Tob
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